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Die UlrttelmsMelle des deulidien
Kciiferpaares.

Der Keifer in lstesiina.
SCu§ Messina, 9. April, meldet der Sonderberichterstatter

des Wolfffchen Bur . : Gestern Abend hatten die italienischen
Schiffe illuminirt . Am Quai herrschte bis spät Abends re-
«es Treiben . Eine Musikkapelle am Municipio spielte die
preußische und die italienische Hymne. Heute war ein herr¬
licher, warmer, sonniger Tag . Um 9 Uhr Morgens traten
aus Taormina die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar , sowie
der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha ein. Uni 10 Uhr
hielt der Kaiser an Bord der Hohenzollern Gottesdienst ab,
an dem die Kaiserin, die Prinzen Eitet Friedrich, Adalbert
und Oskar , der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha, sowie
Deputationen der deutschen Schiffe theilnahmen . Der Kai¬
ser verlas die Predigt , deren Text der Geschichte der Kreuzig?
ung Christi entnommen war . Bei der Mittagstafel saßen
sich der Kaiser und die Kaiserin gegenüber, der Kaiser zwi¬
schen dem Prinzen Eitel Friedrich und dem Admiral Bettolo.
die Kaiserin zwischen dem Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha
und dem Prinzen Adalbert. Zur Tafel geladen waren außer
Admiral Hollmann auch die Kommandanten der deutschen
Schiffe und der Marinemaler Stoewer.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die Begegnung Kaiser
Wilhelms und des Königs Viktor Emanuel auf dem gastliche
Boden des herrlichen Landes, die einen überaus herzlicheif
Charakter trug, gab abermals Gelegenheit zum Austausch
warm̂ gehaltener Kundgebungen, die ein nMer Beweis sind
für die Innigkeit der deutsch-italienischen Beziehungen und
für den fortwirkenden Bestand des Dreibundes.

3n Lorku.
Aus Athen, 9. April , wird gemeldet: König Georg sowie

Kronprinzessin Sophie , Prinzessin Helene und Prinz Niko¬
laus gingen heute an Bord der Yacht „Amphitrite ", uni sich
nach Corfu zu begeben. Den König begleitet außerdem der
Münster des Auswärtigen Skouzes. NM dem Progran 'm
wmd der deutsche Kaiser Dienstag Morgen 9 Uhr in Corfu
Eintreffen und Mittwoch Abend abreisen. Der König wird
dem hohen Gast zu Ehren im Schloß Monrepos ein großes
Diner geben.

»' » •
lTelegramme .)

Messina, 10. April. Die Prinzen Eitel Friedrich, Adal¬
bert. und Oskar und der Herzog von Sachsen-Coburg und
Gotha kehrten  gestern Abend 9z Uhr nach Taormina zurück.

Sic wurden von dem Kommandanten der „Hertha" und dem
deutschen Konsul nach dem Bahnhof geleitet. Di - in dem
Hasen liegenden' Schiffe waren heute Abend wieder glänzend
beleuchtet. Das prächtige Schauspiel zieht eine große Menge
Zuschauer in die am Meere liegenden Straßen.

Messina, 10. April. Nachmittags fand beim deutschen
K a i s e r p a a r e an Bord der Hohenzollern Thee statt. Aus
dem Achterdeck waren kleine Tische ausgestellt. Geladen wa¬
ren das geiammte Offizierskorps des Kreuzers Hertha;
außerdem nahmen die anwesenden Prinzen , der Herzog von
Sachsen-Coburg-Gotha , die Herren der Umgebungeil und
des Gefolges, sowie Gräfin Rantzau, theil. Die Kaiserin
nahm abwechselnd an einzelnen Tischen Platz und unterhielt
sich mit den Geladenen.

Der rufilfdi=japanifdie Krieg.
General üinewiticfi

meldet dem Zaren unter dem Datum des 8. April : Das Ge¬
fecht bei Chinchtatun dauerte 12 Stunden . Der Feind hatte
bedeutende Verluste. Unsererseits sind gefallen 1 Offizier
und vier Kosaken; verwundet sind 2 Offiziere und einige 30
Kosaken. Am 3. April drängten unsere Vorhutmannschafteu
die japanische Vorhut bis Taipinlin zurück. Am 6. April be¬
setzte unsere Infanterie das Dorf ZlNyushu, nachdem der
Feind aus diesem Dorfe vertrieben war. Der Feind trat
einen eiligen Rückzug an.

Oie nahende Cntfckeldung.
_ Plötzlich ist das russische Geschwader unter Admiral

Roschdjestlwensky in der Malakkastraße aufgetaucht, und zu¬
gleich wird gemeldet, daß das Dritte Geschwader unter Admi¬
ral Nebogatow Dschibuti verlassen hat, um nach Osten zu steu.
ern. Zwischen den beiden Abtheilungen liegt also ein Ab¬
stand von 15 Marschtagen, denn wenn die schnellsten Poit-
dampfer für die Strecke Dschibuti-Singapore bei 14 Knoten
Geschwindigkeit in der Stunde mindestens 11 Tage brauchen,
so muß mau für das Geschwader Nebogatows, das Rücksicht
auf die Kohlendampfer zu nehmen hat, einige Tage mehr rech>-
nen. Auch schon um einen übermäßigen Kohlenverbrauchzu
vermeiden der sie den größten Gefahren aussetzen würde,
müssen die Schliffe des Dritten Geschwaders eine geringe
Marschgeschwindigkeit anwenden . Auf die Mitwirkung Ne¬
bogatows bei dem ersten großen Kampf, der allem Anschein
nach bevorsteht, hat Admiral Roschdjestwensky demnach ver¬
zichtet, obwohl man nach einer oft bewährten Lehre auf dem
Schlachtfeld nicht ftarf genug sein kann. Die Russen müssen

Heue Cllenbakinkrankenwageri.

In großen Städten hat man auf dem Gebiete des Kranken-
transportwcsens außerordentliche Fortschritte gemacht. Man
wansportirt Kranke und Verunglückte mit der denkbar größten
Vorsicht. Bisher machte der Transport von Kranken ans Eisen-
ahnen immer noch große Schwierigkeiten, weil für gewöhnlich

kur solche Fälle keine Vorrichtungen bestanden. Jetzt beginnt man

auch auf den Eisenbahnen Krankenwagencinzufnhren in denen
Kranke, die Reisen unternehmen müssen, jede nur denkbare Be¬
quemlichkeit oorfinden. Die Krankenwagen sind nach den Vor-
schriften moderner.Hygiene eingerichtet und gewähren dem Kran-
ken die größte Sicherheit für den Transport.

Wohl glauben, ihrem Gegner gewachsen zu sein, die Zukunft
wird darüber entscheiden, ob diese Ansicht richtig ivär.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 9. A.pril. (Petersb. Tel.-Ag.) Wie Ge¬

neral L i n e w i t s ch telegraphirt , ist eine russische Abtheil¬
ung am 5. April in Tschanhaufu eingetroffen. Am 6. April
griffen russische Streifwachen eists japanische Streifwache an.
Nach kurzem Gefecht wurden 20 japanische Dragoner und ein
verwundeter Offizier gefangen, die übrigen Japaner getötet.
Die Russen hatten keine Verluste. — In einem Telegramm
an General Linewitsch spricht der Zar seine Freude darüber
aus , daß die Regimenter der vierten Schützenbrigade in der
gewohnten Ordnung in ihre Stellungen einrücken, und drückt
die Ueberzeuguwg aus , daß sie die Traditionen der eisernen
Brigade hoch halten . — General Linewitsch meldet dem Zaren
vom 7. April , daß er eine weitere Schützenbrigade besichtigte, -
die sich auf ihre Stellung begebe, und daß die gesammte Bri.
gade ihn bitte , dem Zaren ihre Ergebenheit für Thron und
Vaterland zu versichern. — In einem Telegramm an Gene¬
ral Kuropatkin  dankt der Zar für den Ausdruck der Er¬
gebenheit, der ihm vmn 11. und 12. sibirischen Schützenregi¬
ment bei Gelegenheit von Regimentsfesten übermittelt wurde.
Er habe mit Freude die Meldung entgegen genommen, daß
die erste Armee von vorzüglichem Geiste beseelt sei und an
den künftigen Sieg über den Feind glaube.

Tschantschatvadsy, 9. April. (Petersb. Tel.-Ag.) AuS
der Gefangenschaft sind 24 Aerzte und 860 Sanitätssoldaten,
die drei Tage ohne Nahrung gefangen gehalten, und dann
mit . Zwieback ernährt worden warm , zurückgekehrt. — Die
Thätigkeit der Chunchusen nimmt mehr und mehr zu. Die
Armeen haben sich erholt ; ihre Ergänzung schreitet unuiner-
brochm fort . Eine Menge Verwundeter ist Wieden geheilt
und kehrt zur Front zurück.

lurückgeworkener russischer Angriff.
Tokio, 10. April. Amtlich wird gemeldet: Ein Batail¬

lon russischer Infanterie und 6 Sotnien Kavallerie bes.tzten
Tauluschu, 20 Meilen von Tschangtu, wurden aber zur ü ck-
geworfen.  Am folgenden Tag erneuerten 24 Sotnien
mit mehreren Geschützen den Angriff, mußten aber wieder
zurückgehen. Die Hauptmacht der Angreifer zog sich nach
Pamienchang zurück. Die Japaner hatten zehn Tote. Der
Verlust der Russen an Toten und Verwundeten wird auf 60
geschätzt.

Oie baltische Floffe.
Singapore , 10. April. Samstag Nachmittag2 Uhr 30

Mm . kam die b a l t i s che F l o t t e in Sicht. Sie passirte

Kleines Feuilleton.
Dl.- Nothleine in der Hand einer Irrsinnigen. Einen unfrei,

willigen Aufenthalt auf freier Strecke hatte hinter der Station
Drebkau der am 3. April von Kottbus abgclassene Peffonenzug.
Es stellte sich heraus, daß eine elegant gekleidete, etwa 40jähr.
Dame widerrechtlich die Nothleine gezogen hatte. Kurz vor Senf-
tenberg mußte der Zug abermals zum Stehen gebracht werden,
und wiederum war es jene Dame, die mittels Nothbremse das
.Haltezeichen gegeben hatte. Als das Personal herbeigeeilt kam,
sah die Dame mit vergnügtem Lächeln zum Coupefenster hinaus!
Als der Zug in Senftenberg eingetroffen war, wurde die Alten-
täterin von der Polizei in Haft genommen. Bei der Vernehmung
der Unbekannten ergab sich indessen, daß man es mit einer
Irrsinnigen zu thun hatte.

Dns Damendiner im Bette. Die Mitglieder der Londoner
Gesellschaft, und zwar nicht nur die Herren sondern auch ganz
besonders die Damen, finden, wie die illustrirte Monatsschrit»
„Das Aeußere" schreibt, an den Unterhaltungen keinen Geschmack
«lehr, weil sie von allen diesen Festlichkeiten und dem, was zum
„fashionablcn Lebenswandel" gehört, zu stark mitgenommen wer¬
den. Das wirkt mit den Jahren so sehr auf die Gesundheit, daß
die Leute vorzeittg altern. Früher hatte man den ganzen Tag
zur Verfügung, um sich auszuruhen und auf die Strapazen des
Abends vorzrtbereiten, aber jetzt gibt es den Tag über so viel
zu thun, daß man unmöglich am Abend noch frisch sein kann.
Aus diesem Grunde hat man etwas ganz neues erfunden, näm¬
lich die Sitte, das Diner an solchen Tagen, an denen man aus¬
nahmsweise zu Hause und ohne Gäste ist — im Bett einzuneh-
men?  Wenn die Ladies heutzutage von ihren Motorfahrten oder
von der Jagd, oder was sonst ist, nach Hanse kommen, dann be.
ginnen sie nicht mehr, wie früher, gleich damit, die Abendtoilette
für das Diner zu machen sondern sie begeben sich so schnell es
geht, ins Bett, und dann bringt die Kammerjungfcr das Essen
herauf. Damit nun dieses so kurz vor dem Schlafengehen keine
Berdauungsbcschwerden verursacht, besteht es aus ganz leicht ver-
baulichen Speisen, gewöhnlich Fischsuppe, etwas Geflügel und ei-
ner süßen Speise. Sobald man dieses einfache Mahl beendigt
hat, nimmt man ein Buch zur Hand und schlummert dann sanft
ein, um am nächsten Morgen mit neuen Kräften zu erwachen.
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fiebert Steilen vom Lande . Tcr alle Schiffe Weichkohlen feu¬
ern , ist der Rauch auf mehrere Meilen zu sehen. Tie Vorbei¬
fahrt der modernen Armada von 47 Schiffen , die zu vieren
nebeneinander fahren , bot ein glänzendes Schau¬
spiel.  Die Schiffe fuhren ungefähr acht Knoten . Die Spi¬
tze wurde von einem großen Kreuzer und drei Schnelldam¬
pfern gebildet . Dann folgten die Kreuzer , die Kohlenschiffe
und die Schlachtschiffe. Tie Kohlenschiffe fuhren größten-
theils in der Mitte . Ter Korrespondent des Reutcrschen
Bureaus fuhr in einer Barkasse hinaus und nahm die Flotte
in Augenschein . Alle Schiffe zeigten die Spuren einer lang¬
en Fahrt in der tropischen See . An der Wasserlinie hatten
sich Algen angesetzt. Tie Flotte bestand aus sechs Schlacht¬
schiffen, neun Kreuzern , acht Torpedozerstörern , drei Schnell¬
dampfern , drei Schiffen der Freiwilligenflotte , 16 Kohlen¬
dampfern , einem Bergungsdampfer und einem Hospitalschiff.
Die Kriegsschiffe hatten Kohlen an Deck. Die Schnelldam¬
pfer hatten augenscheinlich nur kleine Ladung . Der russische
Konsul fuhr an die Flotte heran und übergab einem Torpedo¬
boot Depeschen, ohne daß die Flotte Halt machte. Sodann
ging der Konsul längsseit des Admiralschiffes , begab sich aber
nicht an Bord , sondern unterhielt sich mit der Besatzung vom
Boot aus und gab ihnen die ersten Nachrichten von der
Schlacht bei Mulden . Außer dem Boot des russischen Kon¬
suls und des Neuterschcn Korrespondenten wurde niemand
in die Nähe gelassen . Die Eingeborenen der Stadt waren
in großer Erregung und eilten in Schaaren an das Meeres¬
ufer . Die Artilleristen und das Minenperfonal waren den
ganzen Tag auf Posten.

England wacht!
London , 10. April . Dem Reuterschen Bureau wird mit-

getheilt , daß die Bewegungen der Schiffe des englischen
Chinageschwaders  von Hongkong aus nach dem regel¬
mäßigen Plane unternommen werden und mit dem Erschei¬
nen der russischen Flotte in ' Beziehung stehen. (Wer das
glaubt , zahlt einen Thaler ! D . Red .)

London , 10. April . Admiral Roschdjestwensky steuert,
nach Ansicht hiesiger Marinekrrise , auf den französischen Ha¬
fen Saigon , um seine Schiffe dort von den Reiseschäden repa-
riren und gefechtsbereit zu machen. Da die Japaner ihn
hieran jedenfalls hindern werden , so rechnet man auf eine
Entscheidungsschlacht im chinesischen M e r r e.

Polififdie Cages*Ileberiicht
* Wiesbaden , den 10. April 1905.

Kaifer Franz Soief will abdanken?
Petit Parisien veröffentlicht ein langes Telegramm aus

Prag , wonach in Wien die Ueberzeugung herrscht, daß Kaiser
Franz Josef sich mit der Absicht trage , abzudanken , infolge
der Schwierigkeiten , in denen sich die Krone durch die Lage in
Ungarn befind « . Kaiser Franz Josef soll bereits dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand hiervon Mitthellung gemacht haben.
Erzherzog Franz Ferdinand erklärte in einem Gespräch , der
Kaiser wahre nicht genügend die Rechte feines Nachfolgers
durch die Konzessionen an die Liberalen . Es fei zu befürch¬
ten , daß es dem Nachfolger des Kaisers nicht gelingen wer¬
de, die Einheit und die Militärmacht Oesterreich-Ungarns
aufrecht zu erhalten . Als der Kaiser die Worte feines Nef¬
fen erfuhr , soll er den österreichischen Botschafter in Berlin
zu sich gerufen und ihm seine Absicht mitgetheilt haben , ab¬
zudanken . Der Gesandte bemerkte dem Kaiser , ein solcher
Entschluß sei von großer Wichtigkeit und könne nur nach reif¬
licher Prüfung getroffen werden . Der Kaiser habe auch schon
mit einigen interessirten Persönlichkeiten Bcrathungen da¬
rüber gehabt . Nach der Begegnung mit dem österreichischen
Botschafter in Berlin habe sich der Kaiser nach Wien begeben
und den Erzherzog Franz Ferdinand zu sich rufen lassen. Es
scheint, der Kaiser wolle einen Familienrath cinberusen und
diesem seinen - Entschluß vorlegen . (Die Nachricht ist mit
größter Vorsicht auszunehmen . D. Red .)

Oie Unruhen in Rufjland.
Im Gefäugniß von Pawink wurde der Kaufmannssohn

Gutzmann , der im Vorjahre bei der Aushebung einer Drucke¬
rei in Warschau einen Rittmeister und drei Polizisten erschos¬
sen hakte , zu Tode gemartert.

Mordansthlag gegen die larin-Mutter.
Nach einer Meldung des Newyork ©eralb gelang es der

Hofpolizei von Zarskoje Selo durch die Verhaftung einer
den vornehmsten Ständen angehörenden Dame , einen Mord¬
anschlag gegen dre Zarin -Mutter zu verhüten . Die Verhaft¬
ung erfolgte in der Villa jener Dame in Zarskoje Selo selbst.
Man fand Spreugmaterial und eine fertige Bombe , welche
bestimmt war , gegen den Wagen der Kaiserin -Mutter gewor¬
fen zu werden und zwar auf der Fahrt vom Zarenschlosse nach

Ursprünglich ist diese Lebensweise von einigen Aerzten des We¬
stens als Kur empfohlen worden , aber viele Damen fanden einen
so besonderen Gefallen daran , daß sie jetzt mindestens dreimal in
jeder Woche zu Bette diniren.

Englands größte Wohlthäterin . Eine der edelsten Wohlthä-
terinnen , die Baronin Burdett -Coutts in London, feiert ihren 91.
Geburtstag und wird aus diesem Anlasse der Gegenstand vieler
und herzlicher Ovationen sein. Das Beispiel dieser Frau , die 70
Jahre lang fast die gesammten Erträgnisse ihres ungeheueren
Reichthums im Dienste der leidenden Menschheit verwandte,
dürste in der That in der Geschichte ihres Gleichen suchen. An-
aela Georgina Burdett wurde am 21. April 1814 als die Tochter
des fünften Baronets of Brameote geboren und erbte von ihrem
Großvater mütterlicherseits , dem City Bankier Thomas Coutts
ein Vermögen von 36 Millionen unter der Bedingung , seinen
Namen anzunehmen. Man kann sich vorstellen, wie die junge
Erbin nun alsbald von Freiern umschwärmt wurde, und es
hätte in ihrer Macht gelegen, eine richtige Prinzessin zu werden
denn zu diesen Freiern gehörte u. a. der Prinz Louis Bonaparte
der spätere Kaiser Napoleon 3. Aber Miß Coutts fühlte den
Drang in sich die ihr zugefallenen Millionen den Armen und
Elenden nutzbar zu machen. Es wäre unmöglich, hier auch nur
eine oberflächliche Uebersicht all ihrer mildthätigen und gemein¬
nützigen Schöpfungen zu geben. Sie hat auf ihre Kosten zahlreiche
Schulen und ganze Ansiedelungen von Arbeitern gegründet hat
in England , Australien und dem Kapland .Kirchen erbaut und
Bisthümer einmchten lassen.

dem Hospital , das die Zarin -Mutter in regelmäßigen Zeitab¬
schnitten zu besuchen pflegt . Die verhaftete Dame besaß
Pferde und Wagen , aber nur wenig Dienerschaft.

ueutlckland.
* Kiel , 9 . April . Abends 7 Uhr traf der in Kiel garni-

scnirende Theil der ersten Staffel des Marineerpeditions-
korps aus Südwestafrika ein.

* Berlin , 8. April . Das Abgeordnetenhaus erledigte
heute in dritter Lesung das Ausführungsgesetz zum Reichs-

seuchengcfetz, sowie mehrere kleine Vorlagen und vertagte sich
dann bis zum 10. Mai.

HuslcmcL
Valencia , 9. April . Gestern Abend steckten Studen¬

ten in der Nähe des Hospitals mehrere Straßenbahnwagen
in Brand.

* Peking , 8. April . Am kaiserlichen Hofe fand heute
der Empfang des Prinzen Friedrich Leopold statt . Die Kar-
serin -Regentin wurde durch ein Geschenk des deutschen

> Kaisers  erfreut , für das sie ihren Tank auszudrück ?» bat.
An den Empfang schloß sich ein Frühstück bei dem Punzen

> Ching . _

Das Erdbeben in Indien.

Die Stadt hahore, der Schauplatz des jüngsten Erdbebens in Indien.
Englisch -Jndien ist von einem furchtbaren Erdbeben

hcimgesucht worden . Ganze Landstrecken sind verheert , un¬
gezählte Menschen sind dem Naturereigniß zum Opfer gefal¬
len . Täglich laufen noch neue Schreckensnachrichten ein , die
entsetzlichste von allen ist aber die in einem Telegramm aus

Lahor ? enthaltene Meldung , wonach, in Dharmsale 470 engli¬
sche Soldaten — 400 Mann vom 7. und 70 Mann vom 1.
Ghorka -Regimcnt — ohne irgend eine Aussicht auf Rettung
lebendig begraben worden sind . Man kann sich kaum eine
Vorstellung von den Qualen dieser armen Menschen machen.

Oie Kaiaiiropfie im Waiierroerb zu
Jüfldrid.

(Tel! grwmmc des Wiesbadener Gencrai -Anzcigers .)
Madrid , 8. April . Der König, welcher den Schießübungen

im Carabanchel beiwohnte, kam heute Mittag zurück und begab
sich nach dem Schauplatz des heutigen Unglücks. Abgerissene Glied¬
maßen der verstümmelten Leichname werden aus dem Schutt
herausöesördert . Ein verwundeter Arbeiter erzählte, der Ein¬
sturz sei so plötzlich gekommen, daß er sich kein Bild davon habe
machen können. Die Arbeiter hatte die Katastrophe schon b e-
fürchtet,  da vor 14 Tagen schon drei Gewölbe eingestürzt und
in vier anderen starke Risse eingetreten waren . Der Ingenieur
und der Unternehmer des Baues werden allgemein aufs schärfste
verurtheilt . Der Ministerrath tritt um 5 Uhr zur Berathung
zusammen. Schaaren von Arbeitern , die ihre Arbeit unterbrochen
haben, sind an 'der Unglücksstätte versammelt. Allenthalben in der
Stadt herrscht die größte Erregung.

Madrid . 8. April lAbends.j Soweit bisher festgestellt, be¬
trägt die Zahl der bei dem Reservoir -Einsturz verletzten Per¬
sonen 70. Etwa 100 Leichen sind aus den Trümmern hervorge-
holt worden . Da es ganz unmöglich erscheint, zu den Verschütte¬
ten zu gelangen, befürchtet man , daß alle 400 zerschmettert
oder erstickt  sind . Die eingestürzten Gebäude bildeten ein
mächtiges Viereck von 300 Meter Länge und 150 Meter Tiefe;
alle Gebäude stürzten auf einmal zusammen, wie man annimmt,
wegen zu geringer Stärke der tragenden Pfeiler . Wassermas¬
sen bedecken den größten Theil des Trümmerfeldes . Mit Zustim¬
mung der Regierung wird eine Substription für die Familien
der Verunglückten eröffnet.

Madrid , 9. April . In der vergangenen Nacht wurde eine
Leiche geborgen. Mehrere der Verwundeten , welche der König
gestern besuchte, sind g e st o r b e n. Die Zahl der Vermißten soll
noch 70 betragen . — Die Blätter betonen, daß seinerzeit in der
Kammer gegen die Anlage des Reservoirs wegen schlechten Un¬
tergrundes Widerspruch erhoben worden sei.

Madrid , 9. April . Der Ministerrath beschloß̂ die Bildung
einer Untersuchungskommission,  welche feststellen soll,
wer die Verantwortlichkeit an der Katastrophe zu tragen hat.
Die Kommission setzt sich zu gleichen Theilen aus Civil» und Mi¬
litärpersonen zusammen. Den Vorsitz führt General Cerero . —
Am Vormittag begaben sich Vertreter der Arbeiterverbände zum
Generalgouvcrneur , um die Erlaubniß zur Veranstaltung von
Trauerkund gedungen  ln den Straßen Madrids _zu er¬
bitten . Der Gouverneur crtheilte die Genehmigung . Die Ein¬
zelheiten werden noch fcstgestellt. An der Unglücksstätte sind au¬
genblicklich 700 Arbeiter mit den Ausrüumungsarbeiten beschäf-
Vgi. — Gruppen von Studenten und Arbeitern durchziehen mit
schwarzen Fahnen die Straßen der Stadt und sammeln  für
die Opfer der ' Katastrophe und ihre Familien Geldspenden, die
sehr reichlich gegeben werden. Der König besuchte die Verwun¬
deten in verschiedenen Krankenhäusern.

Madrid , 9. April . In der Nähe des eingestürzten Wasser¬
reservoirs veranstalteten heute Nachmittag gegen 5000 Arbencr,
die schwarze Fahnen mit sich führten , eine K u n d g e b n n g.
Als die Polizei die schwarzen Fahnen entfernte, warfen die Ar¬
beiter mit Steinen . Mehrere Eivilpersonen und Polizisten wur¬
den schwer verletzt.

Eins oderM
Das Schwurgericht in Posen hatte den Uhrmacher Franz

Krüger aus Obornik wegen Verleitung zum Meineide seinerzeit
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Wegen eines unwesentlich/:
Formfehlers bei Stellung der den Geschworenen vorgelegtcn
Schuldfragen hatte das Reichsgericht das Urtheil aufgehoben
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurge¬
richt znrückverwiesen. In der neuen Verhandlung verneinten
die Geschworenen die Schuldfrage , sodaß Krüger freigesprochen
und sofort ans der Haft entlassen wurde.

Neues Erdbeben . Ein Telegramm meldet uns aus Avel-
lino , 10. April : Auch hier wurde ein wellenförmiges Erdbebm
wahrgenommen , dem ein zweiter kürzerer Stoß folgte. — Fer¬
ner telegraphirt man uns aus Benevent, 10. April : Gestern
Abend um 8 Uhr 20 Min . wurde hier ein starkes, wellenförmiges
Erdbeben wahrgenommen, das 10 Sekunden dauerte und sich in
der Richtung von West und Ost fortsetzte.

Unwetter . Ein Telegramm meldet uns aus Zürich , 10.
April : Am Freitag und Samstag fielen in den .Schweizer Hoch-
tbälern gewaltige Schneemassen, die zahlreiche Verkehrsstörungen
verursachten: selbst Züge blieben im Schnee stecken. Gestern
Morgen lagerte eisige Külte über Central - und Ostschweiz.

Zusammenstoß zwischen Chinesen und Polizei . Ein Tele¬
gramm meldet uns aus Johannesburg , 9. April : Heute Nach¬
mittag ergriffen 500 Chinesen, die in Compound in der Jumpers
Deep-Mine beschäftigt waren , die Flucht in der Richtung nach
Johannesburg . Berittene Polizisten brachten sie aber nach Com¬
pound zurück. Die Chinesen bombardirten die Polizisten drei
Stunden lang mit Steinen . Die Polizisten schossen jedoch nicht,
sodaß niemand ernstlich verletzt wurde, außer einem Chinesen,
der einen Beinbruch erlitt . Kaffern aus der Mine „George
Goch" unterstützten die Polizei . 28 Chinesen wurden verhaftet.

Hus der Umgegend.
e. Erbenhcim , 9. April . Der Lokalgewerbeverein

hatte auf gestern Abend ins Gasthaus „zum Schwanen " zu einer
ordentlichen Generalversammlung eingeladen. Aus dem Jahres¬
bericht ist zu entnehmen, daß der erst 2 Jahre bestehende Verein
130 Mitglieder zählt. Die Abendschule wurde von 41 Schülern,
die in 2 Klassen von den Herren Lehrern Dienstbach und Alt¬
mann unterrichtet wurden , besucht. Herr Wiegemeister Becker und
Herr Lehrer Loos ertheilen den Zeichenunterricht . Zur Belehr¬
ung und Weiterbildung der Mitglieder wurden 3 Vorrrüge ge¬
halten und 3 Ausflüge unternommen . Das ausscheidende Vor¬
standsmitglied Herr Werkführer Christ wurde wieder- und -Herr
Tünchermeister Schröder sen. ncugewählt. Als Delegirter zur
Gencralversammlnng in Eamberg wurde Herr Maurermeister
Koch I . und als dessen Stellvertreter Herr Schuhmachermeister
Stein ernannt . Die Zeichnungen der Schüler werden nach der
Ausstellung in Eamberg in einem Schulsaale der neuen Schule
ausgesttllt werden. An einem der nächsten Sonntage sollen die
Bahnbauarbeitcn im nahen Mühlbachthale besichtigt werden.
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gen. Vierstadt , 10. April . Die hier ueuerrich-tete Schulstelle

ist dem Schulamtskandidaten Herrn Weber  von Beuerbach
übertragen worden.

k. Biebrich, 10. April . Gestern Nachmittag 3 Uhr fand im
Winkler'schen Lokal eine Vorstandssitzung des Kreis -Kriegerver¬
bandes Wiesbaden-Land statt, welche von dem 1. Vorsitzenden,
Herrn Bäckermeister Autor -Schierstein geleitet wurde . In dieser
Sitzung erfolgte u. A. auch die Aufftellung der Tagesordnung
für die am 14. Mai in Auringen (Gasthaus zum Hinkelhausj
stattfindende Delegirtenversammlnng . Sie umfaßt u . Ä. folgende
Punkte : Ausgabe von neuen Statuten und Besprechung einzel¬
ner wichtiger Paragraphen ; Uebernahme der Haftpflichtversicher¬
ung durch den Regierungsverband ; Festsetzung des Delegirten-
tages für den Herbst und Abhaltung des Kreiskriegerfestcs für
1906. — Das diesjährige Kreiskriegerfest findet an einem Sonn¬
tag im Juni in Diedenbergen statt . — Der am Freitag in der
Scheune Friedrichstraße 13 ausgebrochene Brand ist durch Kin¬
der entstanden, welche mit Streichhölzern in der Scheune spiel¬
ten. Genannte Scheune wäre aus gleichem Anlaß vor einigen
Jahren bald ein Opfer des Feuers geworden, doch wurde das¬
selbe rechtzeitig entdeckt und von den Hausbewohnern Unterdrückt.

Oe. Flörsheim , 9. April . Gestern wurde hier die Leiche
eines 19jährigen Arbeiters aus Höchst geländet  und auf den
hiesigen Friedhof gebracht. — Ferner wurde heute Mittag die
Leiche eines neugeborenen Kindes  in einem Kästchen
geländet. Ein Schreiben war beigelegt. Die Untersuchung ist
eingeleitet. — In der Nacht auf Freitag wurde die eiserne Ein¬
friedigung des Dr . Börnerschen Gartens sowie die Mauer des
Hahnerschen Gartens um geworfen.  Die Bürgermeisterei
setzte eine Belohnung von 20JL für die Ermittelung der Thäter
aus.

Nendorf , 10. April . In der Weinwirthschaft von I . Wetz
fand gestern die Gründung eines Turnvereins  für unseren
Ort statt. Es haben sich bis jetzt bereits 35 Mitglieder gemeldet,
den Turnraum soll vorläufig der kleine Biersaal des Hotels
Diana bilden.

hl. Geisenheim, 8. April. Gestern und heute fand an der
hiesigen Realschule unter Vorsitz des Provinzialschulraths, . Herrn
Geheimrath Pähler , die mündliche Abgangsprüfung statt . Von
20 Prüflingen bestanden 15 und erhielten das Zeugniß der Reife
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst.

hl. Rüdeshcim , 9. April . Am Palmsonntag werden in der
hiesigen ev. Kirche 24 Kinder , 16 Knaben und 8 Mädchen, vor¬
gestellt, welche am 2. Ostertage konfirmirt werden.

m. Braubach , 8. April . Heute Nachmittag wurde hier aus
dem Rhein die Leiche eines schon längere Zeit im Wasser ge¬
legenen Mstnnes , welcher anscheinend den besseren Ständen an-
gehört, geländet.  Bekleidet war dieselbe mit einem dunklen
Ueberzieher und dunklem Jackettanzug . An dem kleinen Finger
der linken Hand fehlte ein Glied . Der Todte ist ungefähr 40
Jahre alt.

* Limburg, 9. April . In der verflossenen Nacht brach in
der Schaumburgerstraße in der Schreinerwerkstätte des Schrei¬
nermeisters Bocker Feuer  aus . Der Brand fand reichliche
Nahrung und das ganze Gebäude stand in hellen Flammen . Ob¬
wohl die Funken hoch über die benachbarten Häuser hinweg flo¬
gen, bestand für diese doch keine größere Gefahr, , da das bren¬
nende Gebäude isolirt stand. Sämmtliches Werkzeug, die Ar-
beitsgeräthe , ferner eine größere Anzahl fertiggestellter Möbel,
größere Holzvorrathe etc. sowie 14 Hühner und 1 Hahn sind
verbrannt . Wie der L. A. hört , war ein Theil der verbrann¬
ten Gegenstände durch Versicherung gedeckt. Die Ursache des
Feuers ist unbekannt.

gen. Weilburg , 10. April . Morgen veranstaltet der 6. land-
.wirthschastliche Bezirksverein in Gemeinschaft mit dem Verein
zur Züchtung des Simmenthaler Rindviehs im Oberlahnkreis
auf dem Marktplatze hier einen Zuchtbullen- und Zuchtebern-
markt, verbunden mit Prämiirung.

IFsm-2situng.
T. Eltville . 8. April . In der „Burg Craß " hatte der

Frauensteiner Winzerverein heute seine W e i n v e r st e i g e r -
u n g bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag.
Zum Ausgebot gelangten 53 Nummern verschiedener Jahr¬
gänge, von denen 7 Nummern zurückgezogen wurden . Die Weine
waren mittlere , brauchbare Gewächse und gingen theilweise über
die Schätzung der Eigner . Die Durchschnittspreise sind für das
Halbstück 1903er 235, 1901er 256, 1904er 407 .1  Gesammterlös
12990Ä ohne Fässer.

Dompropft Uldzi vor Gericht
H .F . Mainz,  8 . April.

Dritter Tag der Verhandlung.
Heute wird unter großer - Spannung die vierzehnjährige

Hedwig Schmidt  als Zeugin anfgerusen . Sie ist ein
hübsches, elegant gemeldetes , vornehm aussehendes Mädchen.
Sie bekundet die Vorfälle wie die Zimmermann . Letztere
bestätigt die Angaben der Schmidt.

Es wird danach .Wittwe Schmidt,  Mutter der Hedwig
Schmidt , als Zeugin vernommen . Ihre Tochter habe ihr
von dem Vorgang beini Propst nichts erzählt . Franz Wer¬
ner habe oftmals in ihrer Wohnung verkehrt , ein unanständi¬
ger Verkehr zwischen Werner und ihrer Tochter sei ausge¬
schlossen. Es sei auch unwahr , daß Werner in ihrör (der
Zeugin ) Wohnung Katharina Zimmermann so gejagt habe,
daß ein mit Wasser gefüllter Eimer umgefallen sei. Ihre
Tochter sei ein sehr folgsames , wahrheitsliebendes und sitten¬
reines Mädchen . «

Der folgende Zeuge ist Rechtsanwalt Roth -Worms:
Er sei auf Ersuchen des Propstes am Abend des 17. Januar
bei der Vernehmung - des Franz Werner zugegen gewesen.
Dem Knaben wurde sein schriftliches Geständnis ;, daß er mit
den beiden Mädchen Katharina Zimmermann und Hedwig
Schmidt unanständigen Verkehr gehabt habe , daß sie Väter¬
chens und Mütterchens und „Hochzeit " gespielt haben , borge-
halten . Der Knabe sagte aber : „Ich habe unterschrieben , es
ist aber nicht wahr ". Der Herr Propst war darüber sehr
Oitfgeregt und sagte zu Werner : Hast ®it- das Schriftstück
nicht freiwillig unterschrieben ? Da versetzte Werner : Ja,
nachdem Sie mich geschlagen hatten . Ich habe Dich doch
aber bloß turn Anfang geschlagen, versetzte der Herr Propst.
Es ist aber nicht wahr , sagte Werner . Werner siel im Laufe
der weiteren Vernehmung in Ohnmacht , er (Zeuge ) habe
dies für eine Komödie gehalten , denn der Knabe Hab? sich so¬
fort wieder erholt.

Oberstaatsanwalt : Wunderten Sie sich nicht, daß der
Herr Propst die Sache bezüglich des unanständigen

KBienM&tat'Wewwi <«niirtg«r«_
Verkehrs zwischen den Kindern so sehr tragische nahm , sodaß
er Sie sogar als Rechtsbeslissenen hinzuzog ? Zeuge : Der
Herr Propst sagte : er müsse die Sach ? sehr ernsthaft behan¬
deln , da er von Frau Zimmermann verdächtigt worden sei.

Der folgende Zeuge Kirchendiener Wiegand  ist auch
bei d-er Vernehmung des Franz Werner zugegen gewesen,
er schließt sich- vollständig den Bekundungen des Vorzengen
an.

Auf Befragen des Allgrklagten bekunden die beiden
Mädchen übereinstimmend : Der Propst habe am 17. Januar
eine goldene Uhrkette getragen . —- Angekl . : Jsh bemerke, in.
H., ich habe niemals eine goldene Uhrkette , sondern stets eine
Nickelkette getragen , das wird mir allgemein bestätigt werden.
Wie man da behaupten kann , ich habe eine goldene Uhrkette
getragen , ist mir unbegreiflich . Begreiflich sind- mir aber
alsdann die airderen Aussagen . Der Angeklagte stampft bei
diesen Worten mit dem Fuße heftig auf den Erdboden . —
Vors . : Ihr hört , was der Herr Propst sagt , er Hab? überhaupt
niemals -eine goldene Uhrkett ? getragen . Wenn Ihr also
bezüglich der Uhrkette die Unwahrheit gesagt habt , dann seien
auch Eure -anderen Aussagen bezüglich des Vorganges auf
dem Fußboden und auf dein Sopha . un-wahr . ~ Beide Mäd¬
chen bemerken übereinstimmend , sie glauben , der Herr Propst
habe eine goldene Uhrkette getragen . Die Vorkommnisse auf

; dem Sopha usw . seien wahr . — Der Angeklagte behauptet
nunmehr mit großer Lebhaftigkeit , er tonne angesichts des
ganzen Stundenplans unmöglich die Zimmermann am Mon¬
tag bestellt haben . Es sei das auch schon deshalb ausgeschlos¬
sen, weil er die Zimmermann am Montag Vormittag „Lüg¬
nerin " genannt und gesagt habe : „Scheere Dich fort ". — Die
Zimmermann giebt dies zu, sie bleibt aber dabei , daß sie dev
Propst Montag bestellt habe.

Die Schülerin Metzger  bekundet auf iSefragen : Der
Propst habe Montag Mittag zu der Zimmermann gesagt , sie
solle noch einmal die Thür aufmachm . Die Zimmermann sei
darauf zu dem Herrn Propst ins Zimmer gegangen.

Nach -einer kurzen Paus ? ruft der Vorsitzende nochmals
Koth -arina Zimmermann und Hedwig Schmidt vor den Rich¬
tertisch-. Herr Propst , ich- will Ihnen nun Gelegenheit ge¬
ben, an die beiden Mädchen Fragen zu richten.

Angetlagter (mit großer Heftigkeit ) : Ich habe bereits bei
meiner ersten Vernehmung gesagt : Es ist nicht wahr , daß ich
die Mädchen unzüchtig berührt oder irgendwelche Unanställ-
digkeiten begangen habe . Die ganze Geschichte muß aus eine
Verwechselung oder aus ein Mißverständnis ; beruhen , oder
die Kinder haben sich so hineingeredet , daß sie es schließlich
selbst glauben . Ich war an diesem Tage über das Verhalten
der Mädchen so sehr aufgeregt , daß die beschriebene Szene
auf dem Soph » vollständig unmöglich ist. - Ich "kann mir nlir
erklären , daß die Mädchen entweder lügen oder daß ihnen et¬
was eingeried-et worden ist, denn das , was die Mädchen hier
ausgesagt haben , ist unwahr.

Vors . : Ihr hört , was dep ' Herr Propst sagt . Es muß
ein Mißv -erständniß vorliegeu , er hat mit Euch! nicht Unsitt¬
lichkeiten begangen ? — Katharina - Zimmermann : Doch ist
es wahr . — Vors . : Hedwig Schmidt , lvas sagst Du dazu ? —
Hedwig Schmidt : Es ist doch wahr . — Vors . : Habt Ihr Euch
vielleicht besprochen , gegen den Herrn Propst etwas Unwah¬
res zu sagen ? — Beide Mädchen verneinen das . Auf noch¬
maliges eingehendes Befragen bleiben beide Mädchen dabei,
die volle Wahrheit gesagt zu haben.

Tünchermeister Schee rer:  Nach dem Vorfall habe der
Vater Werners öfters die Familie Zimmermann besucht. —
Einige Schülerinnen bekunden : Katharina Zimmermann
habe ihnen erzählt , daß der Propst sie geküßt habe. Der
Propst habe am Montag Mittag , den 17. Januar , die Katha¬
rina Zimmermann aufgefordert , einen Augenblick zu ihm ins
Zimmer zu kommen . Katharina sei aber nur einen Augen¬
blick bei denr Herrir Propst ini Zimmer gewesen.

Frau Beyer:  Zimmermann habe ihr einmal geklagt,
daß seine Tochter Katharina sich so herumtreibe und Abends
nicht nach Hanse komme . — Schuhmacher Zimmermann
bestreitet das , er habe zu Frau Beyer nur gesagt , die .Katha¬
rina sei ein großer Wildfang.

Kaufmann Bielefeld:  Als die „ Wormser Dolksztg ."
zum ersten Male den Fall Malzi in die Oeffentlichkeit gezo¬
gen hätte , sagte er zu Zimmermann : Sie sollten sich schämen,
solch öffentlichen Skandal zu machen . Zimmermann antwor¬
tete : Ich habe den Zeitungsartikel nicht veranlaßt . Ich ha¬
be zu Zimmermann gesagt : Ich habe sogleich, als ich von der
Angelegenheit hörte , gesagt : die ganze Geschichte ist unwahr,
ich glaube nicht daran . Ich kenne den Herrn Dompropst
schon, als er noch Kaplan war . Ich habe selbst vier Mädchen,
die waren die Lieblinge des verstorbenen Dompropstes -. Der
hat sie oftmals gestreichelt . Herr Dompropst Malzi ist da¬
gegen als ein Mann bekannt , de'r augenscheinlich für das
weibliche Geschlecht kein Interesse hat . Das müßten gerade
Schlangen sein , die es vermögen , den Herrn Dompropst zu
einer unsittlichen Handlung anzureizen . Der Herr Dom-
Propst ist ein verschlossener Charakter und sieht sich nach dem
weiblichen Geschlecht überhaupt nicht um . Ich wundere mich
nur , daß er verhaftet worden ist . — Oberstaatsanwalt : Die
Verhaftung hat sich der Herr Propst selbst zuzuschreiben ; er
ist verhaftet worden , weil er Mädchen vernommen hat . In
anonymen Briefen wollte man mich- allerdings eines anderen
belehren . — Vertheidiger : Ich habe auch- anonyme Briese er.
halten . — Oberstaatsanwalt : Ein Anonymus schrieb: Der
katholische Oberstaatsanwalt Schmidt müßte durch den evan-
gelischen Stichel (Untersuchungsrichter ) ersetzt werden . (All¬
gemeine große Heiterkeit .)

Frau Salosky:  Sie habe , als sie von dem Vorgang
gehört , sofort gesagt , das sei eine Lüge , sie kenne den Propst
zu genau . Sie habe schließlich ihrer Tochter den Umgang
mir Katharina Zimmermann verboten , weil diese lügenhaft
war.

Die folgende Zeugin ist die Handarbeitslehrerin Zim¬
mer:  Sie habe Katharina Zimmermann zur Rede gestellt,
weil sie sich in der Kirche unmnnirlich benommen habe . Daß
sie Schülerinnen ausgefordert habe , der Zimmermann ins Ge.
sicht zu spucken und zu stlilaoen , sei vollständig aus d-er Lust
gegriffen.

_ _ _ W. 5tfnw ».
Dienstmädchen Brück bekundet : Der Propst habe nie¬

mals eine goldene Uhrkette getragen . — Angeklagter : Ich
stelle mein ganzes Haus zur Verfügung , man wird keine gol¬
dene Uhrkette finden . — Oberstaatsanwalt : Das ist bereits
geschehen Herr Propst . — Angeklagter : Ich danke Ihnen,
Herr Oberstaatsanwalt , von ganzem Herzen.

Fräulein Muth:  Sie habe am 17. Januar Fräulein
Malzi , die Schwester des Dompropstes , besucht. Ms sie h?r-
unterkam , habe sie heftiges Schreien und Schlagen gehört.
Sogleich daraus sei der Propst aus seinem Zimmer getreten
und habe gesagt : Das ist eine sehr scheußliche Geschichte, eine
Unsittlichkeit zwischen Knaben und Mädchen.

Lehrer Gröninger:  Die Sittlichkeitsverhälknissd un¬
ter der Wormser Schuljugend seien sehr schlimme. In den
letzten Jahren seien vielfach zwischen Schülern und Schülerin¬
nen Unsittlichkeiten begangen worden . Mehrmals haben auch
Schülerimien Lehrer bezichtigt , sich- an ihnen unsittlich ver¬
gär,gen zu haben , Das habe sich aber stets als unwahr her-
ausgestellt . — Oberstaatsanwalt : Es ist ja bekannt , daß
Mädchen in einem gewissen Alter in sexuellen Dingen eine
große Phantasie an den Tag legen . Herr Lehrer , sind Sie
nicht auch d-er Meinung , daß Gemeindeschül-er und Schülerin¬
nen , wenn sie die Schule verlassen , in sexuellen Dingen voll¬
ständig ausgeklärt sind ? — Zeuge : In Worms ganz be¬
stimmt.

Lehrer R e g i s : Es sei ihm ausgefallen , daß Katharina
Zimmermann und Hedwig Schmidt , obwohl sie-nicht in einer
Klasse saßen , stets zusammen gingen und sehr befreundet
waren.

Auf die Vernehmung aller anderen Zeugen wird ver¬
zichtet.

Der Vorsitzende ruft nochmals Katharina Zimmermann
und Hedwig Schmidt vor den Richtertisch und - ermahnt sie
wiederholt eindringlichst , zu sagen , ob sie die Wahrheit ge¬
sagt haben . Die Mädchen erklären beide, daß sie die volle
Wahrheit gesagt haben . — Ein Beisitzer : Habt Ihr vielleicht
übertrieben ? — Beide Mädchen verneinen und b-etheuern , sie
seien streng bei der Wahrheit geblieben.

Der Vorsitzende erklärt danach die Beweisaufnahme für
geschlossen und vertagt gegen 8| Uhr Abends die Verhand¬
lung auf Montag Vormittag 9 Uhr . Es werden alsdann die
Plaidoyers beginnen.

Kunft, fcltferoliir und Mfeisfdioff.
Refidenz-Chealer.

Samstag , 8. April : ... . . so ich dir ." Schauspiel in 4
Auszügen von Paul Lindau -.

Es w-ird viel geohrfeigt in dieser Novität . Schon der
Titel ist -eine Ohrfeige für den Sprachsreund . Dann wird
erzählungsweise ein Leutnant von einem Rowdy mißhandelt
und schließlich, kriegt der Herr Consul Fredrichs coram publi-
co eine Knallschote , weil er seines Privatsekretärs verflossenes
Bräutchen in die Mysterien der Chambres separäes einsühren
wollte . Der kaltgestellte Bräutigam denkt : nimmst Du mir
meine Ehre , nehme ich Dir die Dein ? : „Wie Du mir so ich
Dir !"

Das ganze  SpMhwort als Titel könnte ein bischen
philiströs klingen , aber die Hälfte davon , das ist originell!
Wenn nur das Stück auch- so originell wäre , wie der Titel.
Aber da h-aperts , denn nirgends giebts neue Personen oder
neue Gedanken . Warum aber so gar keine Stimmung auf"
kommen wollte , das lag in erster Linie daran , daß von
säm-milich-en Personen auch nicht -eine  warme , herzliche
Sympathie auslöst . Ja , der verkrüppelte Privatsekretär mit
seiner unausstehlichen Pedanterie wirkt sogar abstoßend, ob¬
gleich wir doch-wenigstensMitleid - mit ihm empfinden sollten.
Am meisten Interesse erregt noch die uaiv -gutmüthige Un¬
moral in der Beletage , aber zu einer starken Parteinahme -des
Publikums kam es nirgends . Auch die äußeren Efftfte woll¬
ten nicht so recht zünden und - die papierne Buchsprache wurde
nur durch das gute Spiel erträglich - gemacht.

Der Consul , Clubmann , Reserveoffizier , Großindustriel¬
ler . alter Herr eines Bonner Corps und Lebemann Fredrichs
wurde von Herrn Hetebrügge  mit vornehmer Haltung
gegeben . Gut reprüscntirte Herr Kiensch -erf  einen pen-
sionirten Obersten , der die militärischen Ehrbegriffe mit mar¬
kanten Accenten betonte . Frl . A g t e war als vorurthe -ilslose
Mutter der skrnpelfreie -n Choristen -Tochter am richtigen
Platz , während -ihr hübsches Lottchen in Frl . B lan de n Pas.
sende Vertretung fand . Die beste Leistung des Abends bol
wieder einmal Herr Rücker,  der in dem verbitterten Privat-
sekretär Küpper eine von scharfer Beobachtung zeugende psy-
chologische Studie bot . Wenn d-er Charakter trotzdem nur
wenig Sympathien fand , so lag das jedenfalls nicht an dem
Künstler . Die übrigen Rollen waren durch Frl . Arndt , Frl.
Jusak (welche das -erkrankte Frl . Schenk vertritt ) , Herrn
Bartak , Herrn Hager , Herrn Roberts , Frl . Noorman usw.
entsprechend vertreten . Im Schlußakt geht dem Verfasser
der Athem ans : er ersetzt die Handlung durch rhetorisch? Der-
suche eines schlecht in di ? Situation und gar nicht in die Ge-
sellschast passenden Musikers und durch eine- mindestens
überflüssige Singerei . Technisch gab der theatergcwalttge
Paul Lindau viel Unzulängliches : Personen , die er aus »er
Scene nich-t gebrauchen kann , schickt er, wie ein dllettü -ender
Stümper itt den Garten oder stellt sie in eine Ecke. Wenn
dieses Stück , wie vorauSzuseyen , schon nach kurzer Zeit wie¬
der cingesargt wird , dann dürste ihm wohl niemand eine
Thräne nachw-einen . Sch.



11. MrN MiL,_ mm .
Konzert des coang. KirAen̂Gefangpereins.

Sonntag , den 9. April im Casinosaal.
Das abwcchselungsreiche Programm hatte ein zahlreiches

Publikum in den Casinosaal geführt. Der Chor hatte sich fünf
Nummern des Programnis zur Aufgabe gestellt und bezeugte

-in allen sein eifriges Studium durch die tadellose Sicherheit mit
.der die Ausführung unter der verdienten Leitung des Dirigen¬
ten Herrn Karl Hofheinz  gelang . Besonders erfreuten die
ifrischen Sopranstimmen und Altstimmen des Chores , wäh¬
lend man den Bässen und Tenören noch etwas mehr Klangfülle
und Tonschönheit wünschen möchte. Am meisten gefiel uns „Wor-
genltefc" von Kuhn und „Die zwei Röselein" von Angerer , wäh¬
rend die Chöre von Rudnick und Kölner doch unter dem Null¬
punkt musikalischen Gehalts standen. — Als Jnstrumentalsolist
wirkte der geschätzte Solocellist des Kurorchesters, Herr Max
S chi l d b a ch, mit, der sich mit dem virtuosen Vortrage _des
v°moll°Konzertes von Goltermann als Meister seines Instru¬
mentes einführte und späterhin durch seinen edlen Ton und seine
Finger - und Bogengewandtheit in dem Nocturne von Chopin-
Klengel und dem Saltarello von Goens zu größtem Beifall hin¬
ritz. Vermeidung des zu häufigen Portamento würde seinen
Vorträgen noch einen künstlerischeren Anstrich geben. — Vokal¬
solistin war Frl . Wallenfels,  die mit Liedervorträgen von
Cornelius , Schumann und Rückauf reichsten Beifall erntete und
ihre stimmliche Begabung im günstigsten Lichte zeigte. Größere
Ausgeglichenheit in der Tiefe und vermehrte Mddulationssähig-
ckeit des Organs überhaupt wären für die Sängerin noch anzn-
streben . Frl . Wallenfels wie Herr Schildbach mußten sich zu
Zugaben verstehen. Die Begleitung sämmtlicher Solonummern
wurde von Herrn Grohmann  mit bekannter Sicherheit aus¬
geführt . —S-

: # Im Kgl. Theatftr gab es zum Schluß der verflossenen
-Woche zwei Aufführungen die erfreulicher Weise ganz mit eignen
;Kräften bestritten wurden, ein Umstanch der uns gerade an „Fi¬
garos Hochzeit" und am „Barbier ü5it Sevilla " in^ der letzten

"Zeit am wenigsten begegnete. In erstrrer Oper gab Frau L e f f -
ler wieder einmal die Gräfin und entzückte besonders durch den

-̂bochwerthigm Genuß , den ihre Ausführung der beiden Arien
bereitete . Frl . Triebe!  als Susanne stimmte sich gesanglich
und darstellerisch reizvoll in den Gesammtrahmen ein. Das
Gartenduett ist lange nicht so mozartisch und so rein hier gesungen
worden als Freitag von beiden genannten Damen . — Im „Bar-

-bier ", der unter Prof . Schlars temperamentvoller Leitung sehr
!flotte und verve Tempi aufwies, sang Herr Sommer  den Al-
, maviva , der in letzter Zeit bei uns aus eigenen Mitteln gar nicht
-mehr bestritten werden konnte. Herr Sommer blieb der Parthie
jnichts schuldig: die Coloratüren gelangen tadellos, das Spiel von
:gewohnter Jlottheit und Lebendigkeit. Nur die sentimentale Cin-
chgge im zweiten Akt war ein bischen gar stilwidrig innerhalb
Rossinis Welt . Frl . Hanger  zeigte sich zu unserem größten
^Vergnügen wieder im ungetrübten Besitz ihrer stimmlichen Mit.
ckel und war in Gesang und Spiel unsere altgewohnte beliebte
und reizende Rosine. Herr Winkel  macht seinen Figaro im¬
mer mehr zum „Barbier aller Barbiere " und Herrn Adams
Bartolo gewinnt stets an unwiderstehlicher Komik.

H. G . G . .

* Wiesbaden , den 10. April 1905.
Kur-Vereln.

Am Samstag Abend hielt der Kur -Verein unter deut
Vorsitz des Herrn Geheimrathö Pfeiffer  im Saale des
„Hotel Hahn " feine Generalversammlung ab . Nach Verles¬
ung des Protokolls der letzten Versammlung folgte die Be-
kanntgabe verschiedener Eingänge an den Verein . U . A.
wird von Herrn G ü l l für die 60 M  gedankt , die der Kurver¬
ein zur Herausgabe eines Führers durch das Neroihal bei-

‘gesteuert hat . Der Magistrat theikt mit , daß bezügl . der
Verbreiterung des Fahrweges vom Holzhackerhäuschen zur
Fischzucht noch die Verhandlungen mit dem Fiskus schwe¬
ben . Ferner sind die Verhandlungen in Betreff der Einfrie¬
digung des Adlergeländes geschlossen, da man sich mit den:
Gastwirt !) Cron geeinigt hat . Der Polizeipräsident flieht die
Zusicherung , daß das Orgelspiel in den dem Kurverkehr über-

' gebenen Straßen verboten wird . Die betreffenden Straßen
werden noch bestimmt werden . — Hierauf folgt bic Verles-

' ung des Jahresberichts . Es wird beschlossen, denselben mich
in diesem Jahre wieder drucken zu lassen. Die Wahl des

’Vorstandes ergiebt folgende Namen : Geh . Sanitätsrath Dr.
Pfeiffer , erster Vorsitzender ; Fabrikant Kalkbrenner , zweiter
Vorsitzender ; Dr . Bcrlein Schriftführer ; Hotelier Gärtner,
Kassirer , die Herren Bergmann , Dreste , Eckhardt , Goetz, H.
und G . Haesfner , Heß , Dr . Kurz , Neuendorff , Dr . Pleßner,

, Schellenberg , Schiffer , Schweisguth , Dr . Grünhut , Dr . Zais,
Schwenck, Dr . Wibel , Moritz , Böttcher , Kolb uud Dr . Nolte.
Die Rechnungsablage des Kassirers Herrn Gärtner  muß
unterbleiben , ba er durch Krankheit am Erscheinen verhindert
ist . In die Kommission zur Prüfung der Bücher werden die
Herren Gärtner , Schweisguth und Eckhardt gewählt . Unter
den sonstigen Angelegenheiten wird ein Schreiben des Herrn
Frank  vorgelesen , der kurz folgendes ausführt : Wiesbaden
hat einen Kurverein , der nur etwa 700 Mitglieder hat und
dessen SitzunMn sehr spärlich besucht werden . Um diese Fn-
teressenlosigkeit zu steuern , müssen kräftige Mittel angewandt
werden . Er schlägt u . A . vor, alle 14 Tage eine Sitzung ab¬
zuhalten , das Nichterscheinen zu bestrafen , die Mitgliederbei¬
träge zu erhöhen , diese Beiträge zweimal  jährlich zu er-
heben , alle Nichtmitglieder , die irgend welches Kurinteresse
haben , zu deir Sitzungen einzuladen . Außerdem soll sich der
.Kurverein vorbereiten , Mittel für Preise zu den in 1| Jahren
stattfindenden Rennen zu schaffen, eine Verlängerung der
Frühjahrs - und Herbstkur sowie einen Aufschwung der Win¬
terkur anzustreben und ein feines , abgegrenztes Kurviertel zu
schaffen, das keine offenen Läden hat . Außerdem habe Wies¬
baden keinen schönen Aussichtspunkt . Der Neroberg eignet
sich nur für die 'Fernsicht , die Landsckastsbilder zeigen dort
nur ihre beschattete Seite . Viel geeigneter wäre da ein Aus¬

sichtspunkt an der Adolfshöhe . Hieran schloß sich cine Dis¬
kussion, in der eine Menge werthvoller Anregungen gegeben
wurden . So erwähnt Herr K a l kb r e n n e r , es sei be¬
dauerlich ', daß in einein 5ku r o r t der Kurverein so wenig
Mitglieder zählt . Man mag das als Beweis gelten lassen,
daß es uns sehr gut geht , aber man darf trotzdem die

Konkurrenz der anderen Kur- und Großstädte
nicht verachten . Es bedarf einer sehr rührigen Arbeit , um
zu erreichen , daß die Kapitalien , die wir in die Kur noch
stecken müssen, sich auch verzinsen . In dieser Beziehung ge¬
schieht zu wenig . Auch die Kurdirektion müßte sich schärfer
ins Zeug legen . Unsere Stadt muß das ganze  Jahr Sai¬
son haben . Wir schaden uns ja nur selbst, wenn wir das uns
von der Natur gegebene Pfand nicht ausnutzen ! Herr Dr.
Kurz  regt an , daß Herr Kalkbrenner doch einen öffentlichen
Vortrag über das Thema

„Wie kann die Kur in Wiesbathn gefördert werden?"
halten soll. Dazu würde sich gute Gelegenheit bei der Aus¬
stellung der Projekte für den zukünftigen Rennplatz bieten.
Am -1. April sind sechs Projekte für einen

Rennplatz
eingelaufen , die, jedes in srinerWeise , mustergültig zu nennen
sind . In den nächsten Jahren haben wir mit den wichtigen
Faktoren zu rechnen : der Eröffnung des neuen Kurhauses
und des neuen Bahnhofes , sowie der Einführung der Rennen.
Außerdem bekommen wir nach allen großen Städten

durchgehende Züge
was für die Hebung des Fremdenverkehrs von hervorra¬
gender Bedeutung ist. Herr Stadtverordneter H e ß bemerk¬
te , daß wir eine Winterkur hier haben müßten , die noch weit
bedeutender als die Soyrmerkur werden könnte , wenn die Re¬
klame für dieselbe mit mehr Energie gepflegt würde , wozu
in allererster Linie die Aerzte berufen sind. Daß es nicht
geschieht, bleibt , unverständlich . Auch für das Erscheinen der
in Aussicht gestellten Bade - und Retlameschrift des Kurdirek¬
tors und der fünf Aerzte ist wenig Hoffnung , da bis heute
(ca . 1 Jahr ) noch kein Material eingeliesert ist. Er stellt den
Antrag , daß der Kurverein diese Angelegenheit selbst in die
Hände nehmen soll . Hoben doch geborene Wiesbadener keine
Ahnung von dem Werth unseres Trinkwassers ! Zu den von
Herrn Kalkbrenner erwähnten drei wichtigen Faktoren wäre
als vierter noch die Eröffnung unseres Badhauscs hinzuzu¬
fügen . Herr Dr . Pleßner  wehrt sich entschieden gegen
diesen Vorwurf . Er hält es für eine Entwürdigung des
medizinischen Standes , die Reklametrommel zu rühren:
Außerdem liegt die beabsichtigte Badeschrift im . Manuskript
vor . Es ist Sache der Kurdirektion , Reklame zu machten,
der kolossale Hilfsmittel zu Gebote stehen . Herr Geheimrach
Dr . Pfeiffer  rügt , daß die Verhältnisse für das jetzige
Kurpublikum wenig angenehme sind . Me KUrwege sind gs-
sperrt , auf dem Kaiser Friedrich -Platz usw . findet sich keine
Sitzgelegenheit und die Eingänge zum Park sind unwegsam.
Die Behandlung des Provisoriums ist ganz unzweckmäßig
und auf das

Nizaplätzchen
scheint auch keine Rücksicht genommen zu werden.

Herr Dr . Grün Hut  stellt das Erscheinen einer von
ihm verfaßten Schrift , die

Tcmperatnrverhältnissc
Wiesbadens , in Aussicht . Herr Kalkbrenner  erwähnt,
daß manche Fremde gar nicht wüßten , daß es ein Kurhaus-
provisorium giebt . Bezüglich der Rennen in den Manöver¬
tagen hat Homburg v. d. H . durch Vertreter persönlich
erfolgreiche Schritte gethan . So sind wir , denen es leicht ge- .
wesen wäre , ein Rennen gelegentlich der Manöver zu entriren,
um eine große Einnahme gekommen . In der Stadtverord¬
netensitzung sind seinerzeit einem solchen Unternehmen morw
tische Bedenken entgegengesetzt worden . — Weiter wird vor¬
geschlagen, daß an der Ecke Sonnenberger - und Wilhelm-
straße eine

Haltestelle der rothen Linie
errichtet wird . Außerdem muß das Provisorium , das jetzt
in einer dunklen Ecke versteckt liegt , hell beleuchtet werden.
Herr Köhler  erwähnt , daß bei der Südseite der Trinkhalle
alle möglichen Verschönerungen getroffen würden , die Nord-
seite aber „wie ein Stall " aussieht . So hat . man dort die
Mauer vor Kurzem nur bis zum ersten Sockel abgewaschen,
,lvas darüber war " aber in der alten Verfassung gelassen. —
Herr Dr . Grünberg  verlangt schließlich noch eine würdige
Einfassung der zweitergiebigsten ' Quelle Wiesbadens , der

Adlerquelle.
Darauf erwidert Herr Heß,  daß diesbezüglich Pläne schon
vorlicgen . Es ist als Eingang eine Pforte beabsichtigt , der
Blick nach der Quelle bleibt frei . Bezüglich einer Anzahl
der von Herrn Frank  und aus der Versammlung gemachten
Anregungen werden vom Vorstande Schritte gethan werden.
Mit der Wahl des Vorstandes , die wir schon oben erwähnten,
schloß die Sitzung . W . M.

* Ordensverleihung. Dem Steuerassistentena. D. L. Fuhr,
ke zu Bierstadt, bisher in Wiesbaden, ist der Kgl. Kronenorden
4. Klasse verliehen worden.

* Personalien. Der Hilfsarbeiter W. Eifert  der Nass.
Landesbank ist vom 1. Mai ab an die Reichsbank nach Planen
i. V. ' versetzt.

* Regicrungspcrsonalien. Für den an das Kgl. Polizeiprä¬
sidium zu Köln a. Rh . versetzten Regierungsrath M o I i o r ist
dem Vernehmen nach Regierungsrath Höckner,  z . Zt . bei der
Kgl. Regierung in Oppeln, nach hier verseht worden.

gen. Ernennung. Einer Bekantmachung im „Reg.-Amtsbl."
zufolge sind die Herren prakt. Aerzte und Sanitätsräthe Dr.
H e i d e n h e i m und Dr . Steinheim  in Wiesbaden zu Ge¬
heimen Sanitätsräthen ernannt worden.

□ Tie neuen Bahnhossanlagen sind Samstag durch eine ans
den Herren Beigeordneter Körner , Stadträthen v. Oidtmann,
Stadtältester Weil , Arntz, Brötz, Bauinspektor Scheuermann und
Oberingenieur Frensch bestehende Deputation - des Magistrats
unter Führung des Bauinspektors Petri einer Besichtigung un¬
terzogen worden. Es handelt sich dabei in der Hauptsache um die
Lage einer Zufahrtsstraße , welche planmäßig bis zum Beginn
des Monats Mai n. I .. eröffnet werden soll, bezgl. deren aber
bei der Stadtverwaltung noch Bedenken obwalten.

* Die „Familienstanimbücher" blicken in diesem Monat aus
ein zehnjähriges Bestehen zurück. Am 29. April 1895 wurden
sie durch Erlaß des Ministers von Koller eingeführt,

__
r. Verkehrsnachrichten. Der Arbeitersrühzug, der ' stich er

3.12 Uhr von Limburg abging, wird von jetzt ab um 2.30 Uhr
Morgens abgelassen und hat von Niedetnhaustn direkten An¬
schluß nach- Wiesbaden . Der Zug trifft um 5.30 Uhr, auf allen
Zwischenstationen haltend, im Hauptbahnhofe Frankfurt a. M.
ein .und wird , um alle Fahrgäste aufnehmen zu können, mit be¬
deutend verstärkter Wagenzahl alle Montags verkehren. Der
Frühzug Nr . 840 über Station Zollhaus um 3.30 Uhr Morgens
fährt bis Langenschwalbachnur Montags , jedoch von da ab nach
Wiesbaden (Rheinbahnhof ) täglich.

gen. Nassauische Brandstal istik für 1904. Der Landeshaupt¬
mann veröffentlicht soeben die von der „Nass. Brandversicher¬
ungsanstalt zu leistenden. Entschädigungen für die im Jahre
1904 an Gebäuden und deren Zubehör vorgekommenen Schäden.
Nach dieser Zusammenstellung kamen im vorigen Jahre 383
Brände vor, die einen Gesammtschaden von 989142.37 A für die
Brandtasse verursachten. Dank der besseren Löscheinrichtüngen
blieben die meisten Brände auf ihren Herd beschränkt, doch sind
immerhin 18 Brände zu verzeichnen, die je über 10 000 .it Scha¬
den verursachten. Die Nass. Bründversichernngskasse verzeichnete
1904 eine Einnahme von 1990855.15 A  und eine Ausgabe von
1507459.27 A  Der Reservefonds betrug Ende 1904 4159953.26 A

* Warme Speisen auf der Lokomotive. Ter Minister der
öffentlichen Arbeiten hat sich damit einverstanden erklärt , daß
auf einer Anzahl Lokomotiven versuchsweise Einrichtungen ge¬
troffen werden, die den Lokomotivbeamten das Wärmen der von
ihnen mitgebrachten Speisen und' Getränke in leichterer und bes¬
serer Weise ermögliche, als bisher . Bei der Auswahl der
Lokomotiven sollen die Wünsche der Lokomotivbeamten berücksich¬
tigt werden.

* Das Spangenberg 'säj,: Conservatorimn für Musik veran¬
staltet diesen Dienstag, - Mittwoch und Donnerstag in seinen Jn-
stitutsräumcn , Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , seine Schluß¬
prüfungen , zu welchen Interessenten der Eintritt gern gestattet
wird . Zum Vortrag gelangen 170 Nummern , bestehend osD
Klavier -, Violin -, Cello-, Ensemble- und Kammermusiknnmmer« .
Die Vortragenden gehören den Anfänger -, Mittel - und Ober¬
klassen an . Es bietet sich daher eine günstige Gelegenheit, sich
von der Leistungsfähigkeit der Anstalt ein nahezu geschlossenes
Bild zu machen. Heber alles Nähere geben die Programme Auf¬
schluß, welche in den hiesigen Musikalienhandlungen gratis zu
haben sind.

gen. Zeichenlehrerversammlung . Die 19. ordentliche Haupt¬
versammlung des Vereins ' zur Förderung des Zeichenunterrichts
im Regierungsbezirk Wiesbaden findet im Anschluß an den gro¬
ßen „Nass. Lehrertag " am 25. April , Vormittags 11(4 Uhr , in
Haiger statt . Herr Mittelschullehrer Wittgen hier hält einen
Vortrag über die Selbstbethätigung des Schülers im neuzeit¬
lichen Zeichenunterricht und Zeichenlehrer Georgi -Dillenburg
wird Erläuterungen zu den Schülerzeichnungen des Dillenburger
Gynmasiums geben.

* Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern Nach¬
mittag an der Einmündung der Dotzheimerstraße in den Bis-
marckring. Dort fuhr der Radfahrer Carl Wirth  gegen einen
Motorwagen der elektrischen Straßenbahn , wurde mit seinem
Rade umgetvorfen und gerieth unter den Wagen . Er trug einen
Bruch des Oberschenkels, sowie innere und äußere Verletzungen
davon. Den Wagenführer trifft an dem Unfall keine Schuld , da
er vorher das -übliche Warnungssignal gegeben hat : vielmehr kam
der Radfahrer in zu scharfem Tempo von der Göbenstraße her¬
gefahren und führte so den Zusammenstoß herbei.

fs. Ein netter Bursche ist der Tagelöhner M . aus der oberen
Webergasse; der kaum 15 Jahre alte Mensch kam gestern Mittag
von einem Frühschoppen zu Tisch. Die Atutter , welche allein für
den Lebensunterhalt zu sorgen hat, konnte dem Verlangen ihres
Sohnes nach einer größeren Fleischportion nicht genügen und
wurde deshalb von dem Burschen schwer mißhandelt . Auf das'
Geschrei der Frau kamen Nachbarsleutc der Bedrängten zu
Hilfe. Der Wsütherich aber erhielt eine schwere Tracht Prügel,
die er auch reichlich verdient hatte.

fs. Nächtliche Scene. In der unteren Kirchgasse kam es
heute in frühester Morgenstunde der holden Weiblichkeit wegen
wieder einmal zu einer heftigen Schlacht, an der auch die „Da¬
men" aktiv theilnahmen . Mit Schirmen , Spazierstöcken und —
Fingernägeln ging man sich energisch zu Leibe, bis aurückende
Polizei die Kampfhähne verscheuchte. Nur ein neuer Frühlings-
Hut, mit Rosen und Vergißmeinnicht geschmückt, lag zertreten
auf der Wahlstatt.

ss. Todessturz . Heute Nacht stürzte der Rentner Emil
Cron  über das Geländer des zweiten Stockwerks seiner Woh¬
nung Wörthstraße 16 in das Treppenhaus , wo er mit zerschmet¬
tertem Schädel liegen blieb. Von Anwohnern wurde er dort
heute Morgen gegen 7 Uhr tobt aufgefunden und nach dem Lei¬
chenhaus deS alten Friedhofes gebracht. Der 60- Jahre alt Herr
lebte hier als Pensionär , seine Kinder wohnen in Biebrich . Frü¬
her war er Besitzer einer kleinen Fabrik in Rödelheim. Seit
ca. 4 Monaten wohnte er in der Wörthstraße und galt als stiller,
solider Mann . Gestern Mittag ging er gegen seine Gewohnheit
nachTisch spazieren und kam weder zum Vesper-, noch zum Abend-
brod nach .Hause. Seine Wirthin wartete bis 11 Uhr auf seine
Rückkehr und als C. bis dahin noch immer nicht zurück kam, be¬
gab sich die Frau zur Ruhe. In aller Frühe mm wurde die
Pensionsinhaberin durch heftiges Schellen an der Thür aus
dem Schlafe geschreckt. Als sie die Thür öffnete, machte ihr cine
Hausbewohnerin die erschreckende Mittheilung , daß ihr Zimmer-
Herr todt im Hausflur liege. Leider bestätigte sich die Meldung,
C. lag mit dem Gesicht zur Erde auf dem Boden. Ein Mitbewoh¬
ner hörte Jemanden um die angegebene Zeit die Treppe hinauf
gehen. Bald darauf wurde ein im Parterreräum befindlicher
Hund laut , dann war alleH, still. Den Fall selbst, oder etwaige
Hilferufe hat Niemand im Hause gehört. Der Verunglückte hat
anscheinend das Genick gebrochen, und war auf der Stelle todt.

* Jäher Tod . Heute wurde im Schnellzug Nr . 32
(Wiesbaden —Frankfurt ) , der von hier um 10.67 Uhr ab¬
fährt , ein Herr in der ersten Wagenklasse vom Schlage ge¬
troffen und in Kastei tot aus dem Abtheil getragen . Er mac
mit seiner Frau auf der Rückfahrt von einer silb .rnen Hoch-
zeitsseier begriffen und wollte nach Hamburg fahren . Der
Verstorbene hatte sich in unserer Stadt zur Kur aufgehatien.

* Das unehrliche Schnciderlcin . Ein angeblicher Schneider
begeht dadurch Betrügereien , daß er sich von anderen Schneider¬
meistern Arbeit für zu Hause geben läßt , um sie zu einer be¬
stimmten Zeit fertig zu machen und abzuliefern . Mit den ihm
mitgcgebenen neuen Kleidungsstücken verschwindet er auf Nim¬
merwiedersehen. Der Schwindler nennt sich Meyer und will in
der Wellritzstraße wohnen. Seine Angaben sind natürlich falsch.
Vor dem Betrüger sei gewarnt.
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Sitzung .) Die sämuMchen Wahlen werden sämmtlich iür gültig
vrllärfi Bezüglich der Lahnkanalisation schlägt, der Landesaus-
^schuß die Bewilligung von 3000 A  für die Vorarbeiten auch für
^a3 laufende Jahr vor. Im Weiteren beantragt der Abg. Schmidt.
-Niederlahnstein die Annahme einer Resolution folgenden In¬
halts : „In Erwägung , daß der preußische Landtag die Kgl. Staats,
regierung um Prüfung der Zweckmäßigkeit und Durchführbar-
keit der Regulirung auch der Lahn ersucht hat, spricht der Kom¬
munallandtag die zuversichtlicheHoffnung aus , daß diese Prüfung
bald vorgenommen und ein die Regelung der Lahn fordernder
Gesetzentwurf dem preußischen Landtag alsdann umgehend vor-
gclegt werde, da im Interesse des Erwerbslebens weiterer Kreise
dieselbe dringend nöthig erscheint." — Diese Resolution findet
einstimmige Annahme. Ueber die Bewilligung der 3000 Ä.  wird
gelegentlich der Etatsberathung beschlossen. — Die evang. Kir»
chengemeinde beabsichtigt, gegenüber der Gutenbergschule einen
Kirchenbau zu errichten . Sie bedarf für Straße und Vorgarten
etwa dreizehn Ruthen dem Bezirksverbande gehöriges Gelände,
welches ihr zu dem Selbstkostenpreis von 1200 A per Ruth¬
käuflich überlassen werden soll. Ein bezgl. Antrag des Landesnus.
schusses stößt auf keinen Widerspruch. — Der Centralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau ist um eine fortlaufende Bewillig¬
ung zur Anschaffung von Großbildern westdeutscher Baudenkmä¬
ler nach Meßbildaufnahmen der Kgl. Meßbildanstalt in Berlin
eingekommen. Der Landesausschuß beantragt die einmalige Be¬
willigung von 200 A,  welche beschlossen wird . Für die Beran-
staltung von Vorträgen wird dem Gewerbeoerein seit' Jahren ein
Zuschuß aus Bezirksmitteln in Höhe von 2000 A  bewilligt . Der
Handwerkervcrband für den Regierungsbezirk Wiesbaden bittet
nun seinerseits um die Genehmigung einer Unterstützung zu den
Kosten der Abhaltung handwerklicher Fortbildungskurse . Bean¬
tragt und beschlossen wird , dem Ersuchen nicht zu willfahren , da¬
gegen die 2000 A welche dem ganzen Handwerk zu Gute kommen
sollen fortzubewilligen. Nach einer weiteren auf Grund eines
Referates des Abg. Dr . Alberti gefaßten Beschluß' werden als
Ausnahmemaßregel 100,000 A  aus den Überschüssen der Raff.
Lapdesbank von 1904 an den Reservefonds derselben überwiesen.
Dem Nass. Heilstättenverem für Lungenkranke bewilligte der
Landtag auf ein diesbezügliches Ersuchen die Beihilfe von JL
5000 für das laufende Jahr mit dem Zusatz , daß dieselbe
Summe widerruflich auch fiir die Folge , ohne daß es eints be-
fondenen Antrages dazu beiirfe , in den Etat eingebracht wird.
— Es folgen Berichte der Wahlvorschlacislominission zu der
Pensionirung des Landeshauptmanns Sartorius . Bericht¬
erstatter ist Abg. Tr . Alberti . Der Landeshauptmann Sar¬
torius war 26 Jahre ini Staatsdienst , 24 in demjenigen des
Bezirksverbandes beschäftigt . In Anerkennung der VerWw.
sie die er sich um den Bezirksverband erworben , soll ihm fein
volles Gehalt von Jl  12 000 als Ruhegehalt bewilligt werden.
Ein diesbezüglicher Antrag wird ebensowohl angenommen
wie ein solcher, die Bezüge für den neuen Landesdirektor auf
Jl  11 000 und Jl  1500 Wobnungsgeld, von dem jedoch nur
Jl  900 pensionsfähig sind, festzusetzen. — Der Wahlakt selbst
vollzieht sich aus Antra -g des Präsidenten unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit , und zwar durch Zuruf . Auf Antrag des
Ahg . 'Lanbrath v. Heimburg wurde der Landesrath Geh . Re-
gierungsvath Krekel  von hier ohne Widerspruch gewählt.
— Nächste und vorletzte Sitzung : Mittwoch
Vormittag %  Uhr.

Ie Großes Aussehen erregte heute Morgen ein Transport
Gefangener , die im Gefängnißwagen unter starker polizeilicher
Bedeckung zum Musterungslokal „Deutscher Hof" fuhren. Es
waren etwa 15 Mann,

* Auf der Straße zusammengebrochen. § eute Morgen kurz
vor 8 Uhr wurde die Sanitätswache nach der Adelheidstraße <J2
gerufen, wo eine 16jährige Schülerin , die Tochter des Arntsge-
richtsraths P ., auf dem Wege zur Schule zusammengebrochen
war . Sie wurde nach der elterlichen Wohnung am Kaiser
Friedrich -Ring geschafft.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit" hält seinen diesjährigen
Osterball am 24.- April , Abends 3 Uhr, im „Kaisersaal", Dow
Heinerstraße 15, ab.

Wetterdienst
vcr Llindwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
Dienstag , den 11. April 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas wärmer, Regenfälle.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General»
Anzeiger ", MauritiuSstraße 8, täglich angeschlagen werden.

üetzts TslsgMMMS
Feucrsbrunst . >

Thorn, 10. April. Im Grenzortc Leibitsch an der Drc-
wenz wurde gestern früh durch Großfeuer ein Theil des einer
Gesellschaft m. b. H . gehörigen Mühlen -Etablissrments , eines
der größten Weftpreußens , zerstört . Die Roggeumühle ist
bis auf die Grundmauern niederg -ebrannt , die Weizeumühle
wurde vom Feuer verschont und setzt den Betrieb fort.

Zur Marokkosrage. ,
Mailand , 10. April . König Viktor Emauuel erklärte

gestern den behufsUnterzeichnuug mehrerer Dekrete bei ihm
erschienenen Ministern , daß bei der Unterredung mit dem
deutschen Kaiser  letzterer sich in Betreff der marokka-

Uiifchen Frage in für Frankreich sehr günstigem Sinne aus¬
gesprochen habe.

Paris , 10. April . Der Matin läßt sich von seinem Ber¬
liner Korrespondenten telegraphiren , ein Freund des deut¬
schen Reichskanzlers habe ihm erklärt , daß Graf Bülow be¬
zweckt habe, einen diplomatischen Sieg über Delcassö in der
Marokkofrage zu erringen . Es sei niemals die Absicht der
deutschen Regierung gewesen, die Dinge auf die Spitze zu
«eiben . >

Die Katastrophe in Madrid.
Madrid, 10. April. Drei weitere Leichen  der bei

»em Reservoireinsturz verschütteten Peisio-nen sind geborgen
Worden. — Bei dem gestrigen Zusam men stoß zwischen Arbci.
tern mW der Polizei wurden 15 Personen verletzt.

König Eduard in Port Mahon.
Berlin , 10. April . Die Nacht Viktoria and Albert mit

dem König und der Königin von England an Bo .d, ist in
Begleitung von Kriegsschiffen in Port Mtthon ejngctrossen.

Der Krieg.
Petersburg , 10. April . In Marinekreisen ist man aus

Grund der letzten Nachrichten zu der Ueberzcugung gelangt,
daß der Kamps zwischen dem Geschwader Togbs und
Roschdje st wen skisin  der Nähe der Pestabor ^s Inseln
stattfinden wird . Dort haben nämlich die Japaner Proviant¬
depots und Reparaturwerkstätten eingerichtet . Es heißt , die
japanischen Kreuzer hätten Befehl , in fortgesetzter Fühlung
mit dem russischen Geschwader zu bleiben und dieses fortwäh¬
rend zu beunruhigen , sowie möglicherweise die Transport¬
schiffe Roschdjestwenskis zu vernichten.

Der Illachlaß des Großfürsten Sergius.
London, 10. April. Dally Expreß berichtet aus Mos¬

kau, Großfürst Sergius  habe ein Vermögen von 430
Millionen Rubel , in der Hauptsache in Grundbesitz bestehend,
hinterlassen . Hiervon sind der Wittwe des Großfürsten ca.
50 Millionen zugewendet.

Die Unruhen in Rußland.
Paris , 10. April . Wie dem Newyork Herold aus . Pe¬

tersburg berichtet wird , versichert man dort aus das bestimm¬
teste, daß der Zar mit seinem Vorschläge , einen Patriarchen
zu ernennen , bezweckt, die Macht des Generalprokurators des
Heiligen Synod zu verringern.  Die Ernennung eines
Patriarchen geschieht nur unter der Bedingung , daß die-Kir¬
che dem Staate Mittel zur Verfügung stellt.

Warschau , 10. April . Für den 1. Mai werden große
revolutionäre Kundgebunge  n vorbereitet.

Gorki.

Petersburg , 10. April . Maxim Gorki  weilt gegen¬
wärtig in Moskau . Mit seiner Gesundheit ist es schlecht be¬
stellt . Bei fortwährendem , Husten tritt Blutspeien auf . Die
Aerzte riethen ihm , sich mGrzüglich nach der Krim zu bege¬
ben, doch hindert ihn sein bevorstehender Prozeß , dort einen
längeren Aufenthalt zu nehmen . Der medizinische Pirogow-
Kongreß hat sich mit dem verschlechterten Befinden Gorkis
beschäftigt und konstatirt , daß dieses eine Folge der langen
Hast ist. Jede Störung des normalen Lebens sei für Gorki
mit Lebensgefahr verknüpft . Der Kongreß sandte die Reso¬
lution dem Minister des Innen : zu.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
mista.t E rn \ 1 Bo di  nt e x t Wiesbaden . Verantwortlich für
Volitck uno psemlleton: Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

<L901er Weißwein)
wegen Räuinnng meines Weinkellers

so lange Vorrat
per 2lio «« las 15  Pfg.

Außer dem Hause

per 'ji-Liter-Flasche 40 Pfg . excl. Glas.
Xiipperb »Stehbiertzalle.

_am Markt, gegenüber dem Ratskeller. 8914

4P

Gesundheits- 1
finden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. V* Dtzd.
60 Pfg.

\\

« •» « . 'ly « KO.
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Roiir

von IVBk . I .—
Grosse

Auswahl in

Siismsjrü
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an .

>
r6>

Chr. Tauber, Artikel zur Krankendes
Kirche -asse 0. — Telephon 717.

Bekanntmachung.

! Dienstag ' de » 1 ». April er . . Bormittags
: 10 ’lä Hljr , versteigere ich Kirchgasse 23 , hier:

I Kleiderschrank, div Damcnkleidcr , Weißzeug, Bücher,
Porzellan , Galleriestangeu , 1 Säule , Nuten u. t>g.

öffcnllich freiwillig;
um 12 Mir : 1 Schreibsekretür , 1 Plüschgarnitur , 1
Tnimeaiispiegel , 1 Bcrtikow , 1 Kleiderschrank, 1
Kommode u. dgl. mehr,

UNI 11 112 Uhr im Hauie Gneisenausiraße 7 (Hof ) :
II Fässer , emh. Farben , 4 Kannen Lack, leere Lack-
kanneii . div. Gerüstholz , Bretter , Latten und Rohr,
geeignet für Tüncher,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung zu I und III bestimmt.

89 >7 _ «Kalons ke, Gerichtsvollzieher fr . A.
Areivank.

. Dienstag , morgen « 7 Wie , MUidei -wcrthi ^ eN
«letsch eines Ochsen(45 Pf.), einer Kub (40 Pf.)

i'tziederverkäusern(Fleilchbändleni, Metzgern, Wurstvereitern. Wir'hcn
und Kosigeberii- ist der Erivero v̂°n Freil'anksl-iich verboten.
8909 «tädt . Schlachthvf -Verwaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Ffl-aiskfitPicr und Bcriinsi * Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

krunkfurter| Berliner
Aufangs -Curse:

Vom 10. April 1905.
Oestov . Lredit -Actieu 208.90 209 —
Disconto -Commandit -Anth . , 190.90 190.80
Beniner Handelsgesellschaft . . . 170.70 170.60
Dresdner Bank. . , 158.30 158.30
Deutsche Bank . , 241.80 241.90
Darmstädter Bank . . 145.- 141.90
Oesterr . Staatsbahn. 141.40 141.10
Lombarden . . . . . . 16.50 16.40
Harpene . . . . . . . . 212.50 212.50
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . 223.30 22 b30
Boehumer . . 251.90 251 .25
Laurahütte . 275.50 275 .—
Türkenlose . ’ , .

Tendenz : unverändert.

Elektr. Lichtbäder Golds.
7

in V erbindung ; mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma . Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 308.3. ßadlians English spoken.

„Zum goldenen lloss“.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039

Verzogen nach

NLSLL 'bss 'Ar ' S . sss 13.

S>a*. Sclimolck , prakt. Arzt,
Sprechstunden : 9—10 u 3 —4 Uhr . Sonntags 9—10 Uhr.

_ Telephon Xo . 3463. 8898

Die Jinluoiiilieil- mtü gijptljeiicipJlseHittr
von

«fc C. Ĵ it *nieiiicli 9
Hellmundftrqtze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plätzen, Bcrmittelunz von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vorh. Nerothal, mit 12  Zim . und Zubch. ink
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Näheres durch

I . &  C . Firmeniey . Hellmundstr. 53.
Wegzugshalber eine Billa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest.. mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Eartc», Terrain
38 Rth„ für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa mit 12 Zim. und Znbebör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth., Kurlage, für 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa. Viebricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Villa, AdolfSböhe, mit 8 Zim. und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rth.„ für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . &.  E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garieii, gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. PensionS-Billen von
HO—120000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verhälmiffch. in sehr guter Lage ein HauS mit altem gutg.

Colonialwaareu- u. Delikatessen-Geschäft. für 135 000 Mk. zu
verk., sowie ei» rentabl. Haus, südl. Stadtlh., mit Thors, und
Hinterh., wo im Verderb, versch. Lüden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem Coins. auSgest. HauSm. dopp. 3Zim .»

Wohn., Hinterb., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst.. Stall , H-uspeicheru. s. w., s. 180 000 Mt , mit Über¬
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. 5̂ aus. westl. Stadlth., mit 3- und

4-Zim..Wohn., für 113 000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors
und Hinterh., doppelt 3-Zim .Wohn.. Werkst, u. s. w.. für
112 000 Mk. mit einem Reinüberschußvon über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues EckiiauS, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4>Zini.-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim..Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

S . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Hans. Nälie Eniscrstr., mit 3. und 4.Z„»nicr-

Wobn,  Hinterh ., 2 mal I -Zim.-Wohn., für 112.000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl reniabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch Gärten

für 12-, 15-, 18-, 20-, 25. und 30 000 Mk., ferner im Rhg.
ein Obstbauiiigrundstück. über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Akk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Nketcr Abtrag und 5 Pieter Tonlagcr, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und feuerfeste Steine
n _f: w . eignet, zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

4

Pas iinfflobilieii’GescMit vonJ.Chr.Glücklich
Mlllieimstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Jlänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Buidenlokalen , llerrwcliaffti . Wohnungen unter coul.
Bedingungen. — Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
l . loyd “ , Iiilletst zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kirnst - und Aiitikeuhandlung . — Tel . U38q

plniuiiatuv,
per Evntncr Mk 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".
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40 Eriertricbstrasse 40,

Special-Geschäft für feinen Damenputz,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

Neuheiten für die Frühjahrs- u.Sommer-Saison
ergebenst an.

8918

^ Zur Aufklärung. ^
Theile meiner werthen Kundschaft mit, daß die von mir seit Jahren geführte Kohlen

Handlung . Walramstrahe l, aus den Namen meiner Mutter Fr . Reuter Wwe.
lautend, jetzt auf meinen Namen

W'sik 'Z SSaell
nbergeqanqe » ist und nicht — wie es von verschiedenen Seiten geglaubt wird —
verkauft ist. ' Bitte daher die werthe Kundschaft, das meiner Mutter entgegengebrachte Wohl¬
wollen auch mir bewahren zu wollen. . ... . ^

Führe nur prima Brennmaterialien zu den hier allgemein gültigen Perkams-
preisen und bitte, bei Bedarf sich meiner Firma bedienen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Fritz M 1108 I,

8876 Ko hleuhandlun - . — Walramstrahe L
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Sur kua *z© Zelt!

Grosser Ausverkauf
mit 20 % Rabatt

in

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide Waren
and versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmations¬
und Hochzeitsgeschenken. «si3

E . Bücking :, Kranzplatz, Hotel Ries.

m
©

i

^Meines Haus in guter Lage zu
kaufen ges. Off. u. LI. (4

101 an die Exp. t>. Bl. 7958
Büneht

1 2>thür. nußb. vol. Kleiderschrank,
1 Gasherd, zwriflammiq.

Offerten sub. J . H . 8717
and die Exp. d. Bl. 8718
füllte und neue Bückicr aller

Art . gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalenderu. bcrgl.
kauft meist geg. Eaarzahlung das
MitteldeutscheAntiquariat, Wies¬
baden, Bärcnstraße2. 4296

a*eb.Gardinen-Spanner zu k.P gesucht Hellinnndstr. 49, H.,
2. St .' 8803

LL.au» ju deck. kl. Schwalvacher-
straße 8. Näheres Ncro-

tgl 45. 3881

Rcntsblks Haus
»>it Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. sab H . 8 . I . an den Verl.
b. Ztg. Agenten verb. 767

Neues iCandtiaus
mit schönem Garten im Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
,1 . !Sel »ulte , Bürgermeister a.
2 ., Winkel a Nb . 772
^jaden -Einrichtung (Lvtomal-

waarcn) mit 42 Echubl. zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schrciner-
ineister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Lpiuhund , sehr wachs,
jU verkause». 7423

mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offerr. nur von Sclbstreflekt.
snb A . II . an den Verlag ds.
Zeitung._ 768
Landhaus (Sieubuu), Jdsteiner»

straße6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe¬
wohnen oder für 2 Fant. Schöne
Lage mit Pracht. Ansseh., großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Baubureau. 7406

Lade » Giurichtuug,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
straße 43, L. 5490

Ein
Colsmallvaarengesiijäst
ist billig zu verkaufen. Nähere»
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3318
tk Federrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
& »cif . Oranicnlir. 34. 7466

1 neuer Doppclsp.-Wagen mit
Aussatz zu verlausen.

Bierstadt,
792_ Langgasse 4.
^llcuct Schncppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29_,
Schmiedewerkstätte. 5875

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlcrvassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

Federrolleu'
e ne neue, 35—40 Elr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheinierstr. 101»_ 9614
tf(K'n gebrauchtes Break, eilt gut.
v ?' GeschästSwagcn. ein gebraucht.
Küferkarrcn zu verkaufen 8564

Schachtstraße 5.

§

Pens . Beamter , Priv !.
N. Landhaus, 10 Minuten von

W.esbaten. spottb, der Taxe,
zu verk. od. zu vcrm. Äuch für
Gärtner od. s. Betrieb geeignet.
Näb in der Erv. d. Bl. 8834

© © GDOGOGGGG ® © 8 ® ® ® ® 0 ® © © 0©
ItAmsp .-Pserdegelchirre verkauft

bill. 18. Schmidt , Gold-
gasse8. . 5426

|teuf leheiroilr
und Schncppkarren billig zu verk.
Rühl,  Heleuenbr. 3. 8157Äkkier,
sehr wachsam, scharf auf Ratten.
6|4 I . alt, billig abzugeben 8655
_ Scharnborlistr. 6, 3. r.I  Stanim Gold-Whandottes,1St.Minorka, 1Hühnerbaus, 1 geb.
Erntewagen, 1 Grube Dunst abzn»
ge ben Lahnstr« 5._8615

ch. Madchenkleider(10—14 I)
zu verkaufen 8546

Adclhcidstr. 8. 1.

I  cngl. Herren-Lcdcrkoffer, 1amerik. Schaukelstuhl, engl.
Briefordner rc. zu verk. Adet-
heidstr 8, l._ 8541
Äjtut erhaltenertkindeilmzewagen

mit Gumm'rädern billig zu
zu verkaufen Rödcrstraße3 im

FL,N voust. Bett billig zu ver-
13 / kaufen. Näheres (EltbiOera
straße 12, 1. St ., 1. , 7079
«I sehr schöne vepflanzle Zimmer¬
nd aquarien geg. Waffen zu ver-
taiischen Moritzür. 66. H , P . 8712

<H„t erhaltene

Möbel
werden billig verkauft: 2 Betten,
1 Waschkommode, 1 2thür. Kleider-
schrauk, 1 Spiegel 8700
Raneuthalerstrahe 4,

3 s t. hoch.
Ilt erhalt. Äinderbettficlle

^3 ^ billig zu verlause». Wal»

Anwesen,
nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Morq., mit durchs!. Bache, neu.
»lass. Wohn- und Stallgeb., f. jed,
gewerblichen Betrieb geeignet, des.
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei etc,
jetzt oder später aus läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk. Offert, u.
A . 8794 an die Erped. d.
Blattes. 87M
Mutige gejchäitSgewandte Dame
X) sucht eine gut gehcndp
Filiale oder nachweislich ren¬
tables Geschäft zu übernehmen od.
kauten.

Offerten sub .1 . Cr. 764 an
die Exped. d. Bl. 764Abbruch.
AiseHraße 34|36,

sind Fenster, Thüreu, Treppen,
Sandsteinplatten, Oefcn, Herde,
Fußtafeln, Erkerschcibcu, Bau ^ u.
Brennholz billig abzugeben. 8177
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.Abbruche.
Eck- Kirchgasseu. Luisenstr.. sow.
Bl-ichstr. 18, ,verden v. Samstag,
den 1. April ab, Thüren, Thore.
Fenster. Läden, Treppen, Fuß»
tafciii, Balken, Svarrcn, Brenn¬
holz u. s. w. billig verkauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Popp,
-zietenring3, Part 7952
<f£ti »e neue mod. iiücheneinricht..

grün i». roth, billig zu verk
Moritzstr 66. Schreinerei. 8711
fitutert ). Flügel sehr btUig zu
vv verkausen Adelheidstraße 11
Gtl,.. 1. St ., bei Wo'.fi. 6640
LMnus Jackct u. Weste, dunkelbl.

Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstraße 13, V. 3. 8294
44 » ut crh. « artcngclüudcr

circa 150 lsd. Al-ier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090
«Line vollst. Laden-Emrichtung

für Colonialivaarenhandlung
zu verkaufen. Näh. Eltvillerstr. 14,
Mtlb., 1. St . r. 7953
E 'ütg zu verk. : Gut erhalt. Ew-

kästen, Theken, Reale, Erker«
gestelle, Fliegenfchr., Lüster, Bogen-
sampe, sowie pol. u. lack. Benen,
Schränke. Sophas, Sessel, Tisch.
Stühle, Regulator u. noch Versch
Moritzstr. 72. Gib.. 1., l. 8644
HKHAehr. Betten mit oder ohne

Fcderzeug, f. Schläfer ge¬
eignet, sehr billig abzug. 8679

Röderstr. 25. Hth., 1. 1.
VJmei sehr schöne und gediegene
-O nußb.-polirte Vertikows billig
zu verkaiifeu Wellritzstraße 47.
Hth.. 1.. r. 7185
4Q .elegenbcitskauf! 1 gr. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bill. zu verk. Wellritz-
straßc 47, Schrcinerwerksl. 7136

Photographischer

Apparat
mit allem Zubehör bill. zu verk.
Scharnhorststr. 6, 3. r . 8654
rfkAute, vollst. Ladcn-Einiicht., f.
'tär Spczcreigesch., zu vk. Näh,
Faulbrunne,istr. 12,1 . St . r. 8672

kinderwageit
mit Gummireifen, sehr gut erh,
zu verkaufen 8686

Mauritiusstr. 5, 2. r.
^j ^sseqcn Naumliuiilgel vollständ.

Betten, Sopha, cinz. Sessel,
Divan, Ottomane, 8-cckige, ovale,
Auszieh- u. Küchentischc, Gasiüst.
(moderne), gr. Goldspiegels. Saal
pass, gr. hell Schrank, Küchen- u.
Etsschräukeu. Vieles mehr b. zu
verlausen Adolssallce6, H. 8847
bllier gute graue Marquise«
r&y zu verkaufe» Dotzhcimcr-
siraße 18, 1. St . l. 8836
f ^ ut erh. Anzug zu vk., norm.

Figur, Dotzheimerstraße 17,
2. Etage. ' 8796
^A4r »cS Piano , X ' sailig, mit

Aussatz und stummem Zug,
in vollem Eisen-Rahmen sofort
billig zu verkaufen Bismarck-
ring 4, Hochpat. 8784

Federrollen^
neue und gebr., 1 Break zu verk.
Dotzhcimerstr. 85. 879-1
^Llanz neuer Gesangskasten, Pol.,

mit Einsatzkäfig und zwei
guten Znchtweibchen zusam. für 5
Mk. zu verkaufen Hirschgrabcii 18a,
1. St ., rechts. 8789
^Ktcki. Ervmekleids. eine kt. Con-

sinnand.n zu verk. 8818
Adelbeidstr. 8, 1. ,

Pfd.-Eolle frisch. Kalb- oder
1 " Rindfleisch 3,60 M., feinsten
Braten 4.80 Bl., Schweinebraten
5,90 M. geg. Nach». F . töuuia
Lipowitz(Ostpr) 803

Kleilii straße 15,
Laden., ist noch sehr billig abzu-
gcoen: 1 eich. Theke. ' 2,50 Bttr,
>ang, 1 schw. Doppellciter, 4 Gas.
flammen, Erkergestelle, Rcale-
Glaskasteu. 7268

P3T breldschränke in all.
Größen zu verk. 6744

Fnedrichstr. 13. Tclef. 2867
L^ .inbervelisiell- nur Rlbwatze,
w* sowie gebr. Kindcrw. sehr b.
z. vk. Saalgassc 24/26, Hth., 3.
St ., rechts. 7185

iiiv  KrauAente.
" Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der vollen Ladcn-
miethc sehr billig zu Ver¬
kaufen: Vollst. Betten 66—150
M., Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
finit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel*
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr.28- 38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M-, Deckbetten 12—30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zinimer-
tische6—10 M-, Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspicgel5—50 lllk.,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigens Werkff. Fraukcn-
siraszc 18 , Wellritzstrafie 37
Auf Wunsch Zahlungö -Er-
leichterung ._ 4826

Gine Anzahl gefpieler

Hl,
neu hcrgerichtet,

darunter Blüthner , Bccli-
slcln :c., billig abzugeben

Musikhans
Mn  Schellenberg,

Kirchgasse 33. 8936

Heiken , liesenblumige,
steifstenglige , edlo Sorten
aua unserm Praehtsortiment

20 starke Pflanzen 0 § Pf.
50 starke Pflanzen M 2.35

100 starke Pflanzen M4 .—
Stiefmütterclien,edle,
riesenblumige Sorten , aus
unsern Pracbtsortimemen
100 Pflanzen M. 1.—, 30t)
Pflanzen M 2.80
CriimaonMaiinbler , die
berühmte Kletterrose : man
zählte auf einer Pflanze
über 5 Tausend Blüten —
starkwüchsige Sträucher 85
Pf , — 3 starke Crimson
Karabler-Sträucher M 2.80,
10 Stück M. 8- .
Blnmengärtnereien
Peterseim
Hoflieferanten Erfurt.

äT Blumen- und Gemtise-
samen, Rosen , Obstbäume,
Lorbeerbäume dieses Jahr
sehr billig : Hauptkatalog
gratis . 801

Mambaeis.
Bekanntmachung

Die tHcwerbefteuerrolle für das Veranlagungsjahr
1905 liegt von Montag , den l ? . bis einschl . 24.
April d. Js >, auf dem Geschäftszimmer der hiesigen
Bürgermeisterei zur Einsicht der Steuerpflichtigen des Der-
anlagungsbczirks offen. 802

Nambach, den 10. April 19o5.
_ _ Der Bürgermeister: Morasch.

Vekünnrmachung
Dienstag , den 11. April er -, mittags IÄ Uhr,

versteigere ich im Berstcigermigslokale, Kirchgasie A3:
1 Flügel, 1 Cilinderbüreau, 1 Bett, 2 Büffets, 2
Secretäre, 5 Vertikows, 6 Sofas, 5 Schreibtische,
1 Damenschreibtisch, 1 Schreibpult, 5 Sessel, 3 Wasch¬
kommoden, 4 Kleiderschrönke, 2 Spiegclschränkc, 1 Akteu-
schrank, 1 Ladenschrank, 5 Kanapees, 1 Theke, 3 Spiegel, ■
2 Konsolchen, 1 Regulator, 2 Decimalwagen, 2 Säulen,
2 Tische, 1 Real, 2 Teppiche, 1 Nähmaschine, 3 Sack
Hafer, 2 Schneidemaschinen, 3 Ballen Packpapier,
3 Pferde, 2 doppelsp. Wagen, 1 Karren, 1 schwer:
Nolle, 1 Fcderrolle, 8 braunes Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 8919^
Die Versteigerung des letztgenannten Pferdes findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

_ .ESiterf, GmGvch'kljtt-
Möteel -Maäl ©2 tct

F iedrichstrastr 18.
Zu verkaufen : Büffet in Eichenu. Nußb., Spiegelschr.. Bücher¬

schränke, Vertikows. Salon-Schränke, comp!. Betten, Waschkommoden,'
Nachttische, Garnilutcn, einzelne Sopba's, Otiomaucn, Herren- und
Dainen-Schreibtische, Nusziehtische in Eichen ll. Nußb., lthür . u. 2thür.
Kleiderschrünkc, große Spiegel mit TrUmeaux, Küchenjchränke, Tiiche u.
alle Sorten Stühle, compl. Schlaszimmer,. Speisezimmer re. Ferner
verschiedene Geldschrünkc, vorzügl . schwarz. Piano und
1 seine Salon -Einrichtung.

NB. Die AusverkausSprelscbleiben noch bis zum 30. April bestehen
und werden Möbel, die längere Zeit aus Lager, mit 10 —20 pEt . ;
Rabatt abgegeben . 7633

Sämmtliche zum Verkauf osferirtc Waaren sind nur bess. Fabrikate,
woraus ich besonder- zu achten bitte!

v . Leviftia , Möbel -Halle,
Friedrichstraße 13. _ _ _ Telef. 2867;

Rkstüsrsn! Kurg Zlhlllsesfteii,
Kiedricherftrahe 8,

obere Dotzheimerstraße.
Heute Dienstag:

MchklsuWk.
Morgens Wellfleisch mit Kraut , Dratw » "ft »nd
Schweinepseffer . Es ladet frcuiidlichst ein
8863 _ _ Rfl.  Hanz.

Klötzmen p. Ztr. l .JO a» .
Anzündeh. „ „ 2.20 | „

franko HauS, liefert
, ( ' « rKtonn , ZimmekMstr.

Säge- u. Hebelwerk. 6809
Lahnitrasie 12 und 14 .

Krklüllish-
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;n soliden Schtthwaren von den einfachsten bis zn den feinsten Qualitäten finden Sie zuUnübertroffen bequemste Paßformen«KwErsiu«»*.««****** »**>
Iriftm HuhwarrnhM Franz Kentrup,

Michelsberg1, näH der langgaffe.
Großfürstl. russischer Hoflieferant.

XL. Größte Auswahlm Csn ^ Msinden -S 1re ? Z! n.

KösizliheD Slhttspiele

.Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Fr !. Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Enqelmann.
Her̂ Frederich* *

*
Herr Spieß»
Herr Andriano.

Dienstag, den 11. April 1905
43. Vorstellung. 101 Vorstellung. AbonnementG

Rav  rmd ^ immermarm.
Komische Oper in 3 Anfzünen non Albert Lortzing.

(Wiesbadener Einrichtung).
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Peter 1., Zar von Rußland, unter dem Namen

„Peter Michaelow", als Zimmerges.lle
Peter Iwanow, ein junger Russe. Zinunergeselie
van Bett, Bürgermeister von Sc.ardain .
Marie, seine Nichte.
Admiral Lesort, russischer Gesandter ,
Lord Syndham, englischer Gesandter .
Marquis v. Chaleaunenf, französischer Gesandter
Wittwe Brown, Zimmermeistcrin.
Ein Offizier.
Ein Rathsdiener.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zen: 1098.
• # * Witlwc Brown . . r Austerlitz vom Stadttheater in

Mainz als Gast.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Rach dem 2. Aufzuge eine Pause von 12 Minuten.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Mittwoch, den 12 . April 1905.
43. Vorstellung 102. Vorstellung. Abonnement A.

Siegfried.
Musikdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring deS

Nibelungen") in 3 Akte» von Richard Wagner.

Residenz - Theater.
Direktion: I>r. pbil . H. Rauch.

Dienstag, den 11. April 1905.
210. Abonnemenls-Borstelluna. Abonnements-BillelS gültig.

7 . CyklnsAbend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Ter Köniqslientenant.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Gutzkow.

(1852 .)
Graf Thorane, französischer General
Althof, fein Adjutant
Rath Goethe
Frau Rath Goethe
Wolfgang, ihr Sohn
Mittler, ein pensionirter Professor-
Seekatz, Maler aus Darmstadt
Frau Seekatz, seine Frau
Alcidor, ein französischer Schauspieler
Belinde, eine französische Schauspielerin
Hirth, "k
Schütz, )  Frankfurter
Junker, \ Maler
Trautmann, )
Mack, Sergeantmajor
Gretel, Dienstmagd im Goethe'schen Hanse Elly Arndt.

Französische Offiziere und Ordonanzen.
Schauplatz: Frankfurt a. M. Zeit: Der siebenjährige.Krieg!.

Nach dem 2 Aufzuge findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffeuöffnung61/» Uhr. — Anfang 7 Uhr. — knd« 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Heinz Hetebrügge.
Neinhold Hager.
Otto Kieuscherf.
Margarethe Frey.
Bertha Blanden.

Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Oskar Albrecht.
Sybilla Rieger.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Max Ludwig.
Joseph Rolf.
Rudolf Barlak.

vi6N8tkt8k , den 11. April 1905.
Abonnements - Konzeert

des
städtischen Kn r - Orchesters

Naehm. 4 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER,

1. Kadetten -Marsch Sousa.
2. Vorspiel zu „Faust * Gounod.
3. . Trau -schau-wem", Walzer aus „ Waldmeister “ Joh . Strauss.
4. Liebeslied aus „Die Walküre “ Wagner.
5. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi“ Adam,
ß. Valse lente und Pizzicati aus „Sylvia * Delibes.
7. Menuett Paderewski.
8. Fantasie aus „Robert der Teufel “ Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.
1. Priestennarech aus „Athalia “ Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Semirainis“ Oatel.
3 Eine kleine Nachtmusik , Serenade für Streich¬

orchester Mozart.
4 Alt-Wien, Perlen aus Jos. La ». Walzarn Kremser.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ Weber.
6. Pecheur nnpolitain et Napolitaine aus „Bai

costum6“ Rubinstein.
7. Sylphentanz aus „La damnation de Faust “ Berlioz.
8. RothkKppchen, Mitrebenbild Bendel.

Xonzerthaus„Drei Könige", Warktür. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert ; des 1. russische» Virtuosen-
Eiisemble>. It « innno11 " aus Petersburg (3 Damen, 2 Herren) in
Ratioual-Kostüm. 1410

^ILeinlicher solider Arbeiter erh.
g. Schläfst, in. Kaffee See»

robenstr. 16, Glh., I., 2.  St ., bei
8862

(Luche für 15. dieses Vtts. ein
^ kräftiges zuverlässiges
Allein Mädchen
in kleinen besseren Haushalt zu
einzelner Dame. Zu melden zw.
4—6 Uhr nachmittags Dotzlicimer-
siraße 69, P .. l._ 8852
AKsitz Sporiw. f. 3 M. und 1

Bettstelle mit Strohs, f. 6 M.
zu verk. Elconorcnstr. 3, 1. Stock,
rechts. 8853
^HUAoritzstraße 43. H., 2., r. eins.

2-schl. Bettstellem. Spr . u.
Matr. billig zu verk. 8851
HULlücherstr. 10, Mans.-Wobnung,

2 Zimmer u. Küche u. a.
Zubehör aus sof. ob. 1. Juli zu
vcrm. Näh. Mtlb., 1. Stock bei
Joh. Sauer. 8855
siDLIücherstr. 10, Bdh., 3. St ., 3-

Zimmerw. m. a. Zub. auf
1. Juli zu vm. Näh. das. Mtlb.,
1. St ., bei Joh . Sauer . 8856
HUTlücherstr. 12 Mans.-Wohnung,

1 Zim., K. u. a. Zub. auf
sogl. od. 1. Juli zu vm. Näheres
Nr. 10, Mtlb., b. Joh . Sauer. 8857
tcĥ eudau Eiivillcrstr, 7, Bdhs.,

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
ui vm. N. das. od. Schierstciner-
straße 22. 3. St._8858

Agenten und Vertreter
gegen hohe Provision gesucht
Bersicherungs -Gesellschaft

Thuringa,
8889 Kirchgasse 9.

ODOOCD_ O
mit guter Handschrift für meine
Kolonialwarengroßhandlung gesucht
Ed Wcypandt , Kirchgasse 34

Tüchtiger stadtkundiger 8891.
Fnhrknecht gesucht

Ed . Wcygandt , Kirchgasse 84.

Kraft. Kansbnrstie
im Alter von 16—18 I . gesucht
Ed. Wcygandt, Kirchgasse 34. 8892
Einfach Mädchen ge >.
Hcllmundstraße II , Part . 8893

Verkäuferin
oder ein Fräulein, welches sich
dafür eignet, gesucht. Solche, welche
am Platze wohnen, werden bevor¬
zugt. Stellung dauernd. Adresse
im Wiesbadener Generalanz 8896
Oictcnring 1, Wohn. v. 2 Zin,„
<0 Kücheu Zubch. auf 1. Juli
zn verm. Näb. Pdh., P , l. 8894

Lehrling

Sehr
gutes
zn verkaufen. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 8895

FlascheMttgelWt

Abbruch
Hochstätte 16

sind Fenster, Türen, 1000 Dach¬
ziegeln, Bau, und Brennholz billig
abzugeben 8885
Christ . Pilgenrtither

^Lin - und zweischl. Belten, Kom-
>2- moden, kl. und gr. Küchen-
schräuke mit GlaSaussatz, kl. u. gr.
Küchentische von 3 Mark an,
Wiener Stühle. Gallerten, Deck¬
betten und Kiffen billig zu ver¬
kaufen. 8901

Hochstätte 19.
ckLLold. Ohrring mit blauem

Stein und Wachspcrlen ver¬
loren. Adzngebcn gegen Belohnung
Zimmermannstr. 10. 3. St . 8882

P iSül.Zimmer lull, zu vermiet.Eleonorenstr. 3, 2., r . 8881
aissin Bett, u üchenichr, Bücherreal
Vv b. zu verk. Näheres Liidwig-
strasie 3._ 89,03
UU-Anftrercher,
Lmkirer mit)

Maler
bei hohem Lohn gesucht . 8883
_ Scheffclst raße 1,

heute au kann Tag und
lltiicht gebleicht werden, auch

wird Wäsche ziim Waschen und
Bügeln angenommen. Ecke Feld-
und Kcllcrstraßc 15/17. 8897

P onatsmädchen gcs. Philippsbergsir. 18, 2. 8916

3| (*übl. Zimmer zu vermieihen.
Heuer , Seerobenstraße 11,

Mittelbau, 1. 8912

TAst. Sdjutimadjet
gesucht 8911

Karlstraße2 (Laden),
»K reml. Arbeiter finden gutes
&  Logis Friedrichstr. 45, Slb. r.,
P. I.. bei Michel. 8910
s»U) h.iiiguucrstr 7, Bdh., schöne

2-Zimmer-Wohn. v. I. Juli
oder später zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 12. Ädh„ P . r. 8903
t^ Rheingauerar. 7. Bdh., schöne
«14 3-Zimmer-Wohn. p 1. Juli
oder später zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 12. Vdh.. P. r. 8907
FLltvillernr. 12, Hih., schöne 2-
ID Zimmerwobn. zu vm. Näh.
Vdb.. Part , rechts. 8906

PHjdüijftaße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

FHIädchen für bürgerl. Haushalt
Ni sofort gesucht 8904

Schwalbacherstr. 71.
LlLecken-Käfigeu. a. Utensilien bill.
9g  zu verk aufen 8902

Herderäraße7, Laden,
I4V lt er̂- Sportwagen in. Vcr-

deck für 9 Mk» zu verk.
8886 Felbstr. 22, Hth. , 3. r.
Tüncher und Lackirer

gesucht 8900
Albrechtstr, 14

Ein Schlosscrlehrling
ges. Koedenstr. 1. 3. 8899

besserer Arbeiter erhält
«II ich. Logis Seerobenstr. 16,
Gtb., 2 St ., l b. Kuhn. 8887
tzjausmädchcn gejucht
^ ■ Mauritiusstraße 9
8920 (Blumenladen).
^ .ellmundslraße29, >ine lleine

leere Maus, zu verm. 8921

tzSkeöiKmiüei.
Handschuhe, Hüte,

Cravatten, Hosenträger,
Hemden, Kragen und

Manschetten
kaust man am besten u. villiaste»

bei 8823
Fritz Strensch

Kirchgasse 37,
gegenüber der Faulbrunizenstraße.

MWljl,.
jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlmacherei von
7123 A , May,

M a u e r g a j s e 8.
NB. Nep u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

(« ogl. Vor ! frei g. Nchn. v-
38/* M. 2 echte KielerRauch-

Ale, ca 45—50 Braibr. n. inari
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/«Pfd. Lach^
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degcner , Swinemünde.

Ein heller Kopf
verwendet stetsI)I'. 0 6t kor ’s

Backpulver 10 Pfg
Vanillin -Zucker IO Pfg

Pudding Pulver 10 Pfg.

Fr ucti n
bester Ersatz für

Honig ;.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial,
ivareu- und Drogcngcschästciijeder

Stadt. 400

Walhalla -Theater.
II . Grosses Frühjahrs >Programm

vom I . bis 15. April.
Sonntag , den 9. April : 2 Vorstellungen.

Nachm. 4 Uhr : halbe Preise . Abends 8 Uhr : gewöhnl. Preise.
Nur Attraktionen allerersten Ranges.

Jede Nummer ein Schlagar . \
Nur eine Stimme des Lobes.

Lies Gignac , Welson -Troupe,
Heiss -Tronpe , Sisters Ernesto,
Paris qni Danse . Siewsky -Tronpe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der PläUie wie gewöhnlich.

Vorzogsknrfen an Wccli *ntagen gültig.
Kassaöff ung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walhalla - ffiauptrestaurunft täglich Abends 8 Uhr:
Concert. —

des Wiener Salon-Orchesters. 8396
Entree frei . Entree frei.

Grosse Versteigerung
feiner mod. Herren*

Kleiderstoffe.
Morgen, JiimGug, den 11. April er.,
und die folgende » Tage , jeweils Morgens A'/, Uhr
und Nachmittags 2stz Uhr anfangend, läßt Herr
kUsÄnivk Hecket * wegen Umzug in seinem Geschäfts-
lokale

2 IDcßerijiilfe%
einen großen Posten

hochfeiner moderner Herren-Kleiderstoffe
in allen Farben, für Anzüge, Paletots und Westen,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

8923 ISerailisard Hosen sin,

Auktionator n. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3,

an der Mujeumstraße.
Telephon 3267. Telephon 3267.

Mk
Üieiieuili osilg

»er Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Stellung vcr Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigungmeine- !

Sls - des, über 90Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gern« 1
Carl Praetorlns , I

Teleph»» 3205 mmc  Wallmüblstraäe46. Teltubon3 OSs
Bckaninin .ckn'iig.

Am Dienstag , den II . April er ., mittags 12 Uhr , ’■
versteigere ich im „Deutschen Hos", Goldgaffe2 a, dahier, zwangsweisei
gegen Barzahlung : )

2 Spiegelschränke, 1 Damcnschreibtiich. 1 B-rtikow, 3 Truhen, j
1 Sopha, 1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 Regulator, versch-
Stoffe usw. 89151

Oettins , Gerichtsvollzieher,
_ NbeinbabnNroße 2._

Bekanntmachung
Dienstag , den LI. April , mittags ISJ Uhr,

werden in dem Vcrstcigernngslokale Kirchgasse 23 dahier:
2 Kleiderschränke, 1 Spicgclschrank, 1 Waschkommode,
1 Büffel, 1 Tisch, 3 Betten, 1 Sopha, 1 Garnitur
Polstcrmöbel, 2 Schreibtische, 1 Tisch, 1 Stehpult,
1 Waage mit Gewichten, 1 Ladentheke, 1 Eisschrank,
3 Gaslampen, 1 Gasiüster, 100 Büchsen Parquet-
wachs, 14 Coupon Anzugstosfe,

ferner: l Salonschrank , I AÜaschkoininode, S
Schreibtische , I Ausziehtisch , 1 Tisch. 4 kom¬
plette Betten , I Plüschgarnitnr , I Chaise¬
longue u. a. in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet bestimmt
statt. ‘ 8922

Wiesbaden, den 10. April 1905.
Salm , Gerichtsvollzieher.

arbeiten°°-PoHIrriniilielii“"»letten;
Anfmackien von (Gardinen . Portieren re.
wie auch Einrichten ganzer Wohnungen
bei Umzüge » übernimnit preiswert 8019
Illld , Tapezier -, Polster - ». Dekorationö-
gcfchäf », .LehrHlraisac 1, Parterre links.
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uSgcfämiiiteHaare w. angek
Schwalbacherstr. 25. 8878

Statt jedex * besonderen Mitteilung.
Todes -Anzeige«

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass meine liebe Mutter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau liina Hornberger ffwe
geh. Wiiitermeyer,

am Samstag Abend 51/i Uhr nach kurzem Kranksein sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen»

August Momberger.
Wiesbaden, den 10. April 1905.
Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Heute verschied sanft nach kurzem Krankenlager mein lieber, teurer
Gatte, unser innigstgeliebter Vater, Grossvater, Schwiegervater und Bruder

im bald vollendeten 71. Lebensjahre.
Wiesbaden s den 9. April 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Jacobi geb. Schneider,
Mathilde Jacobi,
Fredy Geist, Frankfurta, M.,
Dr. G. Geist, Frankfurta. M.,
Herr und Frau Direktor Böhm, Homburgv. d. H.,
Daniel Jacobi , Frankfurt,
Karl Jacobi , London.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12. April, Nachmittags 4'/r Uhr
vom Trauerhause, Wilhelminenstrasse 6, aus statt . 8867

Wirkliche Ersparnis- Küche
die Hausfrau mit

.... 9ÜAGGis Würze”
Sehe a« sg !eb!g:

Man verlange ausdrüSlich MAGGIs Würze. 944/215

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter, Urgrossmutter und Tante,

Kau ÄNNÜ Dieaes ww.
geb. Berlebach,

nach kurzem, schwerem Leiden Sonntag kvüh 6°/« Uhr Im 89. Lehensjahre sanktentschlafen Ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 10. April 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. ds Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom
Sterbehause, Schwalbacherstrasso 19, aus statt . > 8388

' • vf . ■"-'<* M& äfr & iWW * >4. *>• fufy ys '9ir^ 'v • .

crh. Spouwag . IN. Gumnil-
rädern billig zu verk. Lahn-

straße4. Frontsp. 8865

H ochstätte 13, ein Zim. u. Küche
auf lchorr zu verm. 8866

delheidstr. 46, Hth., i . St . r„
ein schön uiöbl. Zimmer zu

vermietden. _8859

§W an',' ®°&nun8' hell, freundl.,
2_ 3 Räume , per sofort zu

verm. bei Carl Claes , Bahn-
bosstraße 10. 8854
tzlAalramstraße 1, sch. Rkansarde

auf 1. Mai an reinl. Vers,
zu verm Näh. Part . 8877

S chlafilelle zu
straße 25.

verm. Einser»
8870

chlassielle frei Adler,Halle 60,
Htb. bei Well. 8880möbl Zimmer zu verm.

Bleichste. 7, Frontsp., bei
Frau Dörr. 8869
«J» reinl. anst. Arbeiter erh. Kost

und Logis 8850
Moritzstr. 9, Mtlb., 1. l.

Jßenftpjigs-Iiiftttut
Qebp. H@uMgeiaauerg

Telephon 411, 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
völlige » Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Martin Lemp,
Weiukelterei , Weinhandlnng und Probierstube,

Wiesbaden, Lukiiidiirskrsßk8. Ml"
offeriert in großer Auswahl:

Rote and weissc Rhein -, Mosel -, Saar - nnd
Bordeauxweine in Flaschen und Gebinden

von den billigsten Tischweiuen bis zu den feinsten Auslesen.
Für Güte und Preiswürdigkeit der Gewächse wird garantiert.

Ferner empfehle in Auswahl:
Rentsohe Schaumweine aus den Fabriken von

Burgeff & « 0., Cafsella& To., Henkell& Co., Kupferberg& Co ., und
Math. Müller.

Preislisten und Proben stehen gratis zu Diensten. 7478

^STS'dZMesZ und
Rouleanxstolfe,

weis u. erölus, in allen Preislagen,
Scheibengardinen pr. Mtr. von io Pf. » ,

HeStO , sowie einzelne Fenster  weit unter Preis
empfiehlt 7595

Wilhelm Keitz,

rfO.*,'. - *»*•*-

Ia. Salzgurken, jitt 100 St. 3 M
Salzbohne «. per Pfd . 25 Pfg ., 10 Pfd 3 .30 M.

Junge Erbsen 2 Psd.»Dose 45 und 50 Pfg. 147/271
Junge Schneidebohnen, 2 Pfd.-Dose 38, 40 und 50 Pfg.

Telefon 135 . 3 . Schaub , Grabenstraste 3

ülobiliar*
Verweigerung.

Wegen Wegzuges der Frau II . August und infol e Ablebens
des Wal ' hcr Lenschau versteigere ich am Dienstag , de»
11 . April er , Vormittags 9 '/, Uhr beginnend, in meinem Wer
steigerungssaale

j Sffinmffifldieclitaie7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar- Gegenstände, alS:

2 Salon-Garniluren mit Plüschbeziig, Nußb.-Schreibtisch, Betten,
Waschkommodem. Marmor n. Spiegelanssatz, Näh,  Nipp » und
and. Tische. Stühle, Büstensänle», Oelgemälde, Kupferstiche, sehr‘
gute Teppiche, Vorlage», Gardinen, Portieren, Deckbetten, Kissen,
Bett-, Tisch» und Ottomancndecken, Spiegel, Wanduhren, Baro,
meter, Nippiachen. Gebrauchs- u. LuxuSgcgenstände aller Art-
8 silb. Tafelaufsätze, div. sonst. Eilbergegenstände, Bücher, Steh-
u. Hängelampen, 2 GaSlüstreS, Wandcandelaver, Tisch- u. Bett¬
wäsche, Frauen-Kleider und Leibwäsche, 2lhür. Eislchrank, GlaS,
Porzellan, Küchen und Kochgeschirr und noch viele» And. in.,

ferner im Auslrage de« gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs der ch Frau
Elisabeth Wcntz , Nachmittags 3 Uhr beginnend, folgende
Gegenstände, als:

3 Nobrplatteii-Koffcr, lcd. Handtasche, sehr gute Fraucn-Kleidungs-
stücre und Leibwäsche, darunter 1 Pelzmantel, Rest Kleiderstoff,
div Toilette-Gegenstände, Nippsachcn, Bücher, gold. D.-Uhr mit
Kette, div, sonst Geldsachen und Schmuckgegenstände pp.

ociwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 8840

Wilhelm llelfricfa,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstraße7
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Pferdekeippen
u. Raufen

zu haben "966
Luisenstratze 41.

Umzug»
Den Damen zu gest. Kenutniß,

daß ich von Frankenflr. 23 nach
§IMr. 7, 3. !.,

verzoqeniin. 8152
HochachtungsvollL<ina Iliirr,

RobcS, Conseklioii.
En glish spoken._

firn!irinjiürn! firn!
Ü1 .SÄM«

Ein Posten schw. Maniisbosen
M. 3,50, früher Dü 5, ein Posten
Heiren-Anzügc, einzelne SaccoS n.
Hofen sehr billig, Knabcn-Hoseii v.
70 Pf, an,, Schulhosen. Joppen,
Uebcrzieher staunend billig. Als be¬
sonderer Gelegenheitskauf ein
Posten Kinderschuhev, Größe 30
bis 35 k M. 2.80 jo lange Borraih
reicht. Gleichzeitig bringe ich inein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guicn Herren-, Damen- u. Kinder«
Schuhen in versch, Leder u. guten
Oualitäien in Erinnerung. 74i>8
NtnMe22,1N.ll0ü!.

Schuh-
Rkpmturkn!
Damrnftiefel,

Sohlen u. Fleck i  Mk
Herrenstiefel,

Sohlen n. Fleck‘«4-50  M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunde ».
10 12 Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schubmachcrei, 7640

Wjchkts!mg26, fflklt,
gegenüber der Synagoge.

7oiiett6- ^U886 hU 88-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin . Honig,

Veilchen , Iiilieiiniilcli

Glycerin-Ausschuss-
Seife'

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
_ Marktstraße 13. 7366

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, ^bron»
zirt rc. DotzHeimerflraße5, bei
8cl »ili . 8058

Oetr«tzerrenkikiScr u.
Schuhwerk

aust fortwährend 7641
Pius Schneider,

Michclsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zadlung genoininen.

Tmiickme«
ller Art stets vorrätig. Neparat.
promptu. bill. F . Meinecke,
Sattler, Grabenstr. 9. 8056

Empfehle
piima Hinilftdrdi,

ii Pfund 60 Pfg.
Metzgerei Groh,

8691 Manergaffe 7.

Gesangbücher-
Preisev. Mk. 1 20 bis Ml. 10.—.

tafmnationsgefMie
(große, gediegene Auswahl),

| Heinrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat,

Wiesbaden. » 0 Kirchgassc 36.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstffch
»rhalteu 166«i

_ Clarentbalerstr. 3, P.
Neu eingerichtet!

Guten Mittags, u. Abcndtisch
empfiehlt Speisehans, Marktstr. 21,
Ecke Pietzgergane. _ 8748
Hs ufpolire», HBchien, Mainreu

und Repaiiren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgesührl, sowie
alle in das Fach cinschlagcnde Ar¬
beiten, Wellritzstraßc 41, 3, Stock,
links. 8134

welches nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deien ilrut tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

an Fahrrädern I
werden gut und

billigst ousgesübrl. 8477
B . Ttvuser , AicLgnikcr,

Hcrniaunnrnßc 15.
^H»olir>n. 'Maltiren, fiiep aller

Möbel, auch aut'ffr Parkett-
reinigen gut und bill, W - Karb,
Schreiner, Pcrtrainstr. 11, fiiückb.

Best, seit 1905. 8284

Reparaturen
an Uhren uud Goldivaarcn
worden solid und billigst aus-

gesührt 3608
Jlai 'ktstrnsse «

M udvrig Dürrer , Schnei«
dermstr.. Ecke Neu gaffeu. kl.

Lkirchgasse, Eing. kl. Kirchgasic 1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagendenArbeiten 8216
^ .üle und alle in das Putzsach*?9-/  einschlagende Arbeiten werd.
billig angcserligt 8009

Sedanstr. 15, 2. r.
Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an
8025 BIcichstr. 11, H:l>., P . l.

Karistr.,1"Sr.
tuten an 3)ii)bc u, sowie Slnf-
poliertn und Wattieren der¬
selben zu ailcrbilligstcn Preise»
ausgeiührr._ 8107
Fvilctccr, Knabtnanzüge, Weiß«
wt - zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgassc 19, 3. St . l.

§Â äsche zum Bügeln wird an-
^ «9 genommenn. gut besorgt
8479 Dotzlieimerstr, 8 Man!.

Wäicherci und Gardinen«
spannerei mit elektrischem Be¬

trieb von Noll-Hussong, Albrecht«
Nr. 40, empfiehlt sich den geehrten
Hcrrschaiicii,_ 5868
^ILrbciterwäschc nhrO_ ange«•̂ 0 »oniinen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r.» b. Spaün. 6995

rf M» rum Bügeln w.
angen. Oranieil-

straße 49, Hth., 2. St , !. 8495
HHiäfche zilm Bügeln wird on-

genomtnen Göbenstraße 19,
Mild , 3, St bei Krüger. 8611
«gH1> asche zum Bügeln wird an-

genommen Fraukenstraßc 23,
3. St ., rechrs,_ - 8650
{Sytrct] Uebernahme eines großen
^ Posiens Roßhaare emps. 3th.
Mair. in. Keil 55 M. Ost. erb. u.
ZI . 50 an die Exp. d. Bl. 7506

yrenologin , H-rdcrstraße 27,P "k
2—6 Uhr.

r. Sprcch . v. 9—1 u.
7204

§rtijeiligiiitg.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an iiltereni,
Zeinen » Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergcschützter Erzengnisse zu
belbeilige». 4779

Gesl. Off. u. H . G . 4779
an die Exp, d. Bl.  _
£ 2ilfc * g. Btlilstocknng. Timer-9g mann« Hamburg« Fichie«
Nraße 33_ 1627i73

fHjtniülop, Sn  äs«
Heleneiistr. 9, Bdh., 2. St.

1 bis 9 Uhr.
8ohrelbmasohlnen-8ehul«

Vergeh . Systeme,
iTag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

i’uriü 11-00 höotuio Auuzeiuhuuujr
„Grand Prix“.

Bcrkaus vvi. Schrcibmaschiuen
nur erstklassiger Systeme zu

Oriniual-Preiseii.
Heinrich Leicher,

Luis-Npiatz 1a. 2914

Krepp ’«
hilft sicher!

KroppsVegetabilischesMundwasser
erhält dieZähne weissu.gesu nd.aFl.eCPf. M.1- . M.1,50. -

Bei Zahnschmerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153
Backe <L Esklony,
Taunusstr ., Ist. Brecher,
Neugasso , B . DOttel,
Michelsberg 23, W . Griife,
Wobergasse , Apotheker
Portv .ehl , Germ.-Drog.,
Rbeinstr . 55, H . B « OS
Nacht . W . Schupp,
Metzgerg . 5, Ohr . Tau¬
ber , Nassovia - Drogerie,
Kirchgassc , Th . Wachs-
inuiii , Friedriebstrasso 4p.

Pariser
Gummi-ÄrtiKei,

Frauenschuh « sowie alle Neu«
heilen in auticonccpiioneden Mit¬
teln ic. in der Parfüin.-Handl. von

W . Snlxhacli,
4590 Bärenstraße 4,

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe «,
fiiettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Dorkstr

Älliser-jimomma
Nheinftrasre 37 ,

unterhalb deck Puiscnplatzcs

Jede Woche
zN6i neue Reisen.

Ausgestellt
vom 9. bis 16. April 1905.

Serie I:
Reise

an der schöne» Dona ».
Von Dürnsiein bis Passau.

Serie II:
Mittclmeer Reise

der kaiserliche » Majestäten.
Täglich ge. ssuct von morgeiis 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, bcioe Reisen 45 Pfg

Schüler 15 ii 25 Pfg.
Abonnement

HM--HttWsts
Persvm!

aller Branchen
findet stets gute und beste Äiellen
in ersten und feinsten Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus«
land) bei höchsten, Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnrca»
Wallrabenstein

84 Langgasse 24.
vis-ä-via dem Tagblati-Verlag,

Telefon 2 .555«
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaue
(gegründet1*70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabciisteiu

ged. tk örner,
Stelleiiveruilltlcri». 2856

Oehriiug gesucht. <£ , Stöffer
Mcch. Wcrkställe, Hermann

straßc 15. 7961

des
Wiesbadener

„C>rnrral-Imm“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Bon 4’/2 Uhr
lliachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Erpcdilioii verabfolgt.

Eine mmlilj. Iran
such! Beschält, im Alisoesscrn in
und außer d. Hause. Näh. Römer-
bcrg 6, P . l. ; auch nimmt dici.
Häusl, 2 eich oft. all. 8618

adchenj. Kückien- u Haus¬
arbeit z. 15. April gesucht

Rbeinstr. 95. P . 8659

Beiköchin
sucht Stelle gegenb.-ichcideiie Vcr-
güluiig Plaria LrirChreu-
vrcitstki ., 1193-259

uchl. Lsaschsrau ilichl n. einige
Kund. N. Kirch taffe 23. 8747

Männliche Personell.

Schuhmacher,
absolut zuverlässiger, verheirathcler
Mann, der sämmiliche sich er-
gebeiiben Arbeiten eine» hies. Schuh-
gcschüsles übcrm'bmen kann, per
sos. ges. Off. u. ChiffreB . 670
an d. Exp. d. Bl. erbeten. 8871

Ein tüchuoer LchMied-
gchiilfc und ein Junge m die
2ehre gesucht. 8037

E . König . Lehrstr. 12.
40 —30  tücht.

Erdarbeiter
und zuverläffige Fuhrleute gesucht
Adolf Tröster. Feldstr. 20. 8178

15 dis 20 IW.
Erdarbeiter ges.

Näh. Gebrüder Noschach,
8821 Kellerstraße 17.

50 - 60
(Matfieitec

zum Kabelsegen gesucht. 8810

Adln«Adolf Trößer,
Feldstraße 20.

Karren - und Wagen-
Fuhrwerk

gesucht. Abbruch Schwalbachcr-
straße 23, Hinterhaus.
Beter .Lerch . 8773

Im wiittl. Sdjtueiitr,
der auch Feldarbeit versteht, ges.
8875 Clareuthal Nr. 9.

Ein jinrg. KlUlSbnlfiP
per 15. 'April gesucht. 8710
I . Minor , Schwaibacherstr. 33

HsNlsdliOr
mit nur guten Zeugnissen findet
Stellung bei 8744

Hemmer&Ulrich,
Nassauer Haf.

rtlet 1. Mai er. oder früher für
ein hiesiges Bankgeschäft

pkkfcliikr
Buchhalter

gesucht, cvaiig. Offerten u. sub
H . F . 8820 an die Expedition
ds Blattes. 88 .9

LQiue ältere nicdcrrheinische
Cigarrensabrik sucht f. Wies-

laden und größ. Umgevuiig einen
tüchngen, 'solidenu. eingesiihrlen

Verirrter
znm Bcrtriebc ihrer Fabrikate geg.
bohc Provision. Offerten sub 8.
100 icfördert di- Expcdilion dies.
Blattes.

Ruche per sofort
eine reell denkende Persönlichkeit,
der ich betreffs ineiues bereits schon
erworbenen sehr rentablen Patentes
„nd Gebrauchsmusterschutzes mein
Anliegen anvenrauen küuiile, in-
dem ich hierzu noch ea. 300 Mk.
nötig hätte. stlück zahlung mit
Zinsen gerne gegen monatl, Ai»
zahiung erwünscht. Offerlen unter
H . 11. 1111 an die Exped.
ds »ölattcä. 8478

AbolUlkttttsfamikler
gesucht 7369
._ Schusgasse 5,

8n faub. liiiifjüügr
sofori gesucht, 8864

fitSti.  Rikolasstraße 9,a.tn braver Inn:ekann unter
l günstige!, Bedingungen die

Bäckerei erlernen. 8826
fiiäh. Hirichgraben 10._

Gin Junge
kann die Bäckerei erlernen gegen
sosorlige Vergütung. 8844

Bäckerei 31»tf.
M ichelsberq 3.

Lehrling gegen soiort. Vergüt.
^ ges. Sonore. Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , 'Markt¬
straß- 12. ' 7959
eZLkhlofferleyrting ges. 7099

Sebackitstraße9
(Kitt Sattlerlehrlittfi

gesucht. 8542
Baimu , Satiler.

Klinge mit giuer Schulbildung<%y geg. BergüuiN!, in die Lehre
gesucht. Kneipp Hans , Nhein-
straße 59. 7344
ckLiu Lehrling k. Die Mesüng«
^2 « dreherei erlernen vei v947

Cli . Dreyfiirst,
Morillstr. 14.

Sehrling zu Ostern geiuchr.L. Ralaiezak, Barbier».Friseur,
6378 » oiinenberg, Tbalstr. l6.

Malerlchrling
jucht Iah Siegmund,
6032 Iabiistraße 8.
>lahnt . ct)nik : rkehetiitg ge-
O sucht. P . Itehm,
6679 Friedrichstr. 50,1.

AniMtrieftlillg
gesucht. 7705

Franz Kopp,
Berlramstr. 14. P. r.

/K,chiofferlehrling ges. bjorkftr. 14,
^ 1. St .. Iks. 6424
^LLuchbiiiderlevriing gesucht̂fiiäh.

Buchbind.. aibolfftr. 5 7089

Lehrling ZÄ"
M Behsicgcl,

3601 Dotzbeiniersiraße 47.

Zu Oster » finden2 brave,
intelligente Jnngen als

und

bei wöchentlich steigender
Bcrfiiitttiig in unserer
Druckerei Ausnahme. 5512
%\i?A ^fiiftdanieigc?,

E .iil Pomniert.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Eathhaus! Tel. 574.
Ausschiteßliche Veröffentlichung

städtischer- Stellen.
AbtheilunZ- kün Nännei-

^i 'deit llinlen:
Bautechniker für Tiesbau
Buchbinder
Ho!;»DreHer
Kunst» u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer• Sattler
Elektro-Monteur
Jung -Schmied
Sckmeidera. Woche
Schnbmacher
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Kutscher
Fuhrkncwt
Melker (Schweizer)

^rdeit snelien.
Kaufmann
Spengler — Installateure
Burcaugebülf:
Burcandieuer
Einlaffierer
Krankenwärter
Maffeur

Weibliclic Personen.
^ 'tiftftr. n, Part ., find, ordenil.
^ ehrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar. inöbl. Bians. gegen etwas Hau«
arbeit. 7252

Perfekte
Saiden-

arßeitetinnen
bei hohem Lobn u. dauernder
Stellung sofort gesucht. 8707

l  Bacharach.

AUemmiidchen,
das Kochen kann, gesucht Adelheid-
üraße 43 2. Sr . 8800

: ädlh.n findet Leiu Pers.
Vrl leichte Stelle u. gut. Lohn
Hellmiiiidstr. 39. 1. r. 8868

f. eins. ii. feine Är-
4 beit sofort gesucht in

dauernde Stelle 3819
Saalgank 40. 2.

bürgerliche Köchin nnd
Hausmädchen z. 15. b.'pril

gesucht. Goidcncr Stern,
8753 Grabenür . 8.

Tücht . ÄUeittmädchcttj
das kochen kann, sofort oder für
später gesucht 8736

Fi 'edrickistraße.48. 3.

Modes.
sofortigen Eintritt geg. Vergütung
sucht ' tzrau H . Ussuger,
8681 Babiibofüraße 16.
hErhrmävchen ges. ui.  Knögel,

SckiueiDerin. Porlstr. 3. 92,0
ĉ üchi. Zwkitmädchcng. g. Lohn

ges. Bertrainstr. 6, P . 8586
/Lin 'Bsüdcheu, welches etwas

kochen kann und Hausarbeit
versteht, aus gleich oder später-
gesucht. 8584

Ncstauration zum Pfau«
Faiilbrmineustr. 12

s ^ l» nicht., älteres Mädchen u.
ein Hjiitjr. Mädchen lagSiib.

ges. Mauerg. 15 bei Ulrich. 8431
"^ -ücht. Büglerinnen für dauernd

gesucht. Bert. Neuwascheni«
Bertraiiistr. 9. 8-109

Frank?! und Uädlhen
finden bei gutem Lohn dauernde
Bejchäfliguiig.

El,cm . Fabrik
Schierstein a . Nh .»

Btt « & Cie.
Haltestelle der eleftr. Bahn Wies»

baden. Schierstein. 761

Ml . Taitikn- , lioih-
i\ü  Juarbfitcrimieii

für dauernd gesucht. 8412
ftW. Wiegand . Tannurklr. 13. 1.

Mädchen,
IN Kleidcrmachen geübt, finden
dauernde Beschäsliguug 3036

Dotzlieimerstr. 71, Hochv., r.
^jihrmädchcil a. gut. Familie suc

Damciisch». ges. Zimmerinaiin.
Hekneiiür. 30, 1. St ., r. 7321

Zangen. WäiilAkn
im Alt. v. 11—16 I .. welche sich
dem Artisteniach widmen wollen,
w. bei allst. Artistenfamilie aufge-
noiiiiuen. Zu inelüen Vormittags
van 11—1 Uhr. 7697

Variete Biirgcrsa al ._

Arbeitsnachweis
für Frauen

b» Rathhaus Wiesbaden
WttUtgellliche Stelleu-B ' rmittelu»>>

Tc.-phon 2377.
9tiff,ict bis 7 Ubr fiibrnil.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Ai beiterinnen.
«ch! nSiiDij:
A. Köchinnen(für Privat),
. Allem-, Hau--, Kind-r- und

KückemuLdcheii.
Z. Walch- Piltz« n. Monatskranen

Näherinnen, Büglerinnen nur
Lausüiriochenu Taglöbnerinnen

Gui empioblen: Mädchen erhall!»
sofort Eiellen.

AhtheilunZ( II.
A.furhöher'eEei'ufsai'ton:

Kinde.fiäniein-- it. ' Wärterinnen
Stützen. Hansbäiierinuen, srz
Bonne,i, Jungfern.
Gesellschafierinnen,
Erzieberiniien. Comvtoristin»!»
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleoreriiiiie-.i.

8. für sämmtiiehes Hotel»
person»»’, sowie für

Pensionen, auch auswärt«s
Hote!«u. Nestauralion-köchinu-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließeriniie» u. Haushälter«
innen, Koch-, Büffet- u. «ervlc.
sräulein,

v. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter •
spkitwirkung kn 2 4»| tl. * «« '**'

Ti: Adresse» Der irei ncmfioctt:«
Lrztl. empfohlenen Pflegerin»!»
sind zu « der Zen dort zu erfahr!»



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8,

Nr . 8 « .

1 lg ! §Tili

Bekanntmachung.
Verpachtung deS Hotel mtb Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und WirtschaftSbetrieb in den

städtischen Gebäuden aus dem Neroberg soU
vom 1. Januar 1S90 an auf die Dauer von IO
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathaus «, Zimmer Nr ? 44,
zur Einsicht offen , können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden»

Schriftliche Angebote find bis spätestens den
14 . April 1Ä05 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte bctr . Nen-
verpachtuug des Hotel uns Äiestaurants auf dem
Neroberg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) ciiizureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden , den 14 . März 1905.
6813 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß das

Schiedsamt vom 10 . April cr., ab von Marktstraße 1,
nach dem Rathaus , Zimmer Nr . 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land'

und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Ausgabe » der
Hesse« nasfauifchen landwirtschaftlichen Bernss-
genossenschaft für das Jahr 1904,. nebst Rückständen
aus 19 ()3 und 1902 , wird vom 10 . April l . Js . ab zwei
Wochen lang bei der Stadthauptkasse während der Vor«
mittagsdiensistunüen zur Einsichtnahme für die Beteiligten
offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einzichnng der Beiträge vor-
gegangcn werden.

Die Ucbersicht über die Verteilung der Ilmlagebciträge
ist der Heberolle beigesügt und kann ebenfalls eingesehen
werden.

Im llcbrigen wird ans die Bestimmungen in den
88 105 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
unü Forstwirtschaft vom 30 . Juni l900 hingewiesen.

Wiesbaden , den 2. April 1905.
6688 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisvnbauten liegen >n der
Zeit vom 8 . bis 21 äpril d. Js . im Zimmer No . 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus , was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 1. April 1905.
8465_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der von der Wellritzinühlc nach der Klostermühle

ziehende Feldweg wird bis auf Weiteres für de» Fuhr-
verkehr gesperrt .' 8598

Wiesbaden , den 5 . April 1905.
__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Besitzer von Kunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21 . April d. I . bei der städtischen Steuerkasse im
Nathans , Zimmer Nr . 17 , zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenige»
Hunde wieder anzinnelden sind , welche im vorigen
Jah -c verstenert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unteriassnny der Anmeldnug wird mit
erner Ordnungsstrafe bis z» 80 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 23 . März 1905.
7453 _ Der Magistrat . — Steucrvcrwaltung.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Ncngasse V.

Wir bringen hiermit zur llsscutlichen Kcnntniß , daß das
■städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen

bon 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf ' die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — io Nhr Vormit¬
tags und von 2 —8 Nhr Nachmittags im Leihhaus
aluvejenö sind . Die Leihhaus Deputat «" »

Dienstag , den 11 . April 1905 . Jahrgang.

Kauftriannsgerichtswahlen.
Nachdem die Wählerlisten in der Zeit vom 23. März bis

8. April d . I . ausgelegt worden sind , ohne daß gegen die Rich¬
tigkeit derselben Einspruch erhoben worden ist , wird hiermit
gemäß Artikel 7 und 10 des Kaufm -annsgerichts -Statuts bekannt
gemacht , daß die Beisitzer -Wahlen am 8. Mai d. I . während ,der
Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Rat¬
haus Zimmer 16 sWahlsaalj stattfinden werden.

Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde¬
nen Listen.

Zur Teilnahme an den Wahlen ist berechtigt , wer das 25.
Lebensjahr vollendet hat und in dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassung hat , oder beschäftigt ist.

An der Wahl können sich als Wähler nur solche Personen
beteiligen , die in den Wahllisten eingetragen sind.

Dieselben müssen sich, sowett es auch nur von einen : Mitglied
des Wahlvorstandes erfordert wird , über ihre Person ausweffen.
Ueber die Frage ob der erbrachte Ausweis genügt entscheidet der
Wvhlvorstand.

Von der Teilnahme an den Wahlen und von der Wählbarkeit
ausgeschlossen sind:

1. Personen weiblichen Geschlechts;
2. Ausländer:
3. Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren
haben:

4. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aber¬
kennung de» bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge habet!
kann;

5. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Gleichzeitig wird zur Einreichung von getrennten Wahlvor¬
schlagslisten für Kaufleuts und Gehülfen aufgeforder 't, wozu
folgendes bemerkt wird:

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimmen nur
für unveränderte  Vorschlagslisten gestimmt werden , welche
in der Zeit vom 8. bis 22 . ds . Ms . beim Magistrat einzureichen
sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen zu wählenden Bei¬
sitzer unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand und Wohnung
zu enthalten . Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
20 Wahlberechtigter , welche nach Vor - und Zunamen , Stand und
Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unterzeichnen , werden
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksicht.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit ge-
prüft und wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften nicht ent¬
sprechen , zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 27.
April zurückgegeben . Dieselben sind bei Meidung der Ungültig¬
keit längstens bis 4 . Mai nach . Zurückstellung berichtigt oder
ergänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen
von weißem Papier sein , dürfen kein äußeres Kennzeichen an sich
tragen und sind von dem Wähler in einem von Amtswegen zur
Verfügung gestellten Umschläge , der kein Kennzeichen haben darf
abzugeben.

Wiesbaden , den 7. April 1905 . 8695
Namens des Wahlausschusses:

Der Vorsitzende des Äaiismannsgerichts.

Unentgeltliche

SjmMiM % imlienittelte finiplirnnlie.
Im ft Übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eipe unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (iirztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankenhaus Berwoltnn

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauer -Halle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische u » d sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufsehcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Dcpntation.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshans . Mainzcrlanüstraß ; 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzündehoi ;,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2.60,
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Akk. 2 .20.
Bestellungen werden im Rathhanse . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — ü Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen
werden ' hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr-
scheine erinnert.

Stadthauptkasse.
Verdingung.

Die Ausführung der Grdarbeite » und zwar Los I
Operatiousgebände und Pavillon 8 , Los II
Pavillon 6 und 7 der chirnrgische » Abteilung der
KrankenhauSerweiternngsbanten zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittogsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
geborsunterlage », ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
25 . Psg . für jedes Los und zwar bis zum 14 . April er . einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 7
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15 . April 1905,
vormittags SO Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . April 1905.

8677 Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe — 12 — Mk.

„ /, „ // 2 ' „ =7 .50  „
n n n // // — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . VerpflcgungSklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5285 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !.
Polizei -Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bcscheinlgung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischcr Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der banstatuarischcu Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.

3718 _ Dtr Magistrat.
Bekanntmachung.

Nachdem das Köuigl . Oberverwaltungsgericht ciitscknet>-M
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Ncichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansiändischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren,
wenn auch der zoilauSländifche Ursprung und die stattgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1901
5963 Der Maigstrat.

Bekanntmachung
ES wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtbenngs für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Wciterführung des StraßcnkanalS von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6665 Der Magistrat.
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nichtamtlicher Cheil
Sonuettberg.

Verdingung.
Die Lieferung von:
91 cbm Pflastersleineu für Fabrbahnherstelluug,
18 „ „ „ Bankettherstellung,

180 lfd. m Granitbordsteinen, Profil 20[25
soll verdungen werden. Termin zur Vergebung der
Lieferungen ist aijf Mittwoch, den 12. April 190b, vor¬
mittags 10 Uhr, auf hiesigem Rarhause anbcraumt.

Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postverschlossen hierher e uzurcichen.
Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen währendd-r Dicnststunden auf hiesigem
Nathaufe eingesehen werden.

Sonnenberg, ven 1. April 1905.
8559 Der Bürgermeister: Schmidt.  '

Verdingung
Behufs Ncupflasterung eines Teils der Langgasse sollen

nachverzeichnete Arbeiten verdungen werden:
720 4M altes Fahrbahnpflaster, zu Rinnenpflasler auf-

znbrechen und die Aufbruchs- und Aushubmassen
sortzuschaffen;

504 qm neues Fahrbahnpflastcr hcrzustellen;
180 qm neues Bankettpflaster dto.
140 lfd. m Bordsteine zu verlegen.

Termin ztt der Arbcitsverdinguug ist aus Mittwoch, den
12. April 1905, vormittags 10 Uhr, aus hiesigem Rathause
ynberaumt. Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis dahin postvcrschlosscn hierher einzu-
reichen. Die der Arbeitsführung zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst¬
stunden auf hiesigem Ralhause eingesehen werden.

Sonnenberg, den 1. April 1905.
Der Bürgermeister: .

8561 S ch ni i d t.
Bekanntmachung.

Diejenigen Osstbaumbcsitzcr. welche mit dem AuSputzen
imd Reinigen der Bäume (Entfernung des Dürrholzes, Kleb¬
ringe, Misteln u. s. w. im Niickstaudc sind, werden höflichst
aufgesordert, das Versäumte binnen einer Woche nachzuhvle»,
Widrigenfalls polizeiliche Maßnahmen auf Kosten der Besitzer
ungeordnet werden.

Sonnenberg , den4. April 1905.
Der Bürgermeister.

8593_ S ch lii i d t._
Verdingung,

betreffend
die Unterhaltung der Viziualtvege der Gemeinde

Sonncnberg im Rechnungsjahre 1905.
1. Die Anlieferung von 190 ebrn Kleinschlagsteineii(zer¬

kleinerter Basalt) frei Bahnhof Wiesbaden.% Die Anfuhr dieser Steine vom Bahnhof Wiesbaden, und
zwar:

a) 70 cbm nach dem Bierstadterweg auf eine mittlere
Eutfernuiig von 4,5 km bergauf;

b) 80 cbm nach der Wiesbadcnerstraße auf eine mitt¬
lere Entfernung von 3,5 km;

c) 40 cum nach dem Rambachcrwcg auf eine mittlere
Entfernung von 4,5 km;

3. Die Anlieferung von 12 cbm Rheinsand als Binde¬
material.

4. Die Anlieferung von 50 cbm Grubenkies, Rheinsand
oder Steinsplitt, je nach Bedarf, Jahreszeit und Witterung
frei Lagerplatz der Gemeinde, sowie

5. die Anlieferung von 36 cbm Grubenkies als Binde¬
material nach Probe aus der Gemeindekiesgrube,

sollen am
Mittwoch , den 18. April *905,

Bormittags IO Uhr,
m hiesigen Rathanje verdungen werden.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
glbote sind bis dahin postverschlossen hierher ciiiznreichen.

Die Bedingungen können an den Wochentagen während
der Dienststunden im hiesigen Nathaufe eingesehen werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß die Anfuhr und An-
liesct ringen genau an die vo» dem Unterzeichneten oder dessen
Beauftragten anzuwciseiiden Stellen zu erfolgen hat.

212. Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 2. Ziehungstag . 8. April 1905. Vormittag.

Nur dip GWilMe Her 192 Mk. sind in Klammern belgefügt.
(Ohne Gewähr. Ä. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

25 631 34 846 8 8 96 1376 (400) 415 (400) 96 898 947 (400) 2148
72 235 48 313 22 482 503 648 736 47 50 59 3174 220 95 507 605 33
4057 96 224 325 589 795 972 5216 410 928 0058 272 356 474 (4001
538 608 35 (400) 704 54 7056 116 770 8004 75 182 380 623 94 766
918 9047 51 115 301 473 560 609 963

10005 165 243 (500) 314 66 572 89 (500) 786 869 907 24 11002 310
618 93 761 808 13 932 47 12068 193 262 94 441 620 820 13045 468
578 87 88 622 68 73 944 14291 377 15089 284 422 93 516 51 683 71o
862 87 16101 30 344 583 17051 167 244 306 78 (30 00 ) 92 550 608
729 59 541 940 18025 163 554 661 769 19384 471 669 883

20249 87 310 <400) 435 569 21022 578 875 22196 245 59 445 720
855 2 30 *4 52 120 35 425 597 624 708 75 808 970 24216 17 30 75 337
62 68 81 944 25179 (50 00 ) 246 (400) 697 895 937 2 6094 300 69
880 2 72 .26 42 429 (500) 51 516 76 756 867 83 2 8078 93 289 2 9263
484 785 99 947 (400) 64 86 88

39018 (400) 158 267 343 433 654 834 919 31057 208 424 98 572
858 32117 (400) 595 610 854 98 914 33122 59 279 342 525 38 680
(400) 773 837 67 91 34193 97 218 85 430 791 880 944 35116 257 423
523 68 7i :r 993 3 6219 26 336 417 557 95 684 793 (400) 37038 97 183
686 (400 ) 98 997 3 8274 498 902 49 3 9031 229 312 418 47 52 85 (400)
613 56 742 81

40 :336 980 41149 4 2262 (400) 353 985 43164 220 45 (400) 684
44189 204 44 487 559 706 893 4 5015 284 89 334 569 72 778 977 4 6059
378 411 518 21 699 730 31 810 15 77 (400) 47388 (1000 ) 504 6 91 48456
529 873 4 9834 (400) 79 85

50035 161 274 472 506 680 804 39 51021 26 560 756 849 908 27
52014 224 454 543 52 643 754 73 5 3060 291 404 72 511 20 84 920
54249 323 71 555 65 696 748 5 5030 144 259 491 514 627 883 92 964
56 -144 656 982 5 7343 442 49 647 751 924 5 8093 376 461 581 859
59381 483 570 976

60157 72 86 255 419 83 502 633 706 923 61011 190 393 402 24
40 507 644 930 6 2372 82 447 77 559 616 64 6 3261 509 716 848 909
64145 97 773 819 26 28 6 5000 433 85 722 (400) 66169 234 39 91 477
544 629 876 67155 96 288 312 443 63 71 563 932 69 92 6 8224 98 373
434 53 625 757 69074 132 746 826

70057 183 209 540 686 933 61 71266 67 30J 472 854 960 72014
193 287 588 870 73139 226 337 66 545 70 641 85 735 838 41 95 7 4010
289 645 51 713 (30 00 ) 848 75 95 941 81 75163 301 504 817 18 39 7 6053
135 276 522 98 896 7 7065 191 559 680 888 961 65 78185 208 660
79102 43 237 368 69 96 692 911 (400) 18 59

80050 54 291 378 574 808 22 81182 (400) 538 (30 00 ) 626 93
877 78 965 8 2071 118 229 30 (400) 83 320 76 497 834 66 98 8 3412
67 631 66 755 84217 56 77 319 639 713 (500) 14 974 85045 707 71
889 8 6206 344406 33 (400) 54 710 42 8 7207 614 80 821 79 907 8 8040
122 23 67 81 260 307 419 53 77 640 713 906 8 9023 272 99 472 613
945 55

99018 153 489 651 53 73 848 909 52 91330 449 693 916 26 9 2043
58 218 404 45 (I960 ) 524 53 772 ,400) 82 979 9 3069 (39 99 ) 86 607
79 763 987 94108 61 567 748 9 5206 619 60 909 9 6069 .85 115 257 99
394 95 466 679 759 88 820 (400) 61 81 927 9 7087 139 616 981 98174
75 (500) 258 392 572 9 9036 52 192 256 597 898

109601 33 46 711 39 891 (1009 ) 955 (400) 101165 237 61 714 963
102063 157 275 573 97 705 7 34 (1000 ) 878 103348 83 862 944 104003
21 28 302 (400) 534 678 796 405160 98 422 84 539 83 657 (400) 61
77 704 77 810 106190 266 489 591 654 777 107923 61 95 176 262 435

43 784 810 78 108040 590 (400) 805 961 109042 80 333 71 (50 0 00)
530 842

110073 183 95 278 302 50 449 877 944 111147 73 301 43 406
97 537 642 799 875 902 112019 179 804 954 113064 81 175 488 (500)
554 796 98 (400 ) 937 89 114183 215 465 99 604 115316 389 450 57
737 116004 137 M UUPt 30 320 U3 117191 234 87 306 591 624 38
919 118249 85 629 710' 899 110110 ( 1000 ) 23C 401 793

120057 147 59 272 479 94 508 24 627 782 90 825 53 121132 269
309 43 69 471 122006 138 216 18 441 573 123307 453 598 625 46
51 69 773 816 26 979 12 4203 323 125145 432 75 651 (500) 68 126270
684 99 882 127042 149 90 472 (400) 532 960 128020 126 228 345 666
679 120418 77 539 678 98 957 79 89

130066 197 581 (400 ) 639 80 758 131045 513 46 681 787 94
132425 511 31 664 (500) 754 868 133008 225 312 76 454 70 700 75
903 131163 251 334 580 93 669 81 753 892 924 135008 85 87 291
453 565 75 604 714 (400) 97 863 96 136614 (1000 ) 85 137136 83
239 62 ' 309 21 24 89 407 963 138079 80 126 76 250 360 63 425
(5000 ) 706 883 139096 (500) 236 66 552 612

140032 (500) 400 (1000 ) 14 543 63 672 748 (400) 74 957 141073
187 93 386 461 94 ~540 (500) 873 972 142083 128 (400) 207 461 68 625
727 99 (400) 931 35 143119 348 464 144238 43 438 45 520 85 689
768 827 49 115133 379 448 676 870 84 (500) 140065 172 247 444 606
925 147247 348 468 660 734 42 959 148051 72 131 559 95 149174
96 715 68 829 932

150069 396 406 535 81 789 867 71 81 (lOOOO ) 151180 232 82 472
76 689 50 876 152462 551 614 153132 (400) 90 864 154221 572
155233 432 90 641 764 854 973 150250 535 729 56 157144 278 500
28 749 51 158033 362 4-30 (400) 565 69 623 58 15 -4316 80 833

160002 14 36 236 318 (400) 431 (500) 598 765 840 924 161089 199
217 385 (500) 543 (50 00 ) 716 30 39 54 68 103082 99 115 322 25 29
693 728 (400) 949 163028 66 115 42 674 710 (400) 164001 45 63 128
(1000 ) 207 360 400 66 523 717 19 31 49 83 1650S0 172 83 704 58 973
166018 160 80 734 167048 394 491 578 718 925 168406 575 823 955
67 169607 11 22 53 716 25

170029 219 35 78 316 587 (400) 648 783 886 944 171294 450 631 46
75 76 738 882 (3000 ) 924 172382 (400) 97 519 648 766 67 84 852 932
49 173031 60 119 250 81 93 443 716 47 823 174208 19 52 344 68 425
(30 00 ) 517 175217 32 64 646 (400) 980 176041 213 604 66 808 70 940
(400) 177049 186 430 530 847 (400) 54 67 178008 538 907 170037 718

180056 70 Jli m ' W  61 181136 280 566 728 969 182268 431
32 602 47 60 961 183314 033 61 (400) 989 184032 232 82 751 185158
234 677 84 186105 (400) 381 461 538 608 869 70 917 (400) 187006 165
82 428 814 93 911 19 188272 74 743 830 51 189013 (400) 365 440
570 749 03 814

190090 295 412 (400) 688 743 928 97 191341 602 42 68 799 932 34
96 192086 190 529 193305 531 43 755 (400) 866 194052 (400) 305
483 711 968 (500) 195081 820 87 921 (400) 71 (400) 90 196041 145
218 310 463 (400) 748 840 53 93 197022 338 458 589 651 71 779 897
198053 95 288 5M TOß 832 52 (400) 199022 466 641 834 975 94

20 0074 244 326 430 72ß 872 915 201094 263 (400) 95 99 359
671 817 37 (400) 977 (400) 20 2014 147 50 275 343 528 69 83 99 (500)
650 (500) 822 919 2 0 3036 156 68 86 631 90 730 82 848 935 87 2 0 4561
759 899 2 0 5290 373 (30 00 ) 727 2 0 6181 292 (500) 409 654 941 74
20 7007 17 34 166 322 545 95 (400) 720 842 2 0 8073 196 258 61 821
918 2 0 9099 101 273 497 528

210679 716 34 211007 37 783 913 88 212075 497 738 958 213006
257 531 693 802 214195 260 322 680 729 33 96 (30 00 ) 215 241 93 (400)
397 971 (500) 216046 126 207 430 554 672 758 819 217 359 92 446 581
916 218216 422 577 669 831 219 033 170 370 455 659 82 829

22 0018 78 283 480 ( JOOO ) 846 71 940 221098 413 (400) 26 595
677 795 986 2 22127 219 61 382 657 773 845 944 2 2 3026 252 (400) 67
376 524 89 771 933

312. Königlich Preußische Klafseniotterie.
4. Klasse. 2. Zieh ungstag . 8.April 19tö. Nachmittag.

Nnr die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. 21. St -2l. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

* 92 390 581 624 717 56 964 1010 41 (400) 64 133 416| 553 622 2091
380 CIO 831 68 3011 273 94 420 512 635 892 994 4184 251 96 693
5185 326 451 5.14 639 793 964 6138 215 42 48 64 496 554 665 954 (400)
7086 170 654 74 ft3 882 8173 268 303 24 32 492 98 575 994 9256
648 794

10162 239 431 749 954 11072 128 325 95 471 716 12141 219 21
395 685 721 25 26 919 13097 359 516 765 932 (400) 70 14316 48 404
617 961 15305 (150 00 ) 49 600 654 721 62 16124 221 400 605 808
24 17363 430 539 753 98 862 18228 403 651 715 47 924 29 73 19164
346 47 487 96 801 973

20050 155 541 753 826 38 21124 95 269 413 82 587 725 892 22132
61 256 300 (400) 49 (500) 428 97 519 47 871 978 2 3040 221 840 24071
510 885 924 37 80 2 5480 519 654 892 901 26076 257 333 48 66 77 81
97 (500) 930 94 27105 207 324 96 507 829 942 (400) 69 28109 61 209
352 447 768 953 29101 (500) 23 257 (500) 454 551 67 719

30373 612 61 767 31011 60 172 (500) 353 734 (400) 932 32152
228 72 809 (400 ) 34 955 56 33104 235 382 614 34063 164 (1000 ) 217
30 491 666 (400 ) 35094 243 333 545 957 83 95 3 6484 553 721 820 85
973 37190 263 300 805 40 3 8606 ( 30 00 ) 20 785 89 851 39094 213
364 556 744 58 925 80 (400)

40060 2(58 392 467 654 (1000 ) 712 874 963 77 41109 46 368 409
94 504 40 027 42168 244 373 (400) 78 530 61 635 63 771 905 4 3014
112 223 89 358 589 609 795 810 95 963 4 4052 276 362 402 527 757
43204 8.97 (500) .997 4 6016 344 741 71 847 4 7052 162 232 353 494 (400)
48012 218 81 335 57 606 4 9422 (400) 52

50039 471 560 885 923 45 50 51010 298 306 5 2476 601 703
(400) 87 898 938 5 3079 214 765 884 954 (500) 60 5 4018 386 96 488
618 607 837 979 55136 (400) 210 465 655 61 740 812 93 5 6098 554
623 33 813 17 996 (500) 57274 311 481 86 699 (500) 724 938 58100
90 231 325 53 736 838 59175 (1000 ) 380 786 931

60061 228 479 636 809 32 61226 339 62106 245 492 535 684 936
63077 638 725 34 64018 227 31 405 590 695 712 6 5077 130 (400) 64
212 509 710 979 (400) 66026 (500) 55 (400) 192 465 579 (400) 642 859
67092 108 343 49 453 54 509 (500) 652 6 8080 101 20 324 71 446 669
717 828 6 9984 125 27 408 99 679

79119 37 327 94 607 866 71116 605 18 786 72129 82 445 60
(19 998 ) 593 675 718 58 94 822 7 3289 (500) 584 631 48 7 4094 278
417 541 48 637 786 842 966 67 7 5017 92 272 317 19 545 (600 ) 865
76265 (199 9 99 ) 91 338 (500) 421 553 788 926 7 7070 (500) 218 582
88 734 78151 207 91 420 42 500 29 705 79 919 78336 442 830 48 (400)

89116 442 644 920 63 (1999 ) 81069 189 269 355 830 82148 58
548 96 97 988 83017 109 233 431 37 75 621 714 871 87 924 84026 87
211 88 452 668 75 710 38 8 5275 445 510 21. 682 733 51 60 904 54
86215 60 71 367 463 554 733 8 7226 72 410 16 18 62 626 703 83 863 75
76 8 8074 186 (500) 306 467 99 632 (400) 41 715 (59 99 ) 810 (400 ) 60
(500) «1 (400 ) 989 88145 287 319 37 485 539 786

89060 216 55 (500) 345 623 45 868 948 91115 36 304 62 460 938
92236 423 618 834 9 3054 244 651 879 913 9 4040 114 392 453 597
601 56 (400 , 758 74 830 9 5019 166 289 348 599 9 8017 277 349 69
647 708 961 97164 227 348 (500) 59 431 510 606 99 780 950 9 8087
97 424 593 609 35 51 889 (500) 99208 74 389 457 62 702 33 89

100007 330 556 619 (400) 933 101034 101 364 420 22 23 636 749
76 800 102339 458 90 103062 136 512 104186 92 567 78 629 42
728 803 921 105101 362 108265 95 724 54 834 37 40 107099 232 40
88 537 609 65 884 1.08028 520 603 68 679 833 938 109026 96 170
220 87 416 503 X2 52 73 (.4001 682 816 (30 00 ) 930

110040 42 63 176 206 427 534 699 741 (400) 82 824 915 111119
313 75 495 (400) 710 112083 173 373 432 634 50 80 707 (1000 ) 84 827
917 113058 457 67 660 305 932 86 114221 04 432 56 621 93 928 115189
400 562 116075 151 331 519 86 781 878 117563 (1000 ) 607 69 971 77
118034 191 . 93 24-2 318 481 673 811 119040 187 347 895 919 46 80 99

120403 759 820 934 ’ 121150 ‘91 410 (400) 16 88 517 922 122445
625 (400) 44 89 90 759 .928 12302 -/ (9 49 492 558 77 847 124120 426
751 821 52 904 47 125018 61 64 220 498 798 850 913 46 75 94 126076
246 (1000 ) 385 446 683 720 127054 76 152 63 (400) 448 573 679 (400)
715 75 814 128045 102 75 (400) 374 87 99 470 669 761 822 67 955
91 129019 104 10 266 84 (400) 97 343 431 592 617 34 765 892 98

130013 50 137 288 586 131213 454 65 782 132278 (3 0 00)
309 496 843 (500) 979 84 133348 428 62 568 646 134127 92 299 464
(400) 885 135348 62 90 97 562 73 663 728 74 882 84 923 13 0019
262 424 (400) 661 '706 16 986 137178 420 526 138020 35 98 270
303 478 535 728 69 940 86 139080 161 273 567 868

140250 317 59 634 81 753 82 872 976 141049 140 204 93 362 902
31 142238 441 P23 72 764 82 . 887 980 143260 584 604 16 65 900
144099 400 145006 152 369 455 96 739 81 963 140400 68 584 678
708 50 91 8" 5 949 147157 476 844 (400) 148008 295 467 561 732 851
924 (400) 149084 100 329 408 529 755 64 902 93

150010 30 160 78 593 766 843 923 91 96 151609 46 723 42 48
152230 435 644 706 73 953 94 153141 338 516 658 91 779 848 154351
586 605 826 155061 356 437 722 156044 (400) 113 222 529 666 (400)
724 47 926 157139 49 206 363 69 450 (500) 86 569 786 158316 79
834 69 902 159326 (400) 34 (30 00 ) 419 563 68 721 ( lOOOO ) 809 963

100035 151 340 430 548 58 81 ' 787 871 101084 222 371 471 (400)
648 97 (400) 853 162031 32 -37 64 163 66 399 504 163010 213 348 568
(400) 83 677 749 839 973 161441 93 607 714 904 96 165047 (400) 143
342 401 20 (500) 650 726 837 (500) 42 166134 217 603 86 736 859 167139
270 356 ,427 (3000 ) 44 551 99 738 937 168061 97 230 37 323 603 4
51 727 845 57 169127 (JOOO ) 217 435 50 758 869 99

170713 (500) 825 48 970 171361 778 172518 644 789 823 97 173272
479 174044 144 617 38 715 55 '840 971 175282 (400) 483 548 679 840
176050 (1000 ) 399 495 556 962 177021 180 802 10 178020 (400) 601
58 945 179024 57 415 530 730 822

180088 435 894 181302 21 698 725 856 (400) 80 (400) 182081 125 245
94 403 42 567 86 865 82 997 183540 184058 .69. 243 737 185122 678
856 71 186002 (400) 78 256 64 580 689 75 779 840 948 187008 306 58
97 523 788 986 188063 (1000 ) 327 50 87 461 83 665 (5u0)  788 891
189270 SO 382 4^ 1 95 601 49 (400) 93 845 956

19 0044 65 (400) 177,79 471 93 504 061 742 924 34 191136 240 948
192000 145 65 231 53 357 530 778 854 87 957 193310 621 761 848
194037 223 (400 ) 360 434 568 195118 425 525 679 196127 (1000)
50 481 690 723 85 989 197023 35 169 202 878 (1000 ) 997 198111 223
398 417 690 875 942 90 199110 348 552 605 862 82 946 88 (400)

20Q537 (400) 201177 520 28 810 914 90 2 0 2075 341 492 684 90
(500) 812 2 0 3545 986 2 04055 471 807 91 (400) 20 5093 102 24 53
58 260 338 97 911 94 2 0 6228 82 493 581 926 44 56 2 0 7071 147
(500) 71 224 97 749 833 946 2 0 8097 193 278 524 30 40 62 742 914 61
209163 95 373 479 80 504 6 610 68 837 915

210127 259 74 585 638 61 702 36 919 211148 93 368 (400) 85 468
71 738 848 (400) 212478 532 698 826 977 213633 742 822 70 214050 72
239 382 986 215149 448 509 216028 33 383 534 827 050 217104 558
648 773 960 218373 438 516 70 83 675 823 999 210003 69 269 376
508 668

220104 11 (3000 ) 251 (1000 ) 82 740 909 221214 452 79 504
9 (400 ) 84 890 965 2 22176 89 344 470 80 573 790 985 86 2 2 3042
506 729 57

Die ZiebmiL der5. Klasse beginnt ain8. Mai er.

Sonnenberg , 1. April 1905. 8290
Der Bürgermeister: Schmidt.

> i Verdingung.
Die Anlieferung vo» 181 cbm. Pflaster Rheinsand, die

Anfuhr von 109 cbm Pflastersteinen, 180 lfd. in. Bord¬
steinen, vom Bahnhof Wiesbaden nach dem hiesigen Hoshaus-
gartcnterrain soll am Mittwoch, den 12. April 1905. vor¬
mittags 10 Uhr, auf deni hiesigen Rathhause verdungen
werden. Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postvcrschlossen hierher ciiiznreichen.
Die der Lieferung bezw. der Anfuhr zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst¬
stunden auf hicsigcm Rathause eingesehen werden.

Sonncnberg, den 1. April 1905.
Der Bürgermeister.

8560 Schmidt.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinslr . afc

Bekanntmachung.
Gemäß Vorschrift in § 3 der Polizei-Verordnung über

das Begräbnis- und Fricdhofswesc» in Sonncnberg vom
25. Oktober 1904 wird hiermit bekannt gemacht, daß das
Leichenhans fertiggestcllt und seiner Bestimmung übergeben ist

Sonncnberg, 6. April 1905. 8752
Die Ortspolizeibehörde:

_ Schmidt . B ür g e r me i stcr.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Mai 1905 , Nachmittags

4 Uhr, wird auf richterliche Anordnung das zur Kon¬
kursmasse der Firma Brnnet & Co , G m b.
H . in Biebrich a . Nh . gehörige Immobile bestehend in
einem zweistöckigen WohndanS einem Vorbau, einer Wasch¬
küche, einem Packraum, einer Faßhalle, und drei Weinlagern,
sowie einer Halle und einem Hofraum, belegen in Picbrich
an der Wiesbadener Straße zwischen Wilhelm Schneider
und Frau Gustav Albert Schnitze, taxiert zu 80000 M .,
im Rathause zu Biebricha. Rh. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Februar 190,5. 6703
Königliches Amtsgericht 12.

Empfehle meine Säger in:
Feinsten deutschen und französischen Cognacs,

per Fl . Mk. 1.50 . 1. 75 . 2 .- . 2.5 « , 3 .- , 4 . , 5 .— und 6
Kordhäuser n . Daaborner Kornbraiintweine

aus ersten Brennece.en, pr . Fl . Mk . I .—, pr Litrrkrng Mk 1.50,itnni — Arme.
In - und ausländische Biliäre . wie: Sherry Brandy,

Cumcao , Kloster -Likör , Vanille , Kümmel,
Boonecainp n . s . w.

Ferner alle Sorten Süd - und JOessertweine auS direkten
Bezügen, per Fl. von Mk. 1.50 aufwärts.

Protei , und Preislisten stehen gratis z» Diensten.

Martm Lemp, Wiesbaden,
Luxemburg str . 9 . - Telefon 2 074 . 7477

Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 219 « auf

abgeändert ist. “ ~ 8402
Karl Giittlev DoWnuM. 103.

In Anlage iiuD Uuttl Haltung von Gärten
usw.. sowie zur Pflanzung von Balkonlasten euipsiehlk sich 8503
Paul Eisele, L»i>iWstsMl»cr. Srlüiniiliil!fi.



11. April 1905. Nr . 86. Wiesbadener Wrneral -Mnzerger« Ä . Ja ^ rxm,,.

o
Wiesbadener Woftnimgs*änzeiger

des

Wiesbadener General :«Hnzeigers.

linier Wohnungs»Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Aullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem'3nlerellenten in unlerer Expedition gratis uerabFoIgf.
Billigte und erlolgreichlfe Gelegenheit zur Permiethuiig von Gefdrärts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

nter dicier Rubrik werden Snlerafe*bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Es£Si ZsSÜ  Es-S }tzSH tz£it CzSH ts£ il  täsSJ CsSÜ ÜS5?EssS?Esäit tegü  EsSt Es£5»

Einzelne Vermiethungs-Snlerafe5 Pfennige pro Zeile.

Y ü
I der

A “

tässm

Wohll!lugsnalhlveis-Zureau LionL Cie.,
Friedrichstratze II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten, aller Art.

üliefhgefuche
$1»eitere alleinsteh . Dame
’“* * sucht Ende d. Mts . ca. 4
Wochen inöbl. Stube. Nur An¬
gebote mit Prci -ang. werd. berück¬
sichtigt. SUeib.“ u H . IS. 784 a.
die Geschäft«,! . d. B . 784

Vermiettiuligen
^l ^ illa Wcinbergstr. 3, cleg. anS-

gestaltet, m. Cenlralhcizung,
13 Zim , ist 1. April zu vcrm.
oder zn verkaufen. Näh. Taunus-
straßc 33/35. 7270

Mhelwstr. 1l>,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
liochderrschaftlicheWol :»
ung von 0 Zimmern nnd
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichiigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

KHahnhofsir. 22, eine sch. 7-Ziui.-
Wohn, im 2. St . a. 1. April

1905 zu vermiethen. Näh. bei
C . Renker . 7511
C.̂ m Neubau Elk Nheinffr.
XI u. Kirlhgasse aui l . Juli,
evcnt. später zu verniieien:

3 herrschaftliche
Wohnungen,

bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, in,
Personen aufzug, Zentralheizung,
clektr. Licht und -klein sonst. Komf,,
in elegant., moderner Ausstattung.
Näheres bei >A Müller - Kaiscr-
Friedrich-Ring 59. 7330

O mn 1. Okt. ist die Villa Park-
43 straße 20 ganz ober gekheilt
zu verm. Feinste Kurlage, Central-
hcizuug, Gas u elelir Licht, sch.
Garten in den Kuranlagcn 8626
Fwci neuerb., eieü eilig. Villen
43 Zum Alleinbcw., je 9 Zim.,
Garten, Ceniralh., in ges. Lage,
preSw. zu rerm., cventl. zu vcrk.
Ausk. Aarstr. 4. Besicht, tägl. ron
11—2 Ubr. 8509
1 (y > 6-, 5» u. 4<Zim.-Wohn., der

Neuzeit entspr.. in de: Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu vcrin.
Näh. Hcrdcrstr. 10. 1., r. 5906

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend au- 7 Zimmern
mit Bad, clektrifchcr Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
grast. Fron/spitzc, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zmn
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu verinieteu.
Näheres daselbst oder

Burcau JLion , Fried-
richstraßc. 5304

8 Zimmer.

Motzheimcrstr. 68, Wohnung, 7
U bis 8 Zim., mit reicht. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu v,n. Näb. das._ 5305
fnfcnijer Friedrich Nmg u. Rüdcs-
«v hcimcrstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend aus 8 Zlniliiern
und reicht. Zubch., ist auf 1. Juli
zu veiiiiieieil. Näh. An der Rliig-
kirckiel . Part._5307
.Kaiser -Frievrich-Ning 67 Ist Die

3. Etage, bestehend au§ acht
Zimmern, grobe» Balkons, Erker
». reich!. Zubehör per fof. zu vui.
.Näh. daselbst bei dem Eigcnlhüiner
Ä . Kimmel. 2198

«iDĤilvelmnr. 5. jcvr sq. Wohn.,
2 . St ., 7 Zim . m. 2 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh., event^
mit der darüber befintl. Giebcl-
wohnung, zu vcrm. Näh. zu crir
Kreidelstr. 5. 766l

O Zimmer.

Billa,
Sonnerbergcrstr . 37,
ganz oder 2 Etagen, 7 resp.
8 gr. Zinimer, Speisesaal etc.
aller Comfort, Personenlist,
billig zu vermieten, evenll. die
Villa unter feldgerichtl. Tape
zu verkaufen. 6857

7 Zimmer.

Adolfstrahe 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade-
Zininier auf sofort od. später zu
berm. Eigene clekir. Ccniralc im
Hause. 4063
pNüh  Part , daselbst._
lk . aiser-Friedriw-Ning 65 sind
Y hochhcrrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
heizuug u. reich!, Zubeh. sof. zu
berm. Näh. daselbst u Kaiser-
rjriedrich-Ning 74, 3. 6631

^Ĥ ahmi0,str. 22, eine6-Zimmcr.
'V Wohnung mit Zubehör, sehr
eeiggnel für Spezialarzt, Rechts¬
anwalt, Kontorzwecke usw, in sch.
Lage, Mitte der Stadl , sofort zu
verm. 7511
>H.2lS,iiarckriNg2, Hochparl, ,ch.

6 Ziuimcrwohnungnebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh,.
daselbst iw Laden._ 3531
sLliiavelhenslr. 31 ist d. Bel El.,
v? / best, au- 6 Zim., 2 gr. gerade
Kamwerii u. Zubeh., aui 1. April
zu verinieten. Näher. Elisabetheii-
straste 27, 1 St . 7384

Billa Grüneck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
ans 6 Zinlineril mit elektr, Licht,
Zubehör und Garteiiberiutziing. Zu
des, Werktags v. 12—2 Uhr. 8627
tzllilla Heinrichsberg 10, 6 gr.

Zimmer, 2 gerade Mails.,
CeiilralhcizungU. sch. Garten, ist
auf 1, April zu verk. od. zu vm.
Näh,  daselbst. 8434
^ ^ umvolüstraße11, Etagenvilla,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend ans 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub.. fofort z. vm.
Nid . Hunii oldstr. 11, P . 2Q5Q
LXalser-Fciedr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
aus gleich oder später zu vcrm.
Näh. 1 r,_1102

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die1. Elage,
bestehend aus 6 große» Räumen
mit allem Zubehör, ivelche seit 9
Jahren von Herrn I >r . med.
llayniann bewohnt wird, per
I. Juli oder später anderweitig zu
vermiclen. 8787

l 'onrnd VuIpiiiN,
Marktstr., Ecke der Reugasse,

L^ ürchgaffe 47 ist die seither von
Herrn Dr . med. Gerheim

innegeh. Wohnungi. 1.WobnungS»
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. 'Räb. P . im
Comptoir v L. T . Jung 3298

Marktstr . 22 ,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern Kücheu. Zubeh.,
in welchem leit vielen Jahren
eine Möbclhandluiig berrie cn
wird, per 1. April zu vcrm

Näheres bei K Fleiev,
NikolaSstr. 31, P ., l. 5605

t»V4heinstr. 66, herrschaitl. Hoch-
park. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Balkon, 2 Mans, 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663

V8J ubcäl)eimerür 15, ist eine sch
«11- Parterrc-Wohnung, 6 Zim.,
nebst reichlichem Zubehör, soiort
oder später zu verm. Näh. beim
Wolinungsinbaber. 8675
^Jüdesbciuierstr . 17, 2., ist eine
«14- herrichaftl. Wohnung von 6
großen Zim., Bad, clektr. Licht.
Veranda, Balkons ». Zubeh. auf
fof. mit Nachlaß zu verm Näh.
Emserstr. 11, 2,, od, Part . 7269
«»Ililla SolmSstr. 3, die Bcl-Et,

von 5 bis 6 Zim., Balkon,
Badezimmer u. Gartcnbeiiutzung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
vcrm. Näh. das, oder Part , und
NikolaSstr. 12, Part . 7564

|J 5 Zimiiier.

Aiexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Villenlage, 1. St .,
elegante 5-Zimmerivohnung nebst
Fremdenzlniuier und Zubehör zu
vermieten. 7106

3 BtemaixlmHg 3.
Bel»Eia,,c von 5, mit Wunsch 6
Zimmern und reichl. Zubeh,, ganz
neu berge:,, zu vcruu 8052
^^»ismarckriug 39, 5>ZiMiuer-

Wo, niliig m. reichl. «Zubcb.
per l . April zu vcrm. 6145

Näb. 3. Stock.
(7» ranz-Avislr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schön« Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenlam.. Zub., Kohlcnaufz.,
GaS u. cleltr. Licht, p. April 1905
an kl. ruü. Fam z, vm. Preis 1800
M. Näh. tut 1. St . 11—1 und
3—5 Ubr od. Laugg. 16, 1. 4254

oelhestc. 22, 2, 5-Z.-Wvhu
421 (neu hcrgcr.) auf gü od. sp.
zu verm. Näb. Part . 3512
L̂ ellmuiidstr. 44 ist die Bel-Et..
-v ü Zim., 1 Küche, 1 Keller

u. s. w. sofort zu verm. Einzus.
alle Tage. 8301
^̂ chöne 4- und 5- Zlilimer-

Wohnung, d. Neuzeit entipr
eiliger., auf sos. od. sp. zu verm.
Näb. Herderü. 10. 1. 4195

bfteineritr. 6, sch. 4- u. 5-Zuu.-
Wob», in ncuerb. Landhause

(auch zum Alleinbewobn.), angcn.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr. 36. 5500
hlil^ orltzsir 37/ Part ., 5 Zim. u.

3. Et. 4 Zim. m. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634

iederwaldftr. 10, Ecke Kleiststr'
sind Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9

Zim. m. all. Zubch. auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
siraßc 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 7-1, 3. Et. 4443

Etage, Wobnuiig v. 5 Zim.,
gr. Badeziuimer, Küche und

allem Zubeh. auf 1. April zu vin.
Orauiciistr. 14. Näheres Hinterhz.,
Toinptoir. 7331
$* ua »ieuftv. 24 , Brdh. 3,

5-Zilniner-Wohil. mit Zubch.
z» vermiethen. 9695

«14 villcrstr. sind herrschaftliche
5-Zinmcrw., der Neuzeit eulspr.
eiliger., per sof. oder 1. April zu
Perm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Llll, Albrcchlstr. 22. 5909

/Ascheffelstr. 2, 5 Zim.-Wohnung
>»« mit reich!. Zubeh., d. Neuz.
entipr., per fotort
Näh. 2. Et.. I.

zu vermiethen.
6800

orthsttaßc4, dicht an d r
Rheinstraße, Part .-Wohnung,

5 Zimwer n Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 8 i84

4 Zimmer.

>HLlücherplatz3 sind Wohnungen
von je 4 Zimiiiernu. Zub.

per sof. oder sp. zu verui. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P ., r._184
VXSludKOtr. i7, Neuvau, sind
'V Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. cingcr.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbü
Park», r._ 8672
^Fcubau Clartnthalerstraße5 sind

zwei herrichaitliche4- uud 5-
Ziinmerwohnungen preiswert auf
gleich oder späier zu verui. 6936

n

k̂ iotzdeimepstr. 74, Ecke Ellviller»
str. sind 3-, 4 n. -Ziliilner-

wohnuugeii mit tjubehör aus iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

>euvau PhilippSverg r 8a,
4.Zim.-Wobn. per 1. Nov,

vm. Näh, daiclvst.  8671
^Ailla Mia, Ncubauerstraße4, ist
^ >1 das Hochpart, zu sofort oder
1. April zu vcrm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balkon, Speise
ausziig, Kloü, im Souierr . 2 Z.,
Küche, Spcisek., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
9!äb. Neubauerstr. 4, -1. 7883

5icbenralbftr. 3, 3- und 4*
^4 Zimmer Wobnungen mit
allem Comsort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

In uni. Hause, umere

l Dstztjkiülkttrü e 45,
Ist die 2 Etage 4 große Zimmer,

> großes Badezimmer, sowie reicht.
Zubehör, auf 1. Juli zu vermiet.
lllähcreS Dotzheimcrstr. 46, Part .,

- bei F. Müller. 8835
A^ otzheiiiierstr. 51, in allernächster

Nähe des BlsmaickringS, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnuiig, Bel»
Etage, evenll. fofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

^ > otzheinierstr. 69. sch, 4-Zimuier-
Wohnung, der Neuz. entspr.,

auf gl. od. sp zu vcrin. 8704

l  Clkg . 4 Zji !!. - Wohll.
1 der 'Neuzeit entspr., m. reichl.
8 Zubehör zu verm. Siiibercs
£ Dotzheiliicrstr. 71, P 6063

Glmsenausttaße 9,
Ecke Vorküraßc, Moderne4-Zi»i-
mcrwohnuugeii auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253

üifttllrttt Gneisenaustr. 2/, Eck-
jlUlUlEU Bülowstr., herrsch4- ^
Ziminer- Wohu. m, Erker, Palkon, .
elelkr. Licht» Gas, Bad nebst reicht. ^
Zubeh. v. sos. o. spät, zu vm. 'Näh.
doviielbst od. Nöderstraße 83 be,
Löl,r . 6038 c
/Llöveiislr . 17, geräumige Bier- r
4^ 1 ziiiimcr-Wohn., der 'Neuzeit ,
entspr. eingerichtet, auf sofort zu ;
verm. Näh. Part , r. 7461

! ^ » crrngarleiiur. 7, Hih, 1. St .,
4 Zimmer nebst Küche und

I Keller auf 1. April zu vermiete».
Näh. Vdhs., 1. St . 6999

^UiJovnunge» von 4 Zünmern,
auch mehr, der Ileuz. eut-

sprechcnd, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Richlstr, 17, 1. El., r.
od. Herderstr. 24. . 1547

I
(Alebr sch. 4-Zim.-Wohnung8 (

Villa, 1. Et., Kreidelstr.. I st
dich! au der Sounenbergerstr.,
der Neuz. enlspr. eingerichtet,
Garlenbenutzung, Centralhciz.,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör, zu verm., uinständehalb. (s
sehr bill. Näh. Buchhandlung 5

Limbarth -Vcnn , H
7115 Kranzplatz2. ^

t ^ 'irchqasse 10, 8. St ., 4-Zim.» 7-
"4 Wohming mit Zubeh. per £
sofort zu vermiethen. 5818 *
Oahustraße 4, feilt HthS., sind i- Z
^ Ziuiilierwobn., der Neuztit ^
entspr. auSgest, sowie ein Laden 81
sofort zu vcrm. Nah. Bauburcau, ^
Part . 5871 scl

itzlIhciligauerslr. 10 u. EckeE>t-
«14 villerstr. sind herrsch. 4 Zim.-
Wobn., der Neuzeit eulipr. eiliger.,

oder 1. April zu vm. N.
3er b. Eigenih. II . JLill,
itftr. 22. 4401

sheiiiür. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art._5 >l71
Xödcrallee 12, 4 Zim., Küche,
4 K'cller und Mansarde, neu
gericht, auf gleich zu verm. N.
rt.  _ 8297
tedaiiplatz- 1 3. St ., 4 Zimiiier,
’ Küche, 1 Maui. u. 2 Keller,

St. 3959
tedausir. 1, 2 Et ., 4 Zimmer
/ mit Zubeh. aus 1. April zu
»i. Näh. Part . 2585

reichl.

Part . l.

Zubehör, per
!reis 750 Mk.

8668
tchivalbacherür. 30, Garrcnieite,
* schöne 4-Zimmer-Wohnuugeii
vermieten« 4927
^charnhorstftr. 8,
' 4 Zim. Wohn,

vm. Näh. 2

schöne, ger.
p. 1. Aprilz

t. l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
_ 4364

1. Juli ist die 3. Ei., 4 gr.,
, Zim. nebst Küche, sowie

Mans u. 2 Kcllerräume in

Etage
Näh. tut Hause,

8419

Schöne

4-, 3- oo. 2-Ziiii. Wohn.
vcrm. Fritz Jang,

ckt am Walde» Endstation
clektr, Bahn „Unter den

hen". 7654

WMlooürrijje3
mbau, am Zictenring), sehr

6938

4»̂ >oritzslr. u9 in eine schöne
♦̂ 4 geräumige 4-Zim.<Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh, zu
verm. W . Kinimcl , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
^tz ^ oripstraße
VV4 Wohnung m. Zubeh
verm. Diät), das.

37, 3., 4-Zliii.-r»
7229

Wielandsfrasse 4,
ie Ring), große komf. 4-Zim.
nung, 2. lind 3. Etage, kein
erhaus. billig zu verm 7177
leilür. 18, 3- event. 4-Zim.-
' Wohn, mit Zubehör per
cktober 1905 zu verm. 8135
tilheliiilneiistraßc3, 1. Elage,
' schöne4-Zinimcrwoh». mit
h. sos. od. später zu veriiiieteiii
Part , bei Engelmann. 5731

lorkür. 11, sch. 4-Zimi»er-
Wohn. <2. St .) all. Zub .

Lage, auf I . April bill. z. vm
zivaareiigcschüfk. 3861

jortftr. 14, 4 Z,miner, Küche,
Badekanimer, Mansarde und

2 Keller zu vcrni. 8440
t  Wohn , v 4 Zim., Küche, Badc-
-4- zim, u. mehr. Ntansardcii auf
1. Juli , cveut. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

bei Heidstraße 91, Hth., 1. Sr.,
"44 eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh'.
Alexandrastr. I, P. 5306
Vki arstraße 15 (Laüdvaus Neuv.)
"4» Woüilungeii von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dase.bst u d Rüdeshcimerstraße 11,
Baubureau._ 6827

Albrechtstraste 41,
eine abgeschl. Mansardwohuung v.
3 Zim., Kücheu. Zub. aus sofort
an ruh. Fa,ii. zu verui. Näh. das.
u, Vdh., 2.  Si. _ 3335
î opheimerstr. 12, gr. 3-Ziw..

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vcrw._ 7o57

Dotzlieimerstr. 69,
wcgzugshalber schöne3-Zimnier-
Wohnung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu vcrm. 7438
Dotzlieimerstr. 85, schöne Dach-
^ Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näh. Vdh.. 1. St ., r. 5642
^reiweid -nstr. 1, sch. 3-Zmi.«
^  Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarck: ng 2. im Laden. 3529
l &ltDiUerurajjc2, Vdh. sind
42 - Zim..Wohn, auf 1 Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheiiuer-
straße 74, 1. St._ 8635
i ^. UDiuerftr. 8, mehr. -BZimmer-
4- " Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Nah. das. od. Moritz-
slraße9, Milo., P. 4261
äLliviucrur. 8, 3 Zimmerivoyn«,
«ci> der Neuzeit entipr. ausgest.,
auf 1 Mai oder später zu vcrm.
Näb. daselbst._ 8814
0 !-mserstr. 40, Mansardwohuung,
^ 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
l . St._ 5578
g £,uiferftratje 75, 3—4-Zimm-r-
4- ' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm 3273

-̂er,trage4, Bel-Etage, 3-
42 / Zimmer, Bad, Ballon und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. 6512

C'rhacherstr. 7,
moderne3-Zii»mer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
l . St ., l. 3996

Schönt3- bis 4-
Zlülmer-Mljmnlg

mit Gartcnterrasic in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame cder an 2
Damen bis 1. April ds, IS.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

g^traociistr. 20, schöne, ireundl.
4 - 1 Frontsp.-Wohn,, 8 Zimmer,
Kücheu, Meller zu verm, 7066
gtSueiieiiaiislr. 10 ist ein Laden
421 mit Ladenziui. ». 3-Zimmcr-^
Wohn, per 1. April zu vm. Näh.
Bdh., P. r. 8674

^ ^ oüuuug , ^sch. 3 Zimiuer,, , sch.
Küche, Mails., mit allem

Zubeh., der Neuz. entsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . 51och,
Giicijcliaustr. 12._ 3110
l̂ ahiistraß- 17, 2. Et., 3-Zim.-
\5 Wohnung m. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst._ 8283
r » anflt. 28, Mtlb.. 3 Z., Mans.-
wl - Wohtzuug im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verui. Näh.
Bdh., Part._ 6573
'' T 'Zwuuer Wohn., der Ncuze
O cnspr,, mit Bad, elektr. Licht
u, reichl. Zubch. per sos. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P . 6062
t/viedricherslr. 10, Ncub. Biemer,
«11- sch. Wohnungen ». 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort cveut. Wter.

Näheres das. od. Dotzhcimrr-
straße 96, 1. ° 4918
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shiedricherstraße6, n . der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Spciselamm .,
Erk,-Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße 5, S -ilenb. bei
Fr . Weingartner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

^ehrstratze 16. eine gr . u. klein.
^ 3-Ziuimerwohn . per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l._ 6264

kauergass 3/5. Part ., Laden,
Wohnungen , 3 Zimmer u.

Küche, 2. u. 3. St ., zu Bin. 5907
ai } °ngRi . Ja. Pdh ., neuherger.

Mansard -Wodnung, ' 3 Zim.
u. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part . 3725
»etzgergasse 33, ich. Laden mit

ÖiP* od. ohne 3-Zim .. Wohnung
dül . zu verm . Nab , Nr . 31. 8036
HH -ettelbeckstr. 7, Ecke Jorkiirabe

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh . zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
C4V “?e moderne ä -Zimmerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbcckstr. 11, Hochp.,
links. 5473

Ẑ ZhilippSbergstr. 39a , 2. St ., gr.
3-Zim .-Wohn., gef. Lage, m.

Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh . Familie zu verm. Näheres
Schachistr. 24, Laden._ 6556
HÛ auenttiaterstr. 8, 3-Zimmer-
vC - Wohnungen im Gartenhau »,
mit Gas , Bad und Speiset ., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh , das, Part.
AHlegante 3-Zimnierwohuung , 2

Balkons , Bad zu vermieten
Naucnthalerstr . 12._ 9018

»heinganerftr .» iarrtc tLilt-
s vilierstr . (Iteubau
vr » ), 2- u. J -Zim .- Wohn. in.

allem Zubeh . preismcrth zu verm.
Näh . das. od. Aorlstr . 20. 6741

Fritz Born , Architekt.
M4dheingaüersrr . 7, Hth., sch. 3-
vC - Zim .-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillerstr , 12, Part , bei Carl
Wiemer . 4906

ALcharnhorftstr . 16, Hkh., 3-Zuu .-
v Wohnung zu verm. Skäb.
Vdh., 1. l.

Näd.
8162

eAt chwatbacherstr. 39. Bdh ., 2. St,
ist eine Wohnung , 3 Zim,

Küche, Keller. 8 Maus ., auf 1. Juli
zu verm._ 839p
lScchachistr . 30, 2. Et ., fmtnbl
'M» Wohn ., 3 Zimmer , Küche,
Keller, event. Mans . per 1. Jul>
zu verm. Nä h. Part. _ 8132
/Ädj . 3-Ztm .-Wodnung sos. oder
'v später zu vermicthen . Näh.
S cdanstraße 1, Hth. _ 8032
/Itchierstkinerftc . 20, 3- und 2-
'v Ziminerwvbn ., auch als 5-
Zimmerwodn . mit 8 Küchen zu
verm. Stüh. Part . 7179

(Ikchtersteinerur . 80, 2 3-Z .mmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, ans 1. April
zu verm. Näh . Park . 7178

/schierste,nerstr . 50 (Gemarkung
Biebrich a. Nh. ) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per fps. zu verm. Näd.
Neuaasse g Part. _ 1800
j *Leerobenftr. 27, 1. u. 2. Stock,

eleg. 3 -Zimi»er»Wohnuug mit
reich!. Zubeh . per sof. zu verm.
Näh . daselbst Gartenhaus , 1., bei
Epit ?._ 7317

StcingQ))!! 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu vcr-
mieten. 882h

Wltterillottahe 3
(Neubau , am Zietenrtng ), schöne
3-Zi »n»er-Wohnung preiSwerth zu
vcrmiclhen. Näh. daselbst. 6935

»D -Ziniincr - eventl, 4-Zi,ii .-Wohn.
Walluserstr. 7, M . P . z. vm.

Näh . Bdh.. Hochstart 5009
>H) euban Gg. Pioog , Werber»

straße 5, 3-Zim .-Wohn. mit
reich!. Zubeh ., Bad , Speisek., Balk.,
Erker pp. zu verm._ 4397
(schöne 2 . und 3-Ztt »MerwobN,
'd mit Zubehör i. stkeubau Wer-
derstraße 4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh . dgselbst Slb ..
Part 1608
ziULriibetmineustr . 1, P ., 3 Zim .,

Küche tt. Zubeb. aus fjf . a
ruh . Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner . Dotz-
beimcrstraße 41._ 3503

Aorkftratze 4,
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus , »r. pck 1. Fcbr,
ob. später zu verm. Aflermiethe ist
gestattet. Näb. im Laden r, 3001
fll^ oclfir, 7, 3 Zim.-Wohn. inst
7J  reich!. Zubeh. auf 1, Juli zu
verm. 7638

^ ^ orlstr. 1s, bist. sch. 3-Zim »ier-
Wohnung nebst a. Zub . aus

gleich od. später zu vm. Näheres
daseshst ob. Kurzw.-Gesch 7507

î fiorkstraße 19, 3 Zim. . Küche,
Maus ., 2 Kell., Bad , Warm-

wasserl. per 1. April z» vermieten.
Näb. Laden, 5533

Zietenrmg 12,
sch. 3 Zimmerivohn., Borderh . und
Ml !b., Näh . das. Baulureau . 1880
^lHobnung von Drei Zimmern

und Küche im Htb, 2. St .,
auf 1. Juli zu vm. Zimmcrmann-
siraße 3. Frau Diels. _ 8534
hHLicrstadt, Wilbelmstr., 2- und

3-Ziminer -Wohnnngen zu
verm. Ikeuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Hol̂ bäiiier.
schöne 3>Zim ..Wohnung mit
^ reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt, Biumen-
straße 7._507S Zimmeru. Zubehör(1.Et.)

p iofort od. ipüter zu verin.
in Dotzheim, Nheinstr. 49 . 1718

^ .otzbcini, Wiesbadenerstroße 49.
/G)  1 . St ., 3 Zimmer und Küche
ank 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr . 60, 3. Et._ 8173
rtlfra Bahnhcs Dotzheim sind sch.

3-Zimmerwohnungen auf gl.
od. später zu verm. Näh. das. od.
Oberqasse 9._ _ _ 8143
(Äd |. Landhausmohn ., 4 Zim .,

Küche, Garten , für 300 Mk.
zu vm. N. in d. Exv. d. Bl . 8833

L Zimmer.

tztzß dterstr. 61 , 1- u. 2 Zimmert ».
im Dach auf gleich od. ipät.

zu verm. Näb . Part . 6549
^HLahnhoistr . 2§ (Metzgerei, 2—3

leere Mans . z Einstellen v.
Möbeln sof. zu verm. 8109

»L Zimmer per jof, o, sp. z. vm.
&  Blücherstr. 17. P , r. 8163
^ALicvricherstr. 7, 2 Zim n. K.
'“V im Gartcnhs . an ruh . Leute
per 1. April zu verm,_ 5177
^L> otzheimerstr. 5, iparr. , 1 vis

2 leere Zim, zu verm. 5' .93
Mcotzhciuicrsir . 78, li. 8- Ziminer^
H Wohnung zu verm. Zu erfr.
Part. _ 6788
ĉ otzheimerstiN «47 2 Zimmer
H ui,d Küche (Frontsp .) ans
1. April zu verm 6548
^Lttvillerstr . üj Bdh., siiid 2-

ZiM.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Doyyeimcr-
straße 74. 1. St . 8634
4Keubau Eltvillerstr . 7, Ätlb.

2-Zim .«Wobn. per 1. April
zu verm. stiäh. das. od. Schicr-
steinerstraße 32. 3. 6643
/Achönc Frontsp .-Wohnung , 8 Z .„
w  K ., Keller, billig zu vermiet.,
sofort oder später. 8815
_ Eltvillerstraße 8,
FäAliviUerstr. 12, .Hth., schone u-

Zimmerwohn , zu vm. Näh.
Pdh ., Part ., rechts. 6621
4Hllvillerstraße 16/schöne Ä Zim .-

Wobnung im iitlb -, 1. St ..
aus 1. Iunl zu verm._ 8480
^Lroacherur . 9, schöne2-Ziiumer-
>2 / Wohnung im Stb . zu verm.
Näb. S outerrain. _ 5310
«7°» rank nur. 4, ’ 'f’dj. Üjevffiattj

2 Zli »., 1 Küche, 1 Keller i.
Hrh. aus 1. Juli z. vm. 8430
vT̂ riebrichitraße 14, 2 Zimmer,
$5 Küche und Zu . ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näh eres 1. Etage, 2933
^Äiififeuciuftr . 8, 3* u. 8-Ziin .-

Wohnungen im Hth. sof. od
1 April zu vermielhen. . SiähereS
Bdh., 2 St ., rechrs. 2869
^ »rch. 2-Zlm . ' Wohii. mir Zubeh.

int Bdh. ans X. Avril z. mn.
Gneisenanstr . 12. 7223

4 ^» öbcnstr. 14, schöne gesunde
Fronlspitzwohnung Vi 2 od

3 Zi»>. zu verm. Näh . das. 8311
^ » eUmuiiüstr 31 sind 2 Zim . an

ein«, Pcrs . ganz, auch geth.,
auf 1. April zu verm._ 6074
44 Zimmer , Küche und Keller au
&  ruh . Leute auf gi. od, 1. Mai
zu vm. Hochstr. 6. 8600
4Liue Dachwohnung , 2 Zimmer

und Küche auf I . April zu
vrem. Hochstätte 8. 7057

3äl,n„r. 20)Hth./ sch.2-Zim.-WotNI. IN. Abfchluß svsort zu
venmNäh ^ ParN ^ ^ ^ ^ 8439
»teilte ' ^ch. —.̂ -Ziui.-Wohnüiig

auf 1. Juli zu verm. 8484
Jägerstr . 7, an der Waldstr.

er» >irorichersii. 8, ^ »omsp.. Wohn,7
85 - 2 Zimmer , Küche, 1 Keller
aus 1. -April zu verm. Rüderes
dafclbst Port. _ 3002
fc^ eiirftv, 14, 2 Ziniiiieilpohuung
^ an ruh . Familie per 1. April
zu vm. Näh , das., 1. ßt, , l. 6265
Sjiudwigstr . 12, Dachwohnung,
^ 3 Stau,ne, zu Venn. 8830
L^ udwigstr. i , 1- und ^-Zii».<
!v Wohn, per April zu ver-
mie then 6561

gudwigstt.8. eineU.ZimuiSkw.2. St ., BdhS., zu VM. Näd
Bdh., l , bei Jllc . Sohns . 6154
Ljudwigsttaße 8, ein Zimiiier u.
^ Küche <Lochst° -k) auf 1. Mai
zu ocrmiithcn . 3498

Ha !m ! mss1rass8
ist per 1 April eine [leine 31 an-
ssrdw9 ]mnits Zimmer
trab Küche) für 240 Mark zu ver-
iiiietbcm_ 2960
rtjjaiiergoffe 14, eine Mamarb»

wohnnng , 2 Zim. u. Küche,
zu verm. Näd . im Laden. 6568

ioritzstraße 11, 2. Er., sind 2
. - leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Part , oder Jorkür . 25,
1. St ., l._ 7701
JS| 5on (sür. 15, 2 Zim . u. Küche,
♦k ' * Part ., Stb , an ruh Fam.
für 1. Mai zu verm. Näh . Bdh.,
1. St . , I._ 8386
«fj)| uf 1. April 2 fl. Wohnungen

zu vermietheii. H. Schmeiß,
Platternraße 46. 6189
«Line schöne Frolspitzivodn., 2
d Zimmer und Küche, in sch.
Lage, dirckl am Walde, passend iür
kleinen Beamten Waldwärter,
Privaiier eie. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platkcr-
straße 138. Endstalion der eiekir.
Bahn . 6758
szÂ auenthaterur . 7, ich. 2-Znu .-

Wolraungen im Mttb . und
Hth. m. Gas u. Balk. z. 1. April
ZU Perm. 2823
>HLhe,nur . 32 , chiansardivohnuug
** 1 2 Zim ; Kücheu. Keller au
ruh . Leute zu wenn._ 5716
ajiebiir . 13, Neubau , sind sch.
tß$  o - und Z-Ziiiiinermohii. mit
Baiton aus k. April zu om. Näh.
Waldstraßc 18, Part . ob. Adter-
6Z 1, bei K. Au er._ 3796
HHZömerberg 15, Sib, , kl. Wohn.,

2 Zimmer , Küche u. Zub.
auf gleich zu verm. Näh . daiclbst
Park ., Laben. 8506

löderstr. 11, 2. St „ 2 Zim'
^ Küche u. Keller auf sof. zu

t au . Nah . Part. _ 8424
laatgasse 24/26 , Hth., Dachw.,
' 2 Zimmer u. Küche zu vm.

Nä h Hib„ 1._ 6751
.leingasse 31 , Sib ., Part , und
' Dachgeschoß» eine Wohnung

vvn 2 Zim., üüche u. Keller auf
1. April zu verm._ 6765
(jauitturaije 1, jchone Ptausard-

Wohn, , 2 Zim ., Küche, Stell,
u , Zubeh . auf 1. April zu verm.
Zu ersr. 1. St ., l. 653 t
-Achachlstraße 30, ein srdl. Dach-

ivohnung , 2 Zim . u. Küche,
sofort bilk, zu vm. Näh P . 1851I Maiisardivotra.per1.April zuvermieten Schivakbacherstr. 9.
stkäheres im Laden._ 6711

§chwatvacherstr. 28, eine kleine2-Zim .-Wobn . auf 1. April z.
verm. Näb . Bdh ., P, _ 2993
r̂ chwulvacherstraße63, tt. Tach-

Wohnung per 1. April u
verniietheii._6104
ê lchöiie freundliche 2-^ l»imcr'

Wohnung , auch geeignet zur
Wascherei, zu venu. Dc- gl. Wohn,
nebst gro'-em Stall . 21. Gärtne .ei
thielß, Schiersteii^ rstr, l, 7546

Mansarden mit G .asaufchtuv
&  zu vermieten. Scheulcndor,»
straße 1. 2269

Wiijkr!ögj!ratze3
(Neubau , am Zietcnring ), schöne
2-Zimmer -Wohnuiig im Hinterh.
preiswerlh zu vcrmietheu. 6937

Näh . daselbst.

1-und2-Zim.-Wohn, Speise¬
kammer, Küche, abgeschlossen,

zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der viähe des
Kiiterbalrahofes ^ ^ ^ ^ ^ ^ ki730

Ä Mmiuer
an einzelne Person zu verm. 2!äh.
Walkuiühistr. 20 . I. 6472

alramnr . 1, 2 Zim., Küche,
per 1. Juli zu verm. Näb.

Part, _8421
SjY * alrannir . 35. Hth., 2 Zn ».

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402

Wndklör. 4 , ileubau
(Querstraße der Goebcnstraße),

sch. 2 Zimmer -Wohnungen (Srb.
und Htb .) iofort oder später zu
verm. Näh . Part. _ 8795
(■Ädjijne 2-Zimmer -Wohituni u.
W Küche zu verm. 7383
_ Wellritzstr. 42, Laden,
diLieüritzsti . 4Ü, 'ei'tb'., ’2 Zmü

u . Küche zu verm. 6083
orkstr. 7. Hth 2 Zimmer-
Wohnung m. Zubehör per

sofort zu verm. .8310
srkslr. 14, Slb ., 2' Zun ., Küchei) und Keller zu v?rm. Näh.

Pdh ., 1, St , links. 3351

^otrheim , Wiesbaoenerstr . 4l,
nahe am Bahnhof , schöne 2-

Zimiuerwohn m. Zubeh . im 1 St.
zu verrn. Näb . P . l. 8243

[ 1 Zimmer.

(Mch ., gr . Froulspitzzimmer an
'Gr  anst . Frau sof. zu verm. N.

8442Adotssuile« 28, Part.
>LU dlerstr7 30/ Zimmer u. Milche

-u vcrmielben. 8667

arstraße 17 (Landhaus ), schön
große tapcz. Mansarde mit 2

Fenstern per sofort oder später zu
verin,  Näb . 2. St ., l. 8095
Mlbrechistr . 13, 2. St .', 2 gr.

Zimmer an einen alt. Herrn
od. Dam e auf 1. Mai zu vm. 8724

lbrcd| ;ftr. 13, 1 Zimmer und
"»»- Küche liebst fl. Werkstatt, ev.
Lagerraum zu vermiethen. Näh.
Bdh 2. Sl . l. 8725

1 Zimmer und Küche zu ver-
mielhc». Siähercs Bertram-

straße 9. 1. r._ 8410
(Azch. Fronlipitzwohnnng ( 1 ds.

2 Zimmer ) an ruh , kindcrl.
Lenke vom 1. April ab zu verm.
Dreiweidenstr. 3 . P ., l. 7371
^ > riibenstlaße 8, ein Zimmer

mit Küche sofort zu ver-
inietben._ 86711 Zimmer und Küche zu verm

Franksurler Landstr., Gärraerei
Inn -; . . 7563
C> ranfenitr , 18, Htb., 1. Sl .,
W 1 Zim ., Küche ». Keller auf
April zu vm. Näh . Bdh ., P . 6258
^enmnnostr . i6 , Bdh., ittani . «
«N Wohn.» 1 Zim . u. Küche an
ruh , Leute zu verm._ 4322

1 Mansarde
zu »ermiethen 6504

Hellmundstr 33.

L^ ellmunbstr. 41, H. im 3. Sl.
ist ein Zimmer u . Küche per

sof. zu verm. N . bei I . Hornnng
&. Co ., Häfnergasse3._ 3 76
^Lellmundstraße 41, Hih., int 3,

St . ist ein Znuiiier und 1
Küche per iofort zu verm. sttäber,
b-i I . Hornung & So., Hüfner-
aasse 3. 8595

Helencustrafte S,
Mansarde zu vernueilieii. 5375
L-̂ clenenflr. 12, 1 Zim ., Knche

und Keller (Htuterhausl zu
vermietve» ._ 4826
t -K irchgasse 19, Bdh., Mansarde
*’• ' ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

^Lch . gr. Ztmnier , event. auch
Wohn- u. Schkaizim. mit 1

od. 2 Betten zu vermictaen
4899 Kirchgaise 36 2 l.

^ >ed)gasse 56 , 1 Zun . u. Küche
tu vermiethen. 8842

Froutlpitzzimmer
Frau ,

10 M, Näh. 1 st ., l.  8591

Ljuijenstr . 17,
&  an einzelne Frau zu vermiet.

^auergasse 14, 1 Zimmer und
i- Küd/e zn verm. Näheres >m

Laden. 6570
tztz« d>oritzilr. 52 , freuudt ., heizb.
'»Vtl Maus , an nur einzelne anst.
Pcrion gleich zu verin.  5207
^ > raii .enllr . 56, Boh ., Part .,

heizb. Maus , zu vm. 8173

^RLlatterstraßc 56,1  Zniimer
und Küche zu verm. 844^

4Ĥ aueMbalerstr. 5. llltlb., Patt,
-r v- 1 Zim . mit 2 Peilen , in. ikp.
Eilig, zn verm. b, 1 Mürz . 5590
-»» it anentüalerstr . "0, 1.' ^ t. r .,

sch. Baltonjiinuier auf gleich
zu vermiethkn. 8a83
Ä ) hciltstr. 93 , ein Ziiiimer und
** *' Küche zu verm. Näh. Elt-
villerst» 14, P ., d. Dietzel. 6683

s-ÄIöderfir . 11, 1 Ziinmer , Küche
u. Keller auf sof. zu verm.

Näh. Part . 8424

1 Zimmer und Kud)ezu vermiet.
Römcrberg 37, 1. St . 8615

g ^ . ut Zimmer tt. St., sowie ein
Zim . auf 1. Mai zu verm.

Schachistr. 29. 8389

Vhfct 'Schivtilbachcrsir. 8. 1 Dach-
wt ’ logis zu vm. Näh , dort . 6610

^eerobeustr. 30 , sch., gr. Zn «.
' mit sep. ZIbschl. als Bureau

ober au eine ruhige Person zu
vermietde»._ 7560

au-amrtr. 7, 1. i.< ütiatif.»
Wohn., 1 Zim . u. Küche,

auf glei ob. svät. zu venu . 8183
ÄH1>Hairä >inlr. 25 in e. kl. Dach-

wohnung sof. und eine auf
1. Piai zu vcrmielben. Näb . im
Laden 8612

^ ^ » eilstr. 1, etti Zim .» Küche u.
Keller an einz. Pers . z vm.

Näh Parr . r . 8673

SsL^ ielandstraße 2, Soutcrrain-
ziiiimer zu vermiethen.

Näh. Parterre. _ 4707
r %'l!av«utal 18, ein Zimmer und
v » Küche auf 1. Aprit zu verm.
K. Dewald. 652

0
LeercZimmcr etc.

/Afchönes Zimmer leer zu verm.
B .eichstr. 4 . 2. St ., r . 8643

tftljöbl ."' ob. leeres Batkonziin.
i*” * sos. zu verin. Niederwald¬
straße 4, Hth., P . !., am Kaiier-
Friedrich-N »g._ 8820t rac schvuk, helle, teere Plans,ans 1. April zu verm. 7500

Näd. Hellnnradstr . 15, P.

1 leeres, großes Zimiiier(l.El.)
zu vni. Hermaunstr . 24 8749

Ä 'ihilippsdergstr . ^2, leeres Ziui-
iiIm' litt Mim

^Knisenstraße 17, Stb ., 1. St
^  möbl . Zimmer an Horrn
zu verm.

r.
Hfrrn sof.

8504

Eins . möbl . Zimmer
zu vermielhen 8613
_ Adlernr . 22 , Hih.. 2. St.

dolinr ^6, 1., 2 gut inööl.
Zim ., auch als Wohn inid

Schlafziininer zu verm 6625
^. chlafslette frei

Adlerstr. 60, Hth. bei Well 6261
M ibrechtstr. 36, 1. Et ., r., Eck-

Oranienstr ., neu hergerichtcte
schön möbl. Zim . zu verm. mit o.
ohne Pens , mit 1 u. 2 B. 8648

2 AchlOeükii stk!
Adelsteidstr 85 . Htt, , 1. St . 8112

ibrechmr, 30 , Dachst., Schlaf-
stelle z» verm , 8863

ct̂ rch . möbl. Zini . iliir oder ohne
Pens , an best. Herrn sof. zu

mit Bisinarckrin ; 20, 3 , r. 6474
^KLi - marctring 31, 2. I., möbi ^
GJ  Zi,n . imt ob. ohne Pension
an 1 od. 2 b-ss., junge Leute zn
verniiethen_ 8245
^D̂ omarckring 38, Hih., 2 St.

r . erhält anst. j . Mann sch.
Logis. . 7599

"AsmMjllz 38,
Part . >., ei» schön möbi. Zimmer
spf. zu verm_ 8554

(Sin möbi . Zimmer
zu vermielhen. 4463

Näd . Blüäiervlatz 5 Bdh., P „ r.
schön möbl, Zimiiier m leinein

™  Hanse , nahe am Kabndof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesdaden, Plücherstraße 16,
Hib. 2 St ., >. 7333
^hLlcichitr . 26, 2., r ., ein gut

möbl. Zim . an dess. Herrn
zn veriiiikkhen. 5070
At̂ oypeiNicrstr 49. 1, eleg mb Dl.

Wohn- u . Schlafzim. an bess.
Herrn tu vermiethen._ 8462

oyheimerstr. 85 , 2. l , ich. inöll.
Ziiii, für ' 1 od. 8 Pers . sos.

zu ve rin.  7734
^iiiyöbir ^ ramttr ' nnr ^ ällon tu

vermiethen 7719
_ Dreiweidenstr . 1, Part , r.
»Ä gut mööl. Ziiii. imt ” Erker,
&  Balkon und Bad z. vm. Näd,
Dreiweidenstr . 4, i . Sl . 1 8461

^ .rndenstr . 5, P ., f m. iiiöbi. gr.
-̂ 2 Parlerrezimmer gleich oder
päter zu venw_ 8518
^Llcvnorenstr 10, 2. St . i., möbl.

Zimmer zu verm. 8702

llui ). , foi . ItDfüfc
erh Logis Ellendogcngasse 7,
Bdh . im Dach ^ illks._ 8801
FL »ltv>llerstr. 16, Bdh.. heizbare
'J- 1 Mans an anst. slltädchcn z»
vm Näd . Bdh., P . r 8828

« ^ »mtcrnrage 28, 3 Sk ., ein
möbl. Zim . mit zwei Betten

"~^ »md )et |!r , 7, 3 Sl . r. schön
--  möbl Zimmer au besseren

Herrn ni verm,  7472
<7» aulviiin »enstr. 12, 1. redits,
y erb. ei» bess. Aiann g. Kon
». LogiS ans gleich. 8808

hiLtts., jg. Mlanii kau» ^übiches
D  Log m. ob. ohneKost b erb.

N. F -idstr. 22, H.. I Tr r. 8497
möbi. Zimmer zu vm. Göocn>
straße 4, Pqrt . links. 88311

skLöbenstralle 4, Part ., gut UUO
eins. möbl. Zimmer zu ver-

Miekhen._ 6602
Lin separ. möbl Zimmer in fr.
l> Lage , sofort zu vermieten

Gnttseitanstr . 21, 2. St , 8790
eAt.d)nhmad>er erh. hell Litzplatz

Hclenenstr 1, 2. St . r. 7988
S ti»in Arbeiter findet Schlafstelle
'ä-  Hclcnenstr . 9, Frklp. 9289
L^ clenennrage 15, 1. et ., schön

möbi. Zimmer mit separatem
Ein ang ru verm_ 5345
Aeleuenitrajje 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Loois 440i>

^cteitcitstr . 29, 1., Eclc'Wellr itzur.
9g sch, möbl. Zim zu v. 7 iOQ
f & m anst. junger Mann findet

Schlasstclle 8591
Hermaunstr . 5. 3 St.

^ ^ ermaiinnralie ua. 1. isiock,
rechts, schön möbl. Zimmer

zu verm._ 8023
ellmiiudstr 32, 1. St ., frbl.

möbl. Zim . zu vm. 8293H

H
^lliiiuiibftr . 35, 1. !., möbl,

Ziinmer zu verm._ 8699
ffj ^ ein möbl. Zimmer zu verm.
Ei Herderstr. 15. 3., I. Anzns,
von 1—3 Nhr Nachm. 8895
(Adchön möbl. Zimmer mit 1 u.

2 Betten mit voller Pension
zu vermieten Jahnstratze 17, Bdh .,
ei Platz._ 8433

©d)ia'| iieUe mit oder ohne
Kost billig zu verm. Jahn-

straße 20. 2. St. _ 7398
anst. Herr findet schönes

möbl. Zimmer Kirchgasse 30,
3. St . l. 3494

^ ^ upem uranr 9, Hla ., 1. tks.,
schön möbl. Zimmer zu ver-

mielhen._ 8384
H) | <arUur . 12 (Schloßpl ), 3. St .,

* bei Schäfer , möbl. Zim »i.
od obne Kost bill. z. vm, 8665
Ä<»ini . möci. llllaiii. sedr billig

(Woche 2 M .) zu verm. bei
Sdtäfer , Marktstr >2. 3 8666
sl Einfache Schlasstene für rein !.
Vv Arbeiter frei. Näh. Maucr-
aasse 2, Friscurladen. _ 7103

ioritznr 10, 1., möbl. Wohn»
ii schlafzim . m. sep. Eing .,

elcktr. Licht, Herreiiziin.-Einrichr..
bei linocrlosen Leuten per sof. u
vermietben. 80 4

ztzKsontzstraße 45, llNttb., 2. r
mvv  ein frbl. möbl. Zimmer au
saub., jung Mann zu verm. 8727
-Ipaua . Arbeiter erhalten Logis

Metzaergasse 35._ 8475
Zwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
Michelberg 26, 1. St.

iiederwaidstr. 11, p. l., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

,ranien !>r . 2 . Pan ., erh. reinl.
Arl - Kost u . Logis. 8616

N'

O

^ " dranieiijlr . 31, Hih , 1. St r.,
^  findeu Arbeiter sehr schönes
Loais. 8486

A- > ranieimr . 31 , P . r ., ei» eins.
möblirteS Ziiiimer per sofort

zu vermielhen._ 8796
HHHaueitihalerstr 5, Mtib ., Part .,

erh. 2 j .inge Leute Kost und
Logis. ^ 4736
älLiii möbl. Zimmer zu vermieten
^2 / Naucnthalcrstraße 6, Hlds .,

" 87921. St.
rfßiu r iniicher Arbeiter findet

Logis, biäh. Naueulhalcr-
straße 8, 2. Hih , 1. r._ 8443
Otjomrvbng 15, gm möbl. Zim .,

1. Elagc, mit separ. Emg.
zn vm. Lilih. das., P „ Lad. 8507
^Alöinerverg 28, 3. Etage rcä)ls,
v »- möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmiften._ 8281
*P  Smtajnelleil au 2 Arveiter u.

i g,n „lobt. Zimmer z. vm.
EUbolz , Römerberg 28 . 5857
tzHLesdteid. FräutttN findet guie

Schiassieüe nebst Frühst , geg.
etwa» Hausarb . Näh . Sedanstr . 1,
1. St . ti ks._ 4500
Cjungcr Riann kann Kail und

Logis erhalten 8096
Sedanstr . 7 . Hih . 2. St ., l.
in möbl. Zimmer billig zu

vermielben. 8731
Sedanstr . 13 bei Hartivig.

/Äeor ich. möbl. Zun m. Balk.
>8? auf Tage , Wochen oder
Ptonate zu verm. Fra » Siebet,
Leerobenstr . 9 , Par '. 8362
^» « rbener ero Schiafit, Schant-
*++  borststraße 2, Park., r., bei
Knarr . 800

ttAlchwalbachcriir. 59, 2. Sl ., r '.
^ möbl. Zim . m. gut., bürgtd.
Pension zu vermieten._ 3739
^l ^ döct)fU kann Sch afuellc erh.
vw*  Schachrstraße 24 , 3. Sll b.
Frau Harz. 8581
»,B» > ötU. Zimmer um Kaffee sof.
wl zu vermietben 8483

Schiersteinerstr. 18, Mtlb . 1.
J4-Ö0I. Zimiiier m. oder ohne

Pension zu verm. 8653
Schicrsteiuirstr , 9, H., 1. l.
einl. Arbeiter erh. Logis Mit

oder ohne Kost 8652
Schiersteinerstr . 9 , H., 1 . l.

/^ » teiiigasje 11, 3. St ., r., gut
»■r inöbl. Zim zu verm. 6791

1, am Kochbrunuen,
^ 3. Et . l., möbl. Zimmer zu
vermierheu 8520

(A«t mvbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermietheit. TaunuSstr . 27,1 . 4220
/Achöne Sch -afstell« sofort billig

frei Walramstr . 4 , L. 8806
Vliialtamrtr , 14/16, frbl. möbl.
GX?  Zimiiier an anst. Herrn zu
verm. Näh, 3 , St . l._8129

§chön möbl. Zimmer zu ve»>niieicn Walramstraße 17, im
Schuhladen._ 7307
junger Aianii erhält Kost und

Logis Walramstraße 25, 1-
Sk., rechts 6825

R

>HB» alra „t!tr . 37, I
Arbeiter Logis

ioniieti reinl
erd. 6590

VHlcumoftr.
rechl«,

20,
möbl.

Garrcnh ., 2.
Ziinmer zu

vermietben. 683

tzĤ relit -itzstt-age 27, 2. St ., 2 lg.
M . erb. Kost u. Log. 8599

<vBre 'llrltzi,r, Pf / Werkstatt auf
‘GV  gleich ober später zu verm.

Näh Frankenstraße 19, Plöbcl»
Geschäft_ 7013
<̂ -,rdl . möbl. Z,m . an 2 anst-
0 Leute m. od. ohne Kost zu
verm. Wellritzstr, 48, 2. 8üj|
klijimltur . 18, 3. St ., ich. möbl
***9  Zim . auf gleich oder chäter
billig zu verai,_ 6384
1 möbl. und 1 unmöbl . Maus.

billig zu verm. 8623
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Riquets

Lccithin-
Eiweiss-

Cacao
nährt Muskeln u. Nerven
-wirktnicht verstopfend.

Sch utöbl. Zimmer
zu vermiethen 8824

Uorkstr. 11, Part . l.
$) | orfur. 23, 3 I., fauber und
*ß  freuttbl. möbl. Zim. f netten
Heim (monatl. 18 2)t ) sofort z»
oermicthen_ 8625

P iSbl.Zimmerm. voller Pens.zu vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näb. in der Erbeb. b. 33t.
FH ine Malis, m. 2 B. als Schlat-
s2 stelle für nur saubere Arb.
sofort zu venu. Näh. Exped. 8647
^pwei gut modl. Zimmer zu venu.

O Zu erfr. Gueisetiauüraße9,
Kolonialwarenhaudlung Ecke Dork-
straße 8387

Fenstionen

Villa <LiMichail',
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimtuer. groster

Garte». Bäver.
Borzüaiiche Küche. 6300

^javculokal im Hause Nonier-
berg 16 mit Zimmeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Miniiia 16>' i

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, event. in Wohnnna
per 1. April 1905 z. vm
Adolfstr. « , 1. 6626

Ojtz« lvrewstr, 44, Laden m. 2 Z,
Küche u. Zubeü. sof. oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bist, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Htb._ 5553
4-Lismarckruig 2, lchoner Labe»

mit 2 Ladenzimmernu. Lager-
räumeu per 1. April zu vermieten
Näh, daselbst._ 3530
ssKHtsmarckrttig4 lit cm großer

Laden mit Ladenzim., ausckl.
Bureau u. Lager rc. Räumen, zus.
oder geteilt auf sos. od. später zu
verm. Näh. das. P., l. 7104

Laden
mit Einricht., für Butter« und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näb.
Btsmarckriitg 34, 1., l. 6227

{i£lroi ;ct Laden aua> geteilt
z,, zwei, nebst Lagerraum v.

l . April zu vertu. Näh. Bleich¬
straße2, 1. St . 5117
sLckladen mit 3-Zimmenvohnuug
vD Dotzheimeistr. 76 zu vermieten.
Näh. Dopbeimerstr. 80, 1. 2981
^ ^ aden mit Wohnung zu Der
^ miethen 4368
_ Erbacherstraße 4.
^Jtdiöticr Meiigerlade ». in g.
4^  Lage, ver sof. bill. zu verm.

Näb in der Erv. d. Bl. 7462
^ .otzlietmerstr. 74, Ecke Elt-

villerslr., ist ein großer Eck-
ladeu, sowie Soulerratuladeu,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock._ 3791
mit Neben,

räumen ra. 60 qm und gt.
Keller, auch als Bureau over Lager¬
raum auf gleich oder später zu vm.
Erbacherstraße 4._ 6511
|4V lcl feuc»ltr. 23, gegenüber der
2 -? neuen Oberrealschue, am
Ziethenring. Ladeulokal nt 1 Zim.
zu 300 M,, da.selbe mit einer 2
Zim.-Wobnung zu 580 M. z. vm.
Näh, das. Part ., rechts. 4182
Laden #ii!i,,u,,B,tra 'Le4

zu vm. Näb.
Bäckerladen daselbst. 606l

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

doppelt so nahrhaft wie
Fleisch — eine Wohltat

für Kinder.

Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ent Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. Avril ;. vm.
Näh. beiJ . Hwn « n £ & C ©. ,
Häineraasse 3,_ 4457

SU vermietbeu. N.
Hcrdetüraße 8, bei

Petri. _ 3159
Fchüuer Laden, Herberstraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermietbeu. 5788
^ aiser-Friedriai-Rtng 55. sch'

großer Ecklade » m. groß.
Nebeuraunt als Bureau zu ver¬
miethen.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zieteuring). 6934

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Kirchgaffe 9»

per sofort zu vermieten. Näh.
l. Stock. 6487

Sch. Laden
zu vermiethen de Fallols,
Lanaeiasse 10, 2. 8276

auec,taffe8 Laden ui. Ladett-
ztmnt. p. 1. Juli z. vertu.

Näb. Mauerg, 11. 8721
Laden

mit Lagerraum zu vertu, geeignet
für Porzellaugeschäst. Näberes
Nerostraße6. 3874
ÄT»I. Laden, evem. tu. gr. Labeu-
-^4 zitumer und gr. Keller und
Wohn, zu vertu. Näh. Oranien-
straße 51, Bureau, Hth. 6790
Rhen »gauersrraste, Ecke

Eltvillcrstratze
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Jork-
straße 20, Fritz Born, Archil.  8 '742
kH4.beinstr. 48. Ecke Orantenstr.,
"V  gr . Eckladeu mit Wobn., 3
Zim., Küche, 2 K . u. i .anf. per
1. April zu vertu. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ning 78, Baubur.
Souterr. 6854

Schwalbacherstr . 55,
großer Laben, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung -e., per
1. April zu verm.

Nab. 1. St. 2948

LAtl. Schwalbacherstr. 10, großer
wV Laben mit Wohnung uud
300 Q .-Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu vertu, Näh. Katser-
Friedricb-Rinq 31, 3, . 1668

Ue»kMei!
Lchicrsteincrstr . 4 , geeig-

Ifür jede Branche per April.
Näheres beim Hausverwalter!
od Eigentümer, Rüdesheimer-
straße 7. 6798 |

rZLaalgasse 28, ein öaden mit
4J  Ladenzimmer auf gleich oder
1. April zu vertu._6990
Cszür 1. Jult ist Schuchterstr. 16
O ein Laden, worin mit gutem
Erfolg Butter- u. Eiergeschäst be¬
trieben, tu. Part .-Wobu., best, aus
3 gr., sch. Zim. »t Küche, 1 Marts.,
2 od. 3 sch. Kellerräumeii, sowie
im Hof auschl. 1 gr. Werkst., zus.,
event, auch getheilt, pretsw, z. vm.
Die Räumlichkeiteu eigne» sich sehr
gut zur Wohnungu. Comptoir m.
Fabriklager. Näheres Schlicbter-
slraße 16, 1._ 8415

Westendstr. II,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeueiurichtung nebst2 Zim. und
Küche re. sof. z. vm. Näh,L. Meurer,
Luilenüraße 31, 1. St . 3877

Scheuer, großer

Laden,
itt der Kirchgasse gelegen, zu ver-
mietben 4129

Näberes unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bi.

Wrbergajse 39
ist ei» 1,r»4 «n mit Neben-
raum zu vermtelhen. 6076

Nah. bei
Hch. Adolf Weygandt.

<ULAörthstr. 19, gr, Laben, für
4V jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513

FLckladen, Webergasse 14, ganz
42 - oder getheilt, mit, auch ohn
Wobn per sof. od. spät zu vertu

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

Laden(Biktualien-Geschäft)
'v nebst Wobn. bill. zu verm
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Erped. d'. Bl. 6388
Hjaden mit Wohnung tut Hause
^ Jabnstr. 46, per fofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts._ 7742

Geschüftslokaic.

Grms ifföjäftaloiij!
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge=
räumigen Lagerräumen, itt Mule
der Stadt , in sebr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald pretsw. zu vertu

Reflektanten bitte Off. tt. F . B.
6040 an die Exped. d. Bl. eiuzu-
reichen. 6040

Gcschäftstäumc z» vrr-
uncthcn

In meiner Besitzung Schlacht-
bausstr., gegenüber dem neuen
Personeitbadnhof, sind noch zu
verm. : 1 Paiterreraum, circa
200 Q .-Mtr. Bodenfläche, 1
Raum im 2. Obergeschoß, 160
O .-Mtr. Bodeiistäche, Tanipf»
Heizung, eleklr. Beleuchtung,
Gas- u. Wasserleitung vor¬
handen. Dampfkrast kann mit
vermietbet werden.

Näh.C .Kalkbrenner,
Frtebrichstraße 12. 8583

Werkstätten etc

^Urismarckinq 7, Lagerraum, auch
4J  als Werkst., an ruhiges Ge
schält zu vernuetben_ 5404
Sjienrantüt . 13, eute ich., Helle
4J  Werkstatt und ein Lagerraum
aut gleich od. spät, zu vm. bläh.
Part . bei Hiort. _ 4220
VWettram.tr. 21, gr.. h. Wertst
42  mit Borranm (Gas u. W)
per 1. Avril zu penn,_ 8084

WttlrWe oi).
fagerraimi

und 3 oder 4-Zimmer-Wobn-
ung zu vermieten Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

VWiücherptatz3 gr. helle Werk.t.
42  p. sof. ob. sp. zu verm. Näh.
bortf. im L. o. Blücherstr 17. 180

^H.ücherstraße 17 großer u. kleiner
Weinkeller mit Faßh. und

Contor per sof. od. spät, zu vm.
Näb. dorts. Part . r. 8162
ckaLroße Werkstätten, auch geteilt
'S ' für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Spetsehaus passend, tu. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vt». Näh. Bleich
straße 2, I . St . 5116
ê otzhetmerstr. 69. Souterratn-

räume, zum Aufbewahren v.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
ver sofort zu verm._ 6 44
^ .̂opheimerstraße 105, Güter

babuhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wobn. zu vertu. 10014

tallung für 2 Pferde, Futter-
raunt nebst2-Zim.-Wobnung

Küche, Keller :c. auf 1. April zu
verm. Emserür. 40, 1. 5577
FHUvillerltr. 2 sind Werkstätten,
>2 Lagerräume tt, Flaschenlüer-
keller zu vertu. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633etaUuttgs.3—4Pserde nevst

Scheuer u. kl. Wohn. z. vm.
Näb. Eduard Jung , Gärtner,

Frankfnrter»Landstr. 6566
FH tu kl. Werkstatt ist sofort zu

vermiethen 5864
Näb. Feldstr. 1, l. St.

L^ bitetseiia.istraße 8, sch. Werk-
stätte pretsw. sof. zu verm.

Näb. Vdh., 2. St , rechts. 2870

Gneiseliaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Nält. daselbst1 St . 3254
F^röbenstr. 17, gr. heller Part .-

Lagerraum, ca. 145 □ •in.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller aut gleich zu
vermieten, stläheres Vorderhaus.
Parlerre. 7533
/Stallung für 1—2 Pfetde per
d ' 1. Juli zu vertu. Näheres
Hellmundstraße 27. 8422
H» el>muttdstr. 52 ist eine Werk-

stätte s Sch!osser. Jnstallat.
vier dergl. mit od. ohne Wohnung
a. 1. Okt. 05 zu verm. stkäbere»
2. Etage, rechts. 8553

MinimiM'. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, belle

86 iiteammne,
auch für Werkstäite geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P. 3455

Hkîelenetiüraße 6, heilte, belle
Wcrkstntte per 1. April

zu vermietbeu.  3540
H» erderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas tt. Wasser, mit o.
olitte Wohnung u vertu. Näheres
Borderh.. Part . 9946
ê ür Flatchenbterbänbler! Hetl-

mundstr. 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm Näheres de

I . Hotnung & So.:
5416_ Häfneretasie 3,

rvettsraum oder Lagerraum
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Iahitür . 6, 1 St . 2614
^ahnstr . 44, Hth., schotte helle
£7  Werkst. (Preis jäbrl. M. 190)
per sofort zu verm. Näb. Rbein-
Üraße 95. Part._ 8743
(Ä outcrraru , 3 helle Räume,
4*  eignet sich für Bureau, ist
per 1. Ju .i zu vertu., gelegen am
Kaiser-Frtedrich-Ring. Näh. An
der Rinakerche1. P._ 6060

MNch MG 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part. 8966

50  st " ' pet  * ofl
zu verm. Näb.

Ntkolasstra-e 23, Patt . 6635
^ ^ agervlatz, au der Matuzeritrage,

jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachlen. 6029

Räh. Rtkolasslr. 31, P ., r.
FHtn Lagerraum, 55 qm, ein
^2 bito 48 qm, ein Hoskeller,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm
eine dito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu vertu. Näberes
Nettelbeckstr. 5 od. Baubureau R,
Stein , Nr. 7. 6710

werfe.b|tr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sos. zu

vermteten. 6852
Vl^ üdesoeimerstr. 23 (bceuvau)
vl großer Wein- u. Lagerkellert
ca. 90 Quadratmeter, sofort zü
vermiethen. 2415
^KsKhemgauerstr. 7, schöne helle
ißi-  Werkstäite oder Lagerraum
event! in. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. stkäheres Elivillerstraße 12,
Cari Wienter. 3294
<̂ »horf., Hofr. u. Keller, ev. Mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795
VWömerberg9/1l ist eine schöne
vl - helle Werkstätte für Schlosser
od. Jnstallmeur auf 1. April zu
vermieten. Näberes Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. Bismarckring2
im Laden. 4178
Eine helle Werkslätt-
auch als Lagerraum zu vermieten
Röderallee 16. 7986
^ .edanstr. 11, 2 Part . Ztmmer-
'"»w als Tapezierer-, Buchbinder,
re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb, Bdh., I. St . 3133
schwalbacherstr. 59, eine schöne
-j? heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm._ _ 4237
/Htne gute, große helle Werkstatt,
>2 heizvar, aus 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59.  2479
LLroge , belle Werkst, nevst La,er-
vJ ' raum, f. Schreiner, Tarezicrer
u. Lackierer pass., p. sof. zu verm.
Näb. Sckeffeistr. 2, 2„ l 6799

Grotze LLerkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schefsetsiraße 2.
Trockene

fnprtiiniiic
und S Burcauräuute sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vermiethen 8398

Schiersteinerüraße 18.

Werkstatt,
Wellritzstraße» 7 , aus 1.April zu
verm. Näh. Bdb., 1., links, und
Frankenstr. 19. Part . 3087

Schiersteinerstr. 22,
gt. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln jbfovt od. später zu verm
Näb. Part , rechts,_ 4 63
^rchnlgasse4, 2 Werkstätien oder
y Lagerraum sof. od/sp, zu vm,
Nält. Hth., l Tr._4403

iüflimopiiiflfie3
(Neubau, am Zieteuring), schöne,
groß: Werkstäite pretswerih zu
rer mietheu Näh, daselbst, 69:,6
VBSlectiiötte oder Lager billig zu
‘4V  uetnt . Näh. Westeudstr. 20,
Glh., 2. El., r. 8053

Kohlenstof.
Altes Geschäft, per sof. - od. ipäei
zu vm. Walramstr.  27 . 6851
Ilrerkstätten Bkagaziite, Keller z.
M »' verm. Walramstr. 31. Näh.
daselbst im Laden od. bei Führer,
Wicktelmsiraße 24. 8740

Pf impfr33
fabfii

mit 2 Säiautenstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog . Schuh¬
kager, Lauggasse 50, Ecke
We-ergasse 8l82

V̂ Norkstraße 14, 'gr. Kellerräume,
and)  geteilt» zu vertu. 'Näh.

Bdbs., 1 St._ 9125
VJiarterre , g, Lage, papeud jür

eitt Stelleuvermittlungsburau,
Blumen- ob. Sarggeschlift, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl._ 4203
^Stallung für 4—6 Pferde mit

Futter- und Wageuraum m.
oder ohne Wohnung für I . Juli
zu verm. Zimmermanustraße 3.
Frau Diels. 8534
VNAcreinslokal , 150 Pers. fass.,
42  in Milte der Stadt , sür
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermietbeu. Näh. Kaiser-Friedrtch-
Ning 31, 3. 1669

WüffWEilEfflia
Brauchen Sie Geld?
auf Schuldschein , Wechsel,
Bürgsch ., Hypoth ., Police usw.,
so schreib . Sie an C. Cr.
Müller , Berlin 318,
Oorotlieenstr . Jede An¬
frage wird sofort discret und
kostenlos beantwortet . (Streng
reell ) ' 196,259

4- 5000
auf oute 2. Hypotb. gef Off. sub
B . I . a. d. alert, b. Zig. 769

öfjjsfdttii,\ f

fertige Kitten,

kauft man am besten und
billigsten tut

Wiesbadener

Bkttfkhrihtts.
Ma «eergasse 13.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Streug reellste». billigste
Bezugsquelle.

Einfüllcn der Bcttfedcr»
im Beisein des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfedern und Daunen
jj gelangen zum Verkauf.

irylecfttcnfcifeB>r«
Kulms «Ält»
ccrin Schwefel,
milch.Seite bei

Flechten, Haut
ausschlage»,'D-it-
csscrn, Svmmer-
svrossen, rote,
Hant, Schuppen,
Haarausfall .Nur

__ echt mit Namen
l »r. Kuhns . — Kulms
EnthaarnngSpitlvcr gift¬
frei, wirkt sofort . — Hier
bei O. Siebert , Drogerie,
vi-'-k-vis d. Natskcller , Chr.
Tanker , Drog . Kirchg G,
Drogerie Sanitas , Mau-
ritiitc * raste _ 375

Mrrzimdeliolz,
f. gespalten, äCtr . Ä 2<»Mk,

Breunholz
ä Etr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Echwalbacki rsir. 2-2. Tel. 4117

IRiquets
Lecithin-

!Eiweiss-
ChocoMe

nahrhaft wie Fleisch —
eine sofortige Stärkung.

Tapezirer, 7572
wohnt Ja !;ms4 «\ S7. Da¬
selbst werd. alle Tapezirer-
arheiten best, auspeführt.

pro Tag zur Strecke gebracht — groß¬
artig ist der Erfolg — bin die Natten
los — 50 Natten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Nunden großen An¬
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zenguiffen über „Ls
hat czefchnappt". wo keine Ratte mehr
in die Falle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angeriihrt werden, da wird das
von den schädlichenNagetieren mit
wahrem Heißhunger gefreffene. für
r?ansliere und Geflügel absolut un¬
schädliche„Ls hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen ä 50 pfg ., z — und
5.—Mark. Man lasse sichnichts anderes
aufreden. Wo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligstBezugsquellen nach.

^ wilh . Anhalt G. m. v.H..Dolberg. ^

Zu haben in de» Drogerien und
Apotheken_ 3990

Neue

OlfeiindMe
billig abzugeöen 7956

Luiscnstrnfre 41.

Einige Reste von

Mcisslhlschk«
sind billig abzngeben bei

L̂ . A . &Umn,
G u m m i f a b r i ka t e.

7245

iiMWIWBM
Haarzöpfe

von Mark 2.50 — 3.50 an,
IE. Giersch,

_» 8 Evldgasse 18 . 6949
Nene

K« !-Rchiieil
zu verkaufen 7967

Luiseullrafre 41.

Dofrina
die beliebteste

5 Pfg ..
Cigarre

10 St . 42 Ff.

empfiehlt 7271

Adolf Haybach,
Cigarren - Lager

Hellmundstr. 43,
an der Wellritzstr.

Llt 11
auf eitlen fauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so g«h«n
Sie zu 8739

Ph. Mohr,
SchNhiuachermeister,

Bleichstr. 41.' Bleichstr. 41.
Billigste Preise.

Riquets
Lecithin-

Eiweiss- 1649/75
Chocolade

I Täfelchen — 1 Tasse
Cacao — 3 mal so nahr¬

haft als Chocolade.
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Ausruf für den Gustav-Adolf Verein.
^Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auch in

den nächste« Tagen wiederum die Hanskollekte für den Gustav Adolf-
Verein erhoben werden.

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Berein unfern Glaubensgenossen, die in der Z er-
streuung („Diaspora "), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut
uiuherwohnen und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren
zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gcmeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn auf's neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen sein,
eingedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, so lasset „ ns
Gutes tu» «n jedermann , allermeist aber an des Glaubens Genossen ".
(Gal. 6, 10.)

Zur Legitimation sind unsere S am in elhefte ans den Namen der Sammler
ausgestellt und sowohl von der Königlichen Polize i d ir ekt io n, wie von
derp Vorsitzenden  unseres Zweigvcrcins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
Beitrag direkt einschickcu möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 15, April 1905.
Der Vorstand des ZweigVsrems Wiesbaden:

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen Stellvertreter; Bietor , Lehrer,
Schriftführer; Wüst , Lehrer, dessen Stellvertreter; Weyrl , Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an:
PH. Diehl , Lehrer; CberNni , Hilfsprediger; Dr . W - Fresenius , Pro¬
fessor; Grein » Pfarrer; Jung , Rektor; Ohienmacher . Küfermeister;
Dr - med- Proebsting ; Schlosser » Rektor; Schneider . Schreinermeisler;
Veesenmeyer , Pfarrer; Wickel, Rektor; Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.
Bickel , Dekan; Blume , Baumeister; A . Cunk, Rentner; Dr . Hagemann,
Archivrat a. D-, F . Kobbe , Kaufmann; Pfeil , Schrciiiermeistcr: Dr.
Romeist , Rechtsanwalt; Schüstler , Pfarrer; W . Thon , Rcnmer,

Ziemendorff , Pfarrer.
F . Dörr , Rentner; Franke, Divisionspfarrer; Friedrich , Pfarrer; Hanert,
Schnhmachermeister; Hochhnth . Oberlehrer; L. Kolb , Rcallehrer: D.
Manrer , Generalsupcrintendent: de Niem , LaudgerichtSdircftor; Rings-
Hansen, Hilfsprediger; Risch, Pfarrer, G . Schaust , Lehrer; -cchloffer,
Hilfspredigcr; Schneider , Oberlehrer; Dr . Spiest , Professor; I . Weber,

Rentner.83 9

0 %0 % 0 \ 0 \ 0 \ 0\
%0

^ahü ' Ateliei 1
Mdolff BBumei *.

Schwalbaqherstrasse 30a (Alleeseite).
Sprechstunden von 8—12 u. 2—7 Uhr. 1316

z
z

o
Habe in dem Hause Daixheimerstrasse 106 mit der Fabrikation von

Echten zriedrichsdorser Zwieback
begonnen. 0-rosskonsuwenten und IViederverküulern gewähre entsprechend Habatt.
Vertreter gesucht. Versand nach Auswärts. Indem ich noch bitte, mein junges
Unternehmen gütigst unterstützen za wollen, zeichne 8313

Hochachtungsvoll©■♦itftannfelti,
NB. Mache darauf aufmerksam, dass ich nur reine Naturbutter verwende.

Trauringe.
Grosses K,ager,

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Banggasss 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber. 8655
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Loiel-Wourant„Darmstädter $of,
Adelheidstr . 30 , Ecke Moritzftraste , (seitheriges Justiz Restanrant ).

Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das seitherige Justiz-Restaurant
käuflich erworben habe und dasselbe nach einer vorgenommenen durchgreifenden
Renovirung unter dem Namen

„Darmstädter Hof ",
am Sonntag , den 9 . er . nen eröffne.

Zum Aussckank gelangen: Wiesbadener Germaniabier , hell
und dunkel, — Knlmvacher Petzbräu , — Berliner Weistbier , —
Weine erster Firmen , — Apfelwein.

Ferner führe ich eine Vorzügliche Küche, — Diners von 18—2 Uhr,— Abendkarte.
Zimmer von Mk . 1.40 au. — Pension.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen und bitte ich um geneigten Zuspruch. 8822

Wiesbaden , April 1005.
HochachtungsvollV . Kesselring,

(seither „Zur Quelle", Germaniabrauerei.)
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. DPThompsons
\ 5 eifenpulver

ist das beste.

(f*  Herm ^ os*
^efem lMachfr

“Jfauŝ gegr. 18V̂* KÜUSi*
ÜAerztlioh empfohlen!!

Prsigfl: *
‘/t-Fl. 1.75 9.- 2.25 2.50 9.—'!
7S-F1. 1.- 1.80 1.35 i 1.50 1,70 |

i
Kroner~T~

“ - 20

9
Kronen

3
Kronen

270 3.20

1 Krona
Naturell

2 Kronen

1.70
4 —
2-. 0

'S*
Alle ft*. Liqueure, Punsche, Fruchtsiifte, Siidweine.

PfliohC „ _ _ \ weil minderwerthige Nach-
I ulwlS  UOönaC »bmuegen höheren Nattzen

** i wegen vielleicht angeboens
(Eichel - Iüarke ) , / werden . n45

Man verlange ausdrücklich

»»»»
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
»Freiwillige Dankschrel-
i den liegen hundert-Iweise bei a Dose Mir.

I ." und 2 — nebst» Gebruuchsanwei-
' sung und Garantie¬
schein per Nachnahme

, oder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße
Hn nt , rosiger, jugendfriichesUuö-
s den und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut»
Unreinigkeiten laben, daher ge-
brauchen Sie nur:  676

Steckenpferd Lilienniilch-
Seire

v. Bergmann & Go . , Nade-
beui mit Schtivmarke: Stecken¬
pferd . ä St . 60 Pf . bei: A. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cray,
Eruft Kocks. C. Portzedl, Nobert
Sanier . Hugo Lchondna, Tü.
Se ul arger , Otto Äiebcrt, Cbr
Tatwer Drogerie Otto Lilie. Wi!h.
Machcnheiiuer. Avoiheker Nestel.

Tapeten
xirca 10,000 Bollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Iinlsensti *. 22 . Tel . 387.

Sotabüiisti iftoiif
wegen Ans rabe folg.

Artikel.
Echter Nähgarn, bunte Farben,
Nolle 0 u. 3 Pf., reine Seide 1 Pf.,
Schnur 1 Ps., Knöpfe Dutzd. v.
1 Pf. an, echte Wiischeiiamen Dtzd.
2 u. 3 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an, alle Farben Taill n»u. Sciden-
band, Mrr. v. 2 Pf. an, mehr. 1000
Mtr . Spitzen u Besätzev. 1 Pf.
an, Papierkragen, St . 3 «,5 Pf.,
Leinen 9, 15 Pf. u. höher, bunte
Beseulitze2 u. 3 Pf., Ronieaux-
u.Vorhangspitzen, Mtr. v. 5 Pf . an,
groß. Posten Vorhänge Mtr . v.
6 Pf. an, Neste f. große Fenster
weit unter Preis, alle Ncuh. in
Mützen u. Soiumerbüteii fpvttbill,,
gest. Konfirmand.-Taschentücher v.
5 Pf . an, weiße Stärkhemdenv.
95 Pf an, ferner so lange Borr.
reicht, etwas trüb geword. Hand¬
arbeiten: Deckchen, Lauser, Ueber-
handtücher, sowie alle mögt, hübsch.
Sachen v. 3 Pf. an, groß. Posten
bess. Korsetts, früh. 6—8 M.. jetzt
bis 95 Pf ., Handschuhe in klein v.
5 Pf . a», bunte Strümpfe u. Bein-
langen von 9 Pf . an, sehr gute
Strickwolle, Pfd. 29 u. 48 Pf.,
mehr. Dtzd. Krawatten u. Kinder¬
kragenV 2 Ps. an, Wamsärmel
v. 65 Pf . an, sow. Arbeitswesten
von 95 Pf . an. 7704

Xramann , Wiesbaden,
Marktstraßc 6, Ecke Mauergassc.

Fcilikichdkil/,s1“*«
Berufsstörung, gar. unschädl., l.
iscugn. Tbielc's EntfeitungStee,
PacketM. 1.50. Au bab. Kronen-
Apolheke, Gerichts- und Oranien-
straße-Ecke, 1184/257

Buch t ? Ehe
v. Dr . Rrtau (in. 39 Abb.) statt
Mk. 2 5,0 nur Mk. I . - .
Preisliste über iut. Bücher gratis,
806/90 I». (laclimnnn,

Konstanz a». 153

ginn  W
Den ßausfrauen empfohlen 795

Van den Berghs

Marke VITELLO wird unter dem Schutze des D.
R.-Patents No. 97067 mit Milch , feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos , sondern bei 40°/« billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Geschäften in stets frischer
Ware vorrätig.

Allan Feioschmeckern
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerflei&ch (gegr. 1734) Wismar a. d.
Ostsee. Sehr alter liirnibranutwein , hochfein , aro
matisch und Whisky in allbekannten besten Qualitäten zu haben
in^konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter JHL
Pirotl », Gonsenheim-Mainz. 48V6

Mi s neu
wird jeder mit Tauber ’s

^trohhat -Lsack
überstrichener Hut . In allen Farben vorrätig . 7618

Nassovia-Drogerie Cli^ Tauber,
O Kircligasse <5.

Elegant— Leicht— Solid

Regenschirme.
Nur eigenes Fabrikat , zu sehr billigen festen Preisen

empfiehlt 5888
Stock- und Schirmfabrik

Wilh . Lenker,
Reparaturen und Ueberzielien billig in jeder Zeit.
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